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AnabhSngige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Für nicht verlangte Vnsendungen an Redaktion»nd Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch ein« Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche Universitäts-Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstraße5. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhans.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „Bergland
Frvnrufi Schrtf :l?ttung Skr. 75« w  Fernruf : Derwaliuug 9}r . 75t
Bezugspreise : Am Platz« monatlich in den Abholstellen5 4,20, mit Zustellung ins
Haus § 4.00. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich 5 4.60. Deutschland monatlich S 5.—; in das übrige
Ausland monatlich S 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Kont» 52.877.

Wiener Büro : Wien, I.. Nibelungengasse4 (Schillerhof),
Fernruf 24—29. Die Bezugsgebühr ist im vorhinein zu ent.
richten. Jedes einmal eingelcitete Bezugsverhältnis währt bis Mm
Ende derjenigen Monats, in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt, Entgeltliche Ankündigungen im redaklionellen Teile >,nit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 237 Donnerstag , den 14. Oktober 1926 73. Jahrgang
Wochcnkoievder: Montag, 11. Nlkasius. Dienstag, 12. Maximilian. Mittwoch, 13, Koloman. Donnerstag, 14. Kallistus. Freitag, 13. Theresia. Samstag. 16. Gallus A Sonntag, 17. stedmig.

Id ) teil» « kW « in n Bmienk« .
2ms neue Angebot bet Regierung non Den MtMtfiern obgflebnt.

Wien, 14. Okt. sPriv .)
.Die Verhandlungen der Regierung mit den Vertreter»

der Bundesangestellten haben auch gestern noch zu keinem
abschließenden Ergebnis geführt. Während die Angestell¬
ten bisher den Standpunkt einnahmen, Latz die Regierung
ihr am 17. September beschlossenes Forderungsprogramm
zur Grundlage der Verhandlungen machen solle, hat sich
gestern nachmittags die Situation insofern geändert, als
die Angestellten das Forderungsprogramm geteilt
haben und nur fünf Punkte  zu einer unmittelbaren
Entscheidung bringen wollen. Dabei bleiben zwei Punkte
unerwähnt , über die der Bundeskanzler bereits entgegen¬
kommende Zusicherungen gemacht hat. Die Hanptstreit-
punkte bilden die Höhe der perzentuellcn Gehaltsauf¬
besserung  und die Bestimmung des M i n d est-
geh altes.

Ter Bundeskanzler hat gestern zu dem neuen Fordc-
rungsprogramm noch nicht Stellung genommen, sondern
angekündigt, daß er für heute neuerlich einen M iniste  r-
rat  einberufen und im Anschluß daran die Verbandlun¬
gen mit den Angestelltenvertretern fortsetzen wolle. Vom
Löer-Äusschuß wurde bei dieser Gelegenheit betont, daß
die Antwort der Regierung auf das neue restringierte
Forderungsprogramm bis Freitag  mittags erbeten
werde. Dieses Ersuchen bedeutet nach der Art, wie es in
der voraugegangenen Beratung der Angestelltenvertreter
beschlossen wurde, ein neues wenn auch in höfliche Form
gekleidetes Ultimatum,  das jedoch durch die vor Be¬
kanntgabe dieses Wunsches vom Bundeskanzler ergangene
Einladung zur Fortsetzung der Besprechungen heute ge¬
genstandslos geworden ist. Tie gesondert geführten Ver¬
handlungen der Regierung mit dem Postgewerk-
schaftsausschuß  werden gleichfalls heule  ihre Fort¬
setzung finden.

Wimgen bts Mestgnilm.
KB. Wie«, 13. Oktober.

Heute nachmittags wurde» das Exekutivkomitee des
Wer-Ausschusses und die Vertreter der Technischen Diion
vom Bundeskanzler Tr . Ramek  empfangen , der ihnen
auf Grund der Beratung des Ministcrrates auf die gestern
vorgebrachten Gründe antwortete, ans denen die Beam¬
tenschaft schließe, daß sich Mittel zur Befriedigung der
Beamtenforderungen aufbringen ließen. Er betonte da¬
bei, daß es sich hier um sehr

wichtige prinzipielle Fragen
handle. Was die Behauptung betrifft, daß andere
öffentliche Angestellte, so die Angestellten der Bundes¬
bahnen sowie Landes- und Gemeindebeamtedurchschnitt¬
lich um 31 Prozent höhere  Gehälter haben als die Bnn-
desbeamten und daß bei vielen dieser Gruppen die 38-
jährige Dienstzeit und die OOprozentige Pensionsbemes¬
sungsgrundlage bestehe, bemerkte der Bundeskanzler,
auf Grund des ibm vorgelegten Materials habe er eine
Ueberanglcichung  um 30 Prozent nicht konstatie¬
ren können. Einzelne Länder bezahlen ihre Beamten
sogar schlechter als der Bund. Bei anderen Ländern
komme wohl eine bessere Bezahlung vor, doch sei dies
damit motiviert worden, daß die Bundesangcstellten an¬
dererseits Benefizien, z. B. die Fahrtbegünstigimgen, ge¬
nießen. Was die Bezahlung der Bundesbaynangestell-
ten anlangt , so müssen die Bundesbahnen als selbstän¬
diger Betrieb ihre Personalkostenei»kalkulieren. Eine ge¬
wisse Spannung zwischen den Bezügen der Staatsbeam¬
ten und der Bahnbeamten habe schon im Frieden bestan¬
den und sei durch die Verschiedenheit der Diensteserfor-
nernisse bedingt. Die Regierung habe immer darauf hin¬
gearbeitet, daß eine einheitliche Beamtenpolittk
durchgeführt werde.

Bezüglich der Bemerkung, daß ans den Alkohol¬
steuern  große Einnahmenreserven  vorhanden
seien, betonte der Bundeskanzler , daß das Wiederaufbau-
gesetz wohl die Möglichkeit einer Erhöhung dieser Steuern
gebe, daß aber auf dem Gebiete der Alkoholsteuern keine
Mittel tu einem entsprechenden Ausmaße zu finden seien,
da eine Erhöhung der Biersteuer für die Brauerei -Indu¬
strie nicht erträglich wäre und die bisherige Erhö¬
hung  zur Erleichterung der Arbeitslosenlasteu
verwendet würde, der Bund sich aber gewisse Reserven
für eventuell notwendig werdende Ausgaben bereit hal¬
ten müsse, eine Erhöhung der Weinsteuer  wiederum

eine Katastrophe des Weinbaues herbeiführen würde.
Ueberdies würde eine Belastung des Bieres und die Bei¬
behaltung der Weinsteuer zu einem Rückgang des Bier-
konsums führen, der wohl ans volkshygienischen Grün¬
den wünschenswert sein mag, aber in der Brauerei-
Industrie die Gefahr der Arbeitslosigkeit vergrößern
würde. Was die S t e u e r r ü ck stä n de anlangt , könne
man eine dauernde budgetäre  A u s g a b c auf
momentan stärkere Rückstände nicht basieren,  zumal
da diese Rückstände teilweise Unternehmungen betreffen,
die zugrunde gegangen sind.

Gegenüber der Behauptung, daß das Personal-
b n d g c t nicht 84, sondern nur 30 Prozent der Gesamt¬
ausgaben betrage, erklärte der Bundeskanzler, daß Heuer
von 712 Millionen jährlicher Ausgaben nur '130 bis
140 Millionen auf den Sachaufwand  und der Rest
auf den Personalaufwand entfalle. Unter den sogenann¬
ten I n v csti t i on e » finden sich in Wirklichkeit Aus¬
gaben, die nichts anderes als reiner Sachaufwand sind,
den aus den laufenden Einnahmen zu decken gewiß ge¬
rechtfertigt ist und den durch eine Anleihe  decken zu
wollen, zugeben hieße, daß wir ein defizitäres
Budget  haben . Die Zustimmung des Kontrollkomitees
zu einer Anleihe wäre auch nicht zu erhalteri. Wenn int
Jahre 1928 Kreditrcste nicht  m eh r zur Verfügung
stehen und der Sachauiwand ans den laufenden Einnah¬
men versorgt werden mutz, werden die Aufwendungen
für die Beamten doppelt drückend  sein . An eine
Erhöhung anderer  Steuern ist in der gegenwärtigen
Situation auch nicht zu denken.

Der Bundeskanzler nahm sodann zu den einzelnen
Punkten des Foröcrungsprogrammes
Stellung , wobei er die Erfüllung der Forderungen nach
Einführung einer einheitlichen Ortsklasse, Beseitigung
der Kategorisiernng, Berbesserung des Schemas von ka¬
tegorisierten Gruppen, Verkürzung der Dienstzeit, als
unmöglich erklärte. Auch die Verpflichtung, in absehbarer
Zeit ein Valorisierungsgesetz  einznbringen,
kann die Regierung nicht übernehmen. Bestimmungen
des G e h a l ts g esetze s oder der Dienstpragma-
t i k kann die Regierung nicht unter verfassungsmäßigen
Schutz stellen, da dies politisch nicht durchznsetzen wäre.
Was

die konkreten Vorschläge der Regierung
anlanyt , sei die Regierung bereit, bezüglich der K i n-
d e r z n l a g e die Frage nach objektiven Merkmalen zu
lösen und vom Gesichtspunkte der Bedürftigkeit abzn-
sehen. Sie will also die Kinderzulage durchgehend von
3 auf 10 8 erhöhen,  jedoch nicht für das erste Kind.
Bezüglich der A l t p en s i o n i sten ist die Regierung
bereit, auf das Nöerkmal der besonderen Bedürftigkeit zu
verzichten. Man müsse hier aber individuell vorgehen, da¬
mit nicht Altpensionisten besser gestellt sind als Neu¬
pensionisten. Tie Regierung schlage daher vor, ein kleines {
Komitee zu bilden, das versuchen soll, zu einem objekti¬
ven Schlüssel zu kommen. Bei der etappenweisen An¬
gleichung wäre es möglich, irgend eine Abgrenzung nach
dem A l t e r zu machen.

Was die dauernde Gehaltsaufbesserung
anlangt, so habe die Regierung die Sache noch einmal
überprüft. Wir sind eigentlich anr Ende unserer budgetä¬
ren Kräfte. Es ist gestern eine Bemerkung gefallen, daß
die 3 Prozent , die die Regierung bewilligt hat, eigentlich
nur IX Prozent sind. Nun denn, wir wollen noch diese
X Prozent dazugeben , so daß es 11 Prozent sind und so
die 2 Prozent voll werden. Bon dem Mindest bezug
von ISO8 monatlich könne die Regierung nicht abgehen,
wobei die Differenzen in Form einer Zulage  gegeben
werden. Bet Vertragsangestellten  müsse es im
Mindestbezug bei jene» Spannungen bleiben, die in der
letzten Novelle zum Gehaltsgesetz über die Ausschüttung
des halben Monatsgehaltes festgelegt wurden. Eine E r-
Höhung  der Bezüge der Beamten der mittleren
Dienstklassen könne aus dem Grunde n i cht in Betracht
gezogen nerden, weil es unmöglich ist. die Spa nn n n-
gen innerhalb des Gebaltschemas zu ändern.

Mwm Der MtiMit.
Wien, 13. Okt. Um 10 Uhr abends erschienen die Ver¬

treter des 25er-Ausschuffes und der Technischen Union
beim Bundeskanzler Dr . Ramek.  Direktor Hold  gab
zunächst die Erklärung ab, daß in der vorangegangenen
Beratung das .Forderungsprogramm in zwei Teile

geteilt wurde, von denen der eine  Teil , ohne daß sie
deshalb auf seine Erledigung weniger Gewicht legten,
weiteren Verhandlungen Vorbehalten
werden könne.

Was den ersten  Teil betrifft, überreichte Direktor
Hold dem Bundeskanzler folgendes Schreiben:

Unter Bezugnahme auf das Angebot der Regierung
vom 13. Oktober 1926, 2 Uhr 30 nachmittags, haben der
25er-Ausschutz und die Technische Union folgende Be-
sch lüsse  gefaßt : 1. Für das' Jahr 1927 wird eine E r-
höhung  der Bezüge nach dem Gehaltsgesetz vom Jahre
1924 um 20 Prozent  gefordert . 2. An der Forderung
nach einem M i n d estb e z u g von 170 8 für alle Bun¬
desangestellten, einschließlich der Vertragsangestellten
und der entsprechenden Mindestpensionsbemefsungs-
grnndlagc wird festgehalten. 3. Von der Forderung nach
einem Spannungsausgleich  in den mittleren
Dienstklassen kann nicht abgegangen werden. 4. Das
gleiche gilt für die Forderung auf Schaffung einer ein¬
heitlichen Ortsklasse.  5 . Der Punkt 6 des For-
derungsprogrammes vom 17. September wird in der
Weise modifiziert, daß das Schema der iu Betracht
kommenden Gruppen einer Verbesserung  unter¬
zogen wird. Der 25er-Ausschntz und die Technische Union
legen Wert darauf, zunächst diese  Punkte des Forde-
rnngsprogrammes einer sofortigen Erledigung zuzn-
führen.

Bundeskanzler Dr. Ramek  verlangte zunächst zu
Punkt 3 nähere Aufklärungen und erklärte, daß er ohne
Beratung mit den Mitgliedern des Kabi¬
netts  nicht in der Lage sei, meritorische Verhandlungen
durchzuführen, zumal da eine Reihe der im Schreiben
ausgestellten Förderungen bereits vom Mini st er¬
rat abgelehnt  worden sei. Er nehme eine Füh¬
lungnahme mit den Mitgliedern des .Kabinetts und Ver¬
handlungen mit den Vertretern der Beamten für den
morgigen Tag in Aussicht.

Ultimatum bis Freitag.
Direktor Hold  erklärte , daß der 23er-Ansschuß die

definitive Stellungnahme  der Regierung bis
Freitag,  den l3. Oktober, 12 Uhr, erwarte.

Der Bundeskanzler erklärte, daß er die Vertreter des
25er-Ansschusfes und der Technischen Union zeit gerecht
einladen werde.

Die Anzufriedenheit der Postangestellten.
KB. Wien, 13. Okt. Ter Vorstand der Postgewerkschast

hat folgende Entschließung  dein Bundeskanzler
abends überreicht:

„Ter Vorstand der Postgewerkschaft kann die am 13. Ok¬
tober von der Regierung gemachten Zuge stä n ö n i sse
nicht zur Kenntnis  n eh m e ». Er beauftragt die
Mitglieder des Voohandlnngskomilees, diese Stellung¬
nahme des Gewevkschaftsvorstandes der Regierung sofort
zur Kenntnis zu bringen, die Verhandlungen fortzusetzen
und dem Gewerkschaftsvorstand in der nächsten Zeit wie¬
der zu berichten."

Am Abend erschienen die Vertreter des Postzeutralaus-
schufses tut Bundeskanzleramt, wo sie die Erklärung ab-
gaben, daß sic sich mH der Entschließung des Vorstandes
der Postgewerkschast identifizieren.

Bundeskanzler Dr . Ramek erklärte, daß er sich noch ein¬
mal mit dem Ministerrat beraten und dann die Vertreter
des Postzentralansschnfses einladen werde.

Unbfluernbe SbHtion im fteirifdieii Mag.
Graz, 14. Oktober. sPriv .)

Graz  stand gestern im Zeichen der Wahl des Landes-
hauvtmannes . Bor dem Landhause  hatte sich schon
um 9 Uhr früh eine g r oß e M e n g e angesammelt. Lan¬
deshauptmannstellvertreter R i e d l e r wurde, als er sich
einen Weg durch die Menge zum Landhaus bahnen wollte,
auf das gröblichste beschimpft.

Die Galerie  des Sitzungssaales war scholl lange vor
Eröffnung der Sitzung gefüllt,  hauptsächlich von An¬
hängern der sozialdemokratischen  Partei , die ge¬
stern nachmittags im Landhause einen L a n de s b ea m-
t en, dem die Verteilung der Eintrittskarten obtag, über¬
fallen und zu Boden geworfen  haben , worauf sie
ihm die Eintrittskarten entwendeten.  Die
Landesregierung war nach diesem Vorfall gestern abends
zu einer Sitzung zusammengetreten, in der sie beschloß,
den entwendeten Eintrittskarten ihre Gültigkeit zi*belassen.

Kurz nach 10 Uhr vormittags eröffnetc Landtagspräsi¬
dent Pfarrer Kölbl  die Sitzung. Der « aal war dicht
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besetzt, die Galerie überfüllt. Als erster Redner ergriff
der sozialdemokratische Abgeordnete Leichin  das Wort.
„Wir wissen alle," sagte er, „was für Dinge sich in der
letzten Zeit ereignet haben. Tie müssen jeden anständi¬
gen Politiker veranlassen, sofort die Flucht ans dem
ö f̂fentlichen  L e b e n zu ergreifen. P r i schi n g und
Schrecke ntbal  haben dies empfunden. Als der Ab¬
geordnete Machold in der vorgestrigen Sitzung schwere
Angriffe  gegen Dr . Rintclcn  erhob , hat dieser
kein Wort der Widerlegung  gefunden . Hier gibt
cs auch nichts zu verteidigen, selbst nicht für den spitz¬
findigsten Juristen ."

Abg. Le ich in besprach den bisher üblichen Borgang
bei der Wahl des Landeshauptmannes,  der stets
von der stärksten Partei des Landtages gestellt wurde und
der von den Sozialdemokraten bisher ohne Protest an¬
genommen wurde. Jetzt sei es anders.  Seine Partei
erwarte auch, daß die Grotzdeutschen  soviel Rein¬
lichkeitsgefühl  besitzen werden, diesmal nicht für
Landeshauptmann Dr . Rintelen zu stimmen. Es stehe
bereits soviel fest, daß von sämtlichen Abgeordneten des
Landtages 36 (Sozialdemokraten, Grotzdeutsche und
Bauernbündler ) nicht für Dr. Rintclcn stimmen werden.

D r. L e i chi n wandte sich in feinen weiteren Ausfüh¬
rungen gegen die in Angelegenheit Wollersdorf,
Arsenal und Grazer städtisches Sägewerk gegen die
Sozialdemokraten vom Minister Dr. Rintelen erhobenen
Angriffe und stellt diesen den Zusammenbruch der von
der S t e i r e r b a n k finanzierten „Mnrtaler Holzindustrie
A. G." gegenüber.

Die Behauptungen gegen das städtische Sägewerk, sagte
Redner, sind unwahr.  Ten für das Sägewerk verant¬
wortlichen sozialdemokratischen Laudesrat A u so b s ky
trifft kein Verschulden. Seine Hände sind rein. Der
Disziplinarunterausschuß zur Untersuchung-der Gebarung
des städtischen Sägewerkes besteht aus je einem Vertreter
der Christlichsazialen, Großdeutschen und Sozialdemokra¬
ten und dieser Ausschuß hatte gewiß, wenn A u so b s ky
irgendetwas Ungehöriges begangen hätte, dies ans Tages¬
licht gebracht. Die sozialdemokratischen Gemeinderäte haben
selbst am 30. September verlangt, daß der Bericht des
Disziplinarausschusses endlich veröffentlicht werde. Herr
Dr . Rintelen!  Steigt Ihnen nicht die Schamröte
ins Gesicht über Ihre Behauptungen?

Dr . Rintelen:  N 'cin! Nein! Sic sind richtig. (Zahl¬
reiche Zwischenrufe.)

Abg. Dr . Le ich i n : Ihre Argumente, Herr Dr. Rin-
telen, sind schmutzig und offensichtliche Unwahrheiten.
Auch die Angriffe auf die städtischeW u r stf a b r i k, daß
sie preistreibend gewirkt habe, entsprechen nicht der Wahr¬
heit. Mit Ausnahme des Sägewerkes seien alle städtischen
Betriebe aktiv.

Abg. Leichin kam sodann auf die Veröffentlichungendes
Bankenuntersuchungsausschusses  zu spre¬
chen und bemerkte, der kapitalistische Aufstieg sei reich an
Skandalen , aber es gäbe in der Geschichte des Kapitalis¬
mus nichts, was dem ähnlich wäre, was durch die Unter¬
suchung der Bankenkommission der Oesfentlichkeit be¬
kannt geworden sei. Redner befaßte sich mit den Bankcn-
grüudungen früherer Zeiten sowie der Nachkriegszeit
und erinnerte au die nach der Börsenkatastrvpl>e erschiene¬
nen Artikel des Volkswirtschaftlers Baron B og e l sa n g
gegen die Börsenspekulation, die jedoch im christlichsozia¬
len Lager keinen Widerhall gefunden hätten.

(Zwischen den sozialdemokratischen und christlichsazialen
Abgordneten kommt es wiederholt zu lebhaftem Wort¬
wechsel, sodatz der Redner in seinen Ausführungen
Pausen machen mußte.)

Abg. Leichin machte den Führer der Christlichsozialen
Oesterreichs, Dr. Seipel, für  die Vorkommnisse in den
christlichsozialen Banken mitverantwortlich  uns
erklärte, Dr . Seipel hätte so viel Mut anfbringen sollen,
um seine Partei zu säubern, und er hätte es auch ver¬
hindern sollen, daß sich der steirische Landtag mit der
Wahl Dr. Rintelcns zum Landeshauptmann befassen
müsse.

Unterbrechung der Sitzung.
Da es abermals zn Auseinandersetzungen zwischen den

gegnerischen Parteien kam, ersuchte der Präsident wieder¬
holt um Ruhe und unterbrach schließlich den Redner um
1.15 Uhr mit der Mitteilung , daß er die Sitzung bis
3 Uhr nachmittags unterbreche.

Um halb 4 Uhr nachmittags wurde die Sitzung des
Landtages wieder eröffnet. Präsident K ö l b l brachte dem
Hause die M and atsniede rleg un  g Dr. Ah re rS
zur Kenntnis und nahm die Angelobung des an seiner
Stelle einberufenen Abg. Pt v st l vor. Die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten hatten zwei dringliche Anfragen^
eingebracht, eine an den Landcshauptmannstellvertreter
Riedler,  betreffend Beschimpfung der Republik durch
einen aktiven Gendarmerieinspektor, die zweite an den
Landesrat Dr. Enge,  wegen der Unterschlagung im
Landesabgabenamt.

Der Präsident ersuchte sodann über Veranlassung der
Obmänncrkonferenz die Abgeordneten, sich mit den
Galeriebesuchern in keine Gespräche ein-
zulas sc  n, damit das Präsidium in der Lage sei, etwaige
Störungen der Verhandlung durch Galeriebesucher fest-
zustellen. Er forderte hierauf den Abg. Jeichin auf, in sei-
irer Rede fortzufahren. (Rufe bei den Christlichsozialen:
Watschenmann, Watschenmann! Unruhe und Gegenliste
bei den Sozialdemokraten.)

Ein Ohrfeigen-Jntcrmczzo.
Abg. Le ich in teilte zunächst mit, daß er nach Schluß

der Bormittagssitzung ein R e n ko n t r e mit einem
G a l e r i e b e su che r hatte und in seiner Erregung
diesem eine Ohrfeige  versetzt habe. Er habe sofort er¬
klärt, daß er seine Handlungsweise bedauere und er hoffe,
daß der junge Mann es ihm verziehen haben werde. (Ruse
bei den Christlichsozialen: Wahrscheinlich war cs ein Partei¬
genosse!)

Der Redner setzte seine Ausführungen iort und er¬
klärte, die Beteiligung christlichsozialer Politiker an
Banken- und Börsengeschäften reiche bis auf Tr . Weis¬
kirchner  zurück. Er wirft dem Nationalrat 'Dr . G i m p l
Schiebergeschäfte vor, indem dieser dem Inhaber eines
Wiener Musikverlages gegen Zinsen 80 Millionen ge¬
liehen habe.

Unter dem Gelächter der Sozialdemokraten zeigte er
dem Hause mehrere der in diesem Berlage erschienenen
Ausgaben von unpassenden Liedern und verliest deren
Text. Die christlichsozialen Abgeordneten hörten nicht zn,
sondern unterhielten sich miteinander, was Abg. Leichin
veranlaßte, in seinen Ausführungen eine Pause zu
machen, um erst nach geraumer Zeit wieder forizufahren.
Er kam sodann ans die Steirer bank  und die
B a u e r n b a n kzu sprechen. Tie meisten christlichsozialcn
Abgeordneten hatten den Saal verlassen. Der Redner be¬
sprach weiter einen Verkauf gefälschter Sokolnoten in
Spielfeld im Jahre 1921, mit dem er Landeshauptmann
Dr. Rintelen in Zusammenhang bringt.

Die Sozialdemokraten gegen die Monarchisten.
Um 5 Uhr nachmittags unterbrach der Vorsitzende den

Redner und brachte die eingcbrachten dringlichen An¬
fragen zur Verhandlung. Abg. Rosenwirth (Sozial¬
demokrat) begründete den Antrag betreffend die Be¬
leidigung der Republik  durch den Gendarmerie-
inspektor W u r z i n g e r, der in der Montagsitzung des
Landtages als Besucher der Galerie  Störungen ver¬
ursachte und sich den soziatdemokratischen Abgeordneten
gegenüber provozierend benommen habe, so daß ihn der
Präsident ans dem Saale weisen mußte. Wnrzinger habe
die Republik beschimpft und erklärt, der Kaiser müsse wie¬
der her. (Erneuter Lärm und Unruhe.) Ter Redner ver¬
las sodann einen Aufruf der M o n a r chi sten -
Partei,  der zn Sammlungen für die ehemalige Kaiserin
Zita  auffordert und der auch »cm dem christlich-
sozialen  Abgeordneten Spak  und dem christlich-
sozialen Stadtschulrat Dr . Orel unterschrieben
sei. Damit sei erwiesen, daß die christlichsoziale Partei mit
den Monarchisten gemeinsame Sache mache. (Erregte
Zwischenrufe auf beiden Seiten, anhaltender Lärm.)

Da der Redner nach zwanzig Minuten feine Ausführun¬
gen nicht beendete, entzog ihm der Vorsitzende das Wort.

Landeshauiptmannstellverlreter Riedler  erklärte , er
werde die Anfrage erst beantworten, wenn ihm ein amt¬
licher Bericht über die Angelegenheit vorliegen werde.

Ueber Antrag der Sozialdemokraten wurde die De¬
batte  eröffnet . Landesrat Obe xz auch er (Sozdem.)
replizierte auf einen Zwischenruf des Abg. Sagburg, daß
Feldmarscha Leutnant Kirchner  im Kriege tapferer ge¬
wesen sei als Oberleutnant Rosenwirth.  Ter Redner
erklärte. Rosenwirth habe seine Auszeichnungenehrlicher
oerdient als die früheren akffven Ofsizicre.

^ Neuerliche Lärmszenen.
Tiefe Aenßerung rief ungeheuren Lärm hervor. Abg.

Oberst Sa g b u rg eilte auf die Sozialdemokraten zu und
protestierte gegen diese Aenßerung, die er als Offizier
nicht hinnchmcn könne. Tie Sozialdemokraten wandten
sich in lärmenden Rufen gegen verschiedene Zwischenrufe
der Christlichsozialen. Tie Bauernbündler und die Grotz-
dentschen stellten- sich zwischen die streitenden Parteien,
um Tätlichkeiten zu verhindern.

Als einigermaßen Ruhe ein getreten war, fuhr Lanües-
rat Oberzaucher  fort : Abg. Sagburg hat die Ge¬
schmacklosigkeit begangen . . . Abg. Sag bürg:  So ge¬

schmacklos, wie Ihr seid, bin ich nicht. (Es entstand neuer¬
lich ein ungeheurer Lärm. Die Sozialdemokraten schlugen
mit aller Kraft ihre Sitzbreiter auf und nieder, so daß kein
Wort mehr verständlich war. Dem Vorsitzenden gelang
er nur mit großer Mühe, die Ruhe wieder herzustellen.)

Landesrat Oberzaucher polemisierte sodann gegen den
i Abg. Sagbnrg und bezeichncte ihn als Monarchisten.

Abg. Sagbuvg protestierte schreiend gegen diese Behaup¬
tung und erklärte, er sei von der Mtlttärwählervereinigung
in den Landtag entsendet worden. Es kam abermals zu
erregten Szenen,  die geraume Zeit andauerten.

Landesrat Oberzancher wandte sich hierauf gegen die
Anfragebeautwortirng des Landeshauptmannstellvertreters
Riedler und kritisierte das Verhalten des steirischen Gen-
darmeriekommandos.

Abg. Rosenwirth  griff einzelne Offiziere der repu¬
blikanischen Wehrmacht wegen ihrer monarchistischen Ge¬
sinnung an und erklärte, Tr . Rintelen und Dr . A hier
hätten bis heute auf die Frage der Sozialdemokraten, ob
sie Monarchisten seien, keine Antwort gegeben.

Landesrat Machold  verwahrte sich dagegen, daß in
die Redezeit von zwanzig Minuten auch Unterbrechungen
durch Lärm und Zwischenrufe eingerechnet werden» und
beantragte, daß die Obmänncrkonferenz den bezüglichen
Paragraphen der Geschäftsordnung interpretiere. Der
Antrag wurde angenommen.

Abg. R n scha k (Sozdem.) warf den Christlichsozialen
vor, daß sie in ihren Reihen monarchistische Propaganda
dulden.

Abg. Pförtner (Sozdem .) kritisierte die Abhaltung
von Seelengotte sdiensten  für verstorbene Mit¬
glieder des Kaiserhauses.  Darin sei eine monarchi¬
stische Propaganda zu erblicken, die die Sozialdemokraten
als überzeugte Republikaner bekämpfen müßten. Ter
Redner schloß mit der Aufforderung, den Gendarmerie-
inspektor Wurzinger aus dem Gcnöarmeriekorps auszn-
schlietzen.

Abg. Pöltl (Sozdem .) bemerkte, die Bauern feien
dank des Militärdienstes in der alten Armee heute über¬
zeugte Republikaner, wenn sie auch für die Beachtung der
republikanischen Feiertage noch nicht das richtige Ver¬
ständnis hätten.

Um halb 8 Uhr abends wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung morgen 10 Uhr vormittags.

Abg. Dr . Gimpl dementiert.
KB. Graz, 13. Okt. In der gestrigen Ausgabe des

„Grazer Volksblattes" bezeichnet Nationalrat Dr. Gimpl
die vor einigen Tagen im -Arbeiterwille" enthal¬
tene Behauptung, daß er (Dr . Gimpl) mit einem Wiener
Musikvertag, der unsittliche Lieder verlegt, in geschäft¬
licher Verbindung gestanden sei, als vollkommen unwahr.
Dr. Gimpl habe lediglich dem Komponisten Heinrich
Strecker  im Jahre 1922 auf dessen wiederholtes Er¬
suchen Geldbeträge geliehen, die er später von ihm zu-
rllckerhalten habe. An dem Verlage  Heinrich Streckers
sei Dr . Gimpl geschäftlich niemals beteiligt  ge¬
wesen.

Mißbrauch der Immunität?
Eine Eingabe an den Rationalrat.

Wien, 13. Okt. Der Rechtsanwalt Dr. E i bn schi tz hat namenr-
scincs Klienten, vcS sozialdemokratischen Schriftstellers Sigismund
Kaff,  der seinerzeit in der sozialdemokratischen Konsumvereins-
bcwcgung eine große Rolle spielte, eine Zuschrift an das Präsi¬
dium des Nationalrates  gerichtet, in der er bittet, der
Nationalrat möge das vom Landesgericht für Strafsachen in Wien
gegen den Abgeordneten Dr. Renner  gerichtete Ausliese«
rungsbcgehre«  wegen Ehrcnbclcidigung durch die Presse in
Beratung ziehen und der Auslieferung zustimmcn. Kaff hatte
Renner wegen Ehrcnbclcidigunggeklagt.

Dr. Eibuschitz verweist nun daraus, daß er bereits über die Ver¬
hinderung von Auslieferungen sozialdemokratischer Abgeordneter
eigene Erfahrungen  besitze. Sv habe er den sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Ellenbogen  wegen Ehrcnbcleidigung
geklagt, das Auslicferungsbegchrcnwurde dem Immunitätsaus¬
schuß zngewiescn, der Referent habe aber das Begehren des Gerichtes
einfach unterschlagen.  Die Folge davon war, daß das Bezirks¬
gericht infolge objektiver Verjährung das Verfahren einstcllte. Durch
ein solches Vorgehen, heißt cs in der Eingabe, würden die Privat-
klägcr ihres Rechtes beraubt. Der eine Nationalrat erfrecht sich,
Menschen die Ehre abzuschncidcn und der andere macht ihm auf diese
Weise die Mauer und behütet ihn vor der gerechten Strafe.

Dr. Eibuschitz  erachtet daher sein Ansuchen für begründet, den
Referenten zu verpflichten, die Zuschrift des Gerichtes dem National¬
rat zur Entscheidung vorzulcgcn. Ter Privatklägcr habe Doktor
Renner böse  Sachen in seiner Broschüre zur Last gelegt. Er
habe Behauptungen ausgestellt, die jeden seiner Sache sicheren Mann
veranlaßt hätten, im Weg des Gerichtes Genugtuung zu fordern.
Ties wäre Dr. Renner leicht gewesen, da der Privatklägcr durch
keinerlei Immunität geschützt ist. Dr. Renner habe es aberv or -
gezogen , den G e r i cht s sa a l zu scheuen  und sich damit
begnügt, den PrivaAäger zn beschimpfen.

Die Herabminderung der Rheinland -Besatzung.
Paris , 14. Okt. (Priv .) Bei einem Empfange der fran¬

zösischen Presse wurde bestätigt, daß der augenblicklich
zur Berichterstattung in Paris weilende Ober¬
befehlshaber der Rheinarmee  der französi¬
schen Regierung tatsächlich einen Plan zur Zurück¬
ziehung eines Teiles  der französischen Be¬
satzungstruppen unterbreitet hat. Tie Gesamtstärke der
Okkupationsarmee würde dadurch ans vier Di Vi¬
sionen  reduziert werden. Tie französische Regierung
wird diesen.Plan in der nächsten Sitzung des Kabinettes
eingehend prüfen. In irnterrichteten Kreisen wird ver¬
sichert, daß das Projekt auf solche Bedenken stoßen wird,
daß mit der Durchführung des Projektes kaum zu rechnen
sein rvird.

Das französische Budget.
Paris , 13. Oki. (Priv .) Ter Budgetentwurf für das

Jahr 1927, den P o i n c a r c gestern der Finanzkommission
zugcstellt hat und der 500 Seiten umfaßt, sieht Aus¬
gaben  in der Höhe von 39.382,349.274 Franken und
Einnahmen  in der Höhe von 39.960,481.489 Franken
vor, somit einen Einnahmenüberschuß von 578,132.216 Fr.
Die Ausgaben sind um 2.043,960.000 Franken höher  als
im laufenden Jahre . Der Budgetentwurf sicht keine
neuen Steuern vor, dagegen die Abschaffung der Kopf¬
steuer, die im laufenden Jahre erstmals eingeführt
worden ist.

Demission der jugoslawischen Regierung.
KB. Budapest, 13. Okt. Das Ung. Tel.-Korr.-Büro mel¬

det aus Belgrad : Da im heutigen Ministerrate die
Radikalen  und die Anhänger Radic'  hinsichtlich der
Erledigung des Agramer Zwischenfalles zu keiner
Einigung  gelangen konnten, hat sich Ministerpräsident
Uzunovic  zum König begeben und diesem die De¬
mission des Kabinetts  überreicht. Das Präsidium
der Skupschtlna wurde von der Demission verständigt.
Dih. Sitzungen wurden auf die Dauer der Ministerkriscvertagt.

TU. Belgrad, 14. Okt. Ter König hat die Demission
des jugoslawischen Kabinettes angenommen  und
wird in Belgrad erwartet. Die SkUipschtina hat sich einst¬
weilen vertagt.

Faschistenjustiz.
KB. Rom, 13. Okt. Als am 12. September 1924 der Fa-

chistenführer Casaltni in Rom ermordet  wurde,
stürmten  bei Bekanntwerden dieser Nachricht eine
Reihe von Fascht ste n die R cd a kt i o n s r ä n m e der
unitarischen „Giustizia". Heute mußten sich die Eindring¬
linge vor Gericht verantworten, wurden aber alle frei-
g e sp r o che n.

fageäneuig&iteti
Wetterberichte.

Innsbruck , 14. Okt. Das Wetter ist veränderlich: tags¬
über ist es zwar größtenteils schön, gestern war es auch
warm, dann ziehen aber wiedex Wolken auf und es zeigt
sich Neigung zu Glieder sch lägen. Heute früh war stärkere
Bewölkung. — Nt ü n chen kündigt an : Fortdauer des
veränderlichen Herbstwetters bei zeitweisen Regenfällen-.

Bregenz, 13. Okt. Das Wetter hat wiederum einen An¬
lauf zur Besserung genommen. Ten Großteil des Tages
stand die Sonne am Himmel. Auch die in den letzten Ta¬
gen herrschende Küble hat beträchtlich nachgelassen.

Wien, 14. Okt. (Priv .) Wettervoraussage: Veränder¬
lich, reichliche Bewölkung. lebhafte westliche Winde,
warm.

Beobachtungen des Meteorologische« Observatoriums in
Innsbruck.

Am 13. d. M., 14 Ubr: Luftdruck 707.8 Millimeter, Tem¬
peratur 19.4 Grad, Feuchtigkeit 47, Wind 0, Bewölkung 4.
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Am 13. d. M ., 21 Uhr: Luftbruck 710.2 Millimeter , Tem¬
peratur 12.8 Grad, Feuchtigkeit 80. Wind NO . 1, Bewöl¬
kung 2, höchste Temperatur 20 Grad.

Am 14. ö. M ., 7 Uhr: Luftöruck 711.9 Millimeter , Tem¬
peratur 7.8 Grad, Feuchtigkeit 100. Wind 0, Bewölkung 10,
Regen 0, niedrigste Temperatur 8 Grad.

*

Mniiren öts Hs.
Der Autounfall auf der Brcnnerftratze.

Ueber den voll uns bereits gebrachten Autounfall wird
uns noch gemeldet: Am 11. d DG gegen halb 7 Uhr
abends , fuhr der Innsbrucker Chauffeur Hermann H o-
f e r mit dem Personenauto x -l -91 und mit dem Zoll-
wachrevisor Friedrich S cha f f e r e r als Passagier, von
Matrei  gegen Steinach.  Bei Kilometer 23.4, wo sich
eine scharfe Kurve befindet, fuhr Hofer mit dem Auto
auf einen au der linken Straßenseite .liegenden Schotter-
Haufen, wcbei sich das Auto uberschlug und der Chauffeur
und der Fahrgast unter das Auto zu liegen kamen. Hofer
erlitt an der rechten Hüfte und am Kreuz schwere und anr
Kopfe leichte Verletzungen, Schafserer trug Hautabschür¬
fungen und eine Prellung des linken Armes davon. Das
Auto wurde zertrümmert. Der verletzte Chauffeur
äußerte sich, daß der Unfall ans das Versagen der Steue¬
rung zurückzu führen sei, was auch zutreffen dürfte. da
sich weder ein Fuhrwerk, noch ein Passant auf der Straße
befand, die den Wagenführer abgelcnkt haben könnten.

Schweres Autounglück bei Madouna di Campiglio.
Aus Trient  wird uns berichtet: In der Nacht vom

Montag zum Menstag ereignete sich auf der Straße bei
Madonna di Campiglio  ein schweres Auto-
inrgjätck. Von Madonna di Campiglio ans fuhr ein von
Chauffeur Luis C o l l i n i geführtes Auto talwärts ge¬
gen Pinzolo . Im Auto saß außer dem Chauffeur der
28jährige Peter C e r e g h i n i aus Pinzolo . In der Nähe
von S . Maria versagten plötzlich die Scheinwerfer. Der
Chauffeur hielt den Wagen in der Dunkelheit rasch an,
dabei kam aber das Auto auf der vom Regen anfgeweich-
ten Straße ins Schleudern und stilrzte über den Straßen¬
rand in eine kleine Schlucht. Der Chauffeur, der sich wäh¬
rend des Sturzes am Volant fcsthalten konnte, blieb un¬
verletzt, Cereghini dagegen trug schwere Verletzungen
davon. Er wurde noch tu der Nacht nach Trient  trans¬
portiert, doch ist er schon vor der Ankunft im dortigen
Krankenhanse den Berletzungen erlegen.

*

KB . Wien , 13. Ott. Heute abends stieß bei der Aus¬
fahrt zu einem Brande ein Feuerwehrauto  urit
einem Straßenbahnwagen  zusammen . Die Mann¬
schaft wurde vom Auto geschlendert. Drei Feuerwehrleute
erlitten schwere Verletzungen, drei leichte.

KB . Budapest, 13. Okt. In der Nähe der Gemeinde
Dunaharaszti  bei Budapest geriet heute ein Auto¬
mobil , das zwei Banernwagcn Vorfahren wollte, ins
Rutsd-en und fuhr cm das eiserne Straßcugeländcr an.
Ter Kraftivagen wurde vollständig zertrümmert. Dem
Chauffeur  wurde der B r u stka st e n e i n g e dr Ü ck t.
Dte übrigen f ü u f I n s a s s e n erlitten mehr oder weni¬
ger schwere Verletzungen.

KMniMilA ßM i»8ar.
Massenüberfaü auf eine »atioualsozialiftische Ver¬

sammlung.
Graz, 14. Okt. (Priv .) Für gestern abends hatte die

nationalsozialistische  Partei eine öffentliche Ver¬
sammlung in der Jndnstriehalle einbernsen. Knapp vor
Beginn der Versammlung gab es Ansammlungen vor
dem Eingang und auf dem Platze vor der Jndnstriehalle.
Unter den Leuten befanden sich viele jugendliche Sozial¬
demokraten  und K o m m u n i ste n, aus deren lauten
Reden man entnehmen konnte, daß sie gegen die Ver¬
anstaltung seien.

Um 8 Uhr kam es zu den ersten Z u s a m m e n stö ß e n.
Als einige Kommunisten in den Saal eiudringen wollten,
sich aber weigerten , den Regiebeitrag von 30 Groschen zu
bezahlen, entstand ein Handgemenge.  Die Versam¬
melten gerieten in g r o ß e E r r c g u n g und stürzten zum
Ausgang . Aus den Reihen der K o m m u n i stc n erschol¬
len Rufe : Vorwärts ! Sturm ! In Massen stürmten
die  D e m o n st r a n t e n gegen das Hauptportal der Jn-
dustriehalle und verwendeten dabei Schotter und Sand
als Wurfgeschosse.  Binnen kurzem waren die großen
Fenstertafeln  des Saales zertrümmert.  Ein
Haufen Steine , Glassplitter und Sand fiel auf die Natio¬
nalsozialisten nieder, die sich entsprechend zur Wehr setzten.

Unterdessen ging ein zweiter Haufe von Kom¬
munisten  zum Angriff über. Die Leute rissen das
H o l z g e l ä n d e r des Grazer Messeparkes nieder, b e -
wafsneten sich mit Holzpfählen  und drangen von
rückwärts durch den Park in die Jndnstriehalle ein.
Darauf erscholl die Losung „S turm auf den Winte r-
garten !" Die Demonstranten kamen aber nicht weiter
als bis zur ersten Tür , die sie eindrückten, da ein starkes
Wacheaufgebot  erschien, das den Platz vor der Jn¬
dnstriehalle und diese selbst säuberte.

Die Nationalsozialisten setzten die Versammlung fort,
die sehr erregt verlief . Auf dem Boden lagen zerbrochene
Bierkrügel , Steine , zerbrochene Sessel üsw. Es gab auch
eine größere Anzahl von Verletzten.

Verbotene Kommnnistenkundgebuugc» in Berlin.
KB . Berlin , 13. Okt. Der Polizeipräsident hat die von

her kommunistischen Partei für morgen im Lustgarten ge-
plartte Kundgebung gegen den Hohenzollern-
vergleich  sowie jede andere  kommunistische Kund-
sr- tnrg an «diesem Tage auf Grund der Reichsverfassung
wegen unmittelbarer Gefahr für die öffentliche Sicherheit
verböte  n.

Mussolini vor einer Operatton.
München, 14. Okt. (Priv .) Aus gut informierter Quelle

wirb bekannt, daß Professor Dr . Sauerbrunn  in
München telegraphisch zu einer Untersuchung des italie-

»

Nischen Dttnisierprästdenten Mussolini  nach Rom be¬
rufen worden sei. Der Münchener Chirurg soll eine Ope¬
ration an dem italienischen Ministerpräsidenten vorneh¬
men. Sauerbrunn hat in München einen Urlaub von
drei Wochen verlangt und auch erhalten und wird Mitte
nächster Woche nach Rom abreisen.

Schreckensszenen bei der Erstürmung von
Wuchang.

London, 12. Okt. Nach einem Telegramm aus Schang¬
hai wurde die Stadt Wuchang  von den Roten Trup¬
pen erstürmt. Die Einwohner ergriffen vor dem Einzug
der Roten Truppen die Flucht. Die Frauen stürzten in
panikartigem  Schrecken nach den Rettungskähnen.
1000 Personen ertranken während der Räumung der
<--tadt.

Der „New Uork Herold" berichtet dazu, daß bei der Er¬
stürmung der Stadt über 10.000 Personen ums L e-
ben gekommen  sind. Bei Eröffnung der Tore sei der
Andrang so groß gewesen, daß der Weg von Leichen,
haniptsächlich von Frauen und K i n de r n, b u ch st üblich
besät  worden sei. 50 amerikanischeMissionäre wurden
von den Chinesen zurückbehalten und werden nur gegen
Lösegeld freigelassen. Der Kommandant der Roten
Armee soll sich geäußert haben, daß er die ganze, 500.000
Seelen zählende Bevölkerung der Stadt gern opfern
würde, wenn er dadurch den Weg nach Nanking frei be¬
käme.

*

* Am Kongreß für Sexualforschung. der gegenwärtig in Wien
stattsindet, hielt Professor Dr. Johannes Duck (Innsbruck) einen
Vortrag über Grundfragen der Sexualpädagogik.  Er führte
u. a. aus : Dieses unglücklich gewählte Wort „Sexualpädagogik" hat
vielfach unklare, widersprechende Ansichten aufkommen lassen.
Sexualpädagogik kann nichts anderes bedeuten als Erziehungs-
tätigkcit mit Berücksichtigung des nun einmal im normalen Menschen
sich' entwickelndenTrieblebens, und zwar besonders des Art-Erhal-
tungsttiebes , dies aber nur im Rahmen der allgemeinen Erziehung
unter Mitwirkung aller hiezu berufenen Faktoren , Elternhaus,
Schule, Kirche, Staat usw. Das erste Ziel muß eine entsprechend
eingeleitete Aufklärung sein. Das Ziel der Sexualpädagogik darf als
ihr Objekt nicht bloß Jugendliche und im frühesten Älter Stehende
wählen, sondern Hot sich auf das ganze Volk, das vielfach wie ein
Kind zu bewerten ist, zu erstrecken. Redner tritt für die strenge Aus¬
wahl jener Personen ein, die als Erzieher in sexuellen Dingen ge¬
wählt werden müssen, und will zu solchen Zwecken mit dem Grenz¬
gebiete der Eugenik, Gesetzgebung, Statistik usw. Hand in Hand
sexualpädagogischo Institute  gründen , die derartige Lehrpersonen
auszubilden hätten.

* Der Diebstahl von 15.000 Insekkenpräparaien. Aus Berlin
wird vom 12. d. M. berichtet: Der Lehrer Friedrich Sch unracher,
der aus dem hiesigen Zoologischen Museum etwa 15.000 Jnsekten-
präparate sowie eine große Anzahl wertvoller wissenschaftlicher
Werke entwendet hatte, wurde heute vom Schöffengericht aus An¬
trag des Staatsanwaltes freigesprochen.  In der Begründung
heißt es, daß der Angeklagte bei der Entnahm « der Bücher und
Präparat « wissenschaftliche Arbeiten beabsichtigte. Daß er die straf¬
bare Handlung überhaupt vollführte, muß auf feinem eigenartigen
Zustand, der nach dem Urteile Sachverständiger die freie W i llens-
best im m ung aus schloß,  zurückgeftihtt werden.

* Eine kaiaftrophale Matura . Aus C z c r n o w i tz, 12. ds„ wird
gemeldet: In der Stadt herrscht große Erregung über das am Sams¬
tag bekanntgegebene Resultat der im Laufe der Woche vorgenom¬
menen Maturitätsprüfungen der hiesigen Mittelschulfugend. Die von
zwei Prüfungskommissionen vorgenommcncn Prüfungen ergaben
als Resultat eine R e p r o b i e r u n g von über 60 P r o n t der
Schüler. Das ichlecht« Ergebnis wird auf die parteiische Stellung¬
nahme der Professoren D i a c o n e s und G >u r g i u zurückgesührt,
die den Schülern der Minoritätsnationen Fragen stellten, die auch
von Hochschülern kaum befriedigend beantwortet worden wären . Di«
Studentenschaft veranstaltete daher eine große Demonstration,
in deren Verlauf die Professoren Dr. Diaconescu und Dr. Zoppa
verprügelt wurden. 26 Demonstranten wurden verhaftet. Das Prü¬
fungsergebnis hatte bereits ein tragisches Opfer. Ein ISjährigsr Stu¬
dent wurde von Tobsucht  befallen und muhte ins Irrenhaus ge¬
bracht werden. In der Stadt ist eine Aktion im Zuge, die vom Mini¬
sterium die Ueberprüsuug des Prüfungsergebnistes verlangen wird.
Kultusminister Dr. Popovic ist heute in Äzernowitz eingetraften.

* Fabriksbrand in Triest. Rom,  13 . Okt. Heute nachts
brach in der Triester Spiegelfabrrk Gnarrini  ein
Brand ans , der u n g e he u r e n S cha d c n anrichtetc nnd
erst im Laufe des heutigen Tages bewältigt werden
konnte.

* Ein Finanziere von Schnmgglcrn erschossen.
Chiassv,  12 . Okt. Gestern nachts überraschten Finan-
zicrisotdaten im Gebirge unterhalb Maslianico eine
Gruppe von Schmugglern,  die auf dem Wege von
der Schweiz nach Italien waren . Plötzlich fiel ein Schuß
und ein Finanzierisoldat stürzte tot zu Boden . Seine
Kameraden begaben sich auf die Verfolgung der Schmugg¬
ler, die jedoch in der Dunkelheit wieder über die Schwei¬
zer Grenze verschwunden waren. Am Tatorte fand man
Tabak und ein großes Quantum pbarmazeutischer Arti¬
kel. Tie ganze Ware wurde beschlagnahmt. Blntspuren
lassen schließen, daß auch einer der Schmuggler verwundet
wurde.

* Ein Milizsoldat erschossen. Genua,  13 . Qkt. Gestern
nachts wurde in eitler Fraktion der Gemeinde C a st e i-
nuovo (Provinz Genuas gelegentlich eines Festes ln
einem Gasthause Emilto March int,  Soldat der Bahn¬
miliz . durch zwei Revolverschüsse tödlich  verletzt . Bald
nach dem Transport ins Spital starb er. Sofort begaben
sich ein Funktionär nnd einige Agenten an dey. Talon
und schritten zur Verhaftung vvir 30 Personen. Unter den
Verhafteten befindet sich auch ein gewisser Mario P o n-
zarclli,  der mit dem gleichen Rcvolvcrgeschoß, das
M-archini tödlich traf, an der linken Hand verwunde!
war. Ebenso wurde ein gewisser Bittorio Ceccarcllr
verhaftet, bei dem Schtagspuren auf einer Schulter fest-
gestellt wurden.

* LebensgefährlicherZeitvertreib eines Wahnsinnigen. Rom.
13. Olt. In B o l o g n a schloß sich ein plötzlich wahnsinnig gewor¬
bener Doktor in ein Zimmer ein und begann nachts auf die Vor¬
übergehenden auf der Straße zu schießen. Außerdem gelang es ihm,
der ein trefflicher Schützê war , sämtliche elektrische Lampen zu zer¬
trümmern , so daß die Straße in tiefes Dunkel getaucht war . —
Stundenlang dauerte das Feuer aus Revolvern und Gewehren, bis
dem Verrückten schließlich die Munition ausging und die Polizei
ihn überrumpeln konnte. Während der ganzen Szene war die Straße
polizeilich abgespcrrt, Obwohl nur eine Frau angeschossen wurde,
herrscht« im ganzen Stadtviertel eine begreifliche Panik.

* Der Kaub der deutschen chemischen Patente . Washington.
13. Okt. Der seit Jahren schwebende Prozeß der Regierung gegen
die „Chpnical Foundation ", durch den nachgewiesen werden sollte,
daß die V e r schl e u d e r u ng der deutschen chemischen Patente
in den Kriegsjahrcn gesetzwidrig  war , hat heute vor der

HAG
Das Alkaloid des Kaffees , das Coffein, gebt wie alle Alkaloide , die
durch die Nieren ausgeschieden werden , auch in die Milch über und
ist In derselben chemisch nachweisbar . Demnach erhält der Säugling
bereits mit der Muttermilch das nervenerregende Alkaloid und da
wundern sich dann die Mütter, wenn das arme Wesen schreit, nicht
schlafen will und an Verstopfung leidet.
m  Dr . H. F. Nicolai , Neiss«

höchsten Instanz , dem obersten Bundesgericht, mit einer Niederlage
der Regierung geendet. Die „Chemical Foundation " bleibt somit im
Besitz der deutschen Patente im Werte von vielen Millionen , die sie
um ein Butterbrot erworben hat. Die rechtmäßigen deutschen
Eigentümer  erhalten eine Entschädigung lediglich in der Höhe,
die dem Erwerbspreis der „Chemical Foundation " für diese Patent«
(280.000 Dollars) entspricht. Für ein Patent  werden durch¬
schnittlich 40 bis 50 Dollars  vergütet werden.

Freitag kein Empfang Seim Landeshauptmann. Freitag,
15. ö. M ., entfällt wegen dienstlicher Verhinderung der
Empfang beim Landeshauptmann im Landhause.

Todesfälle. In Innsbruck  starb Frau Marie O p p i tz geb.
Haas , Beamteusgattin , 21 Jahre . — In Salzburg  starb die
Private Frl . Rosa Freyinger im Alter von 85 Jahren , und der
Lokomotivführer i. R. der österreichischen Bundesbahnen Alois
Linhart im 78. Lebensjahre . — In ZeIl am See  starb die
bekannte „Glajerermutter " Frau Anna Unterganfchnigg , eine
große Wohltäterin der Armen . — In Linz  sind gestorben:
Inspektor der Bundesbahnen i. R. Max Sedelmayer , Schätz-
meistersgattin Therese Haas und Sprachlehrerin Hermine Bu-
raschi: in Villach  Skontist der Bodenkreditanstalt in Wien
Hans Küchling: in F r i d a u Beamter der Schuh-A.-G. „Humanic"
Eduard Wewerka . — In Mautern  starb der Kaufmann und
Realitätenbesitzer Julius Wegerer im 79. Lebensjahre . — In
Baden  bei Wien ist Professor i. R. Dr . Emanuel Witlaczil
einem Schlagansall erlegen. — In W i c n e r - N e u st a d t ist
der Oberinspektor i. R. der Südbahn Ing . Karl Wilczek ver¬
schieden. — Im Bozner  Krankenhanse verschied Josef Wol-
chove, Taglöhner aus Innsbruck , 40 Jahre alt . — In Unter-
m o i in Enneberg wurde Josef Taster , Lehrer i. P „ 84 Jahre
alt , zu Grobe getragen . — In Mühlbach  ist der dortige Amts,
bürgermeister Dr . Cesare Stocchetti , 64 Jahre alt , einem Schlag,
anfäll erlegen. — In Wien  starb im 71. Lebensjahre der Sieger
von Przemysl Generaloberst Paul von Puhallo . Im Kriege be¬
fehligte er das 5. Korps in der Schlacht bei Krasnik : als Kom¬
mandant der 3. Armee nahm er an der Eroberung von Przemysl
hervorragenden Anteil , als Kommandant der 1. Armee an der
Einnahme von Luck, wobei ihm das Edelweihkorps unterstellt
war , nnd von Dubno. Der Berstorbene war ein Schwager des
Präsidenten Dr . Sylvester . — In Sollen an  ist der christlich¬
soziale Nationalrat Rudolf Gruber gestorben. — In London
ist die Witwe des Afrikaforschers Stanley gestorben.

Reparatur der Jnnbrncke. Die Gehsteige der Jnn-
brücke erhalten einen neuen Pfostenbelag . Gegenwärtig
wird am linken Gehsteig gearbeitet, der auf die Tauer
der Arbeiten für den Verkehr gesperrt ist. Auch der
Grundanstrich der Brücke wird erneuert,

Vereinsauflösnng . Der Verein „L e v r e r b i l d ne r-
verband  Innsbruck " Hai sich aufgelöst.

Großdcntschc Volkspartci für Tirol . Partei abend:
Heute, Donnerstag , den 14. d. M „ Woche nabend im Gast-
hof zum „Gold. Hirschen", Seilergasse 9 (Altstadt).

Eröffnung der Kariiaswochc. Vom Landesverband Barmherzig¬
keit wird uns geschrieben: Der Eröffnungsabend der Karitaswoche
am Sonntag wird in seinem musikalischenTeil den Innsbruckern
die Bekanntschaft mit dem ausgezeichneten ersten Tenor der Mün¬
chener Staatsoper , Kammersänger Fritz Kraus , vermitteln, dessen
Begleitung Direktor S che n n i ch, der bereits wiederholt uneigen¬
nützig seine hervorragende Kunst in den Dienst der Karitas stellte,
übernommen hat. Es ist daher ein außerordentlich genußreicher
Abend gewährleistet, Kammersänger Kraus  fingt Lieder von
Schubert, Brahms , Strauß und Wagner . Direktor Schennich wird
außerdem noch die l7-Moll -Fantasie von Chopin zum Vortrage
bringe».

Der Krämermarkt (Gattimarkt) in Innsbruck , wird
am Samstag , den 16. d. M ., in der Jnnrain -Allee abge-
halten.

Die Feuersicherheilaus der Herbstmesse, Wir erhalten nachfol¬
gende Zuschrift: Am 12. d. M. brachten Sie eine sehr zutreffende
Lcanständung der unzulänglichen Vorkehrungen gegen Feucrsge-
sahr bei den heurigen Innsbrucker Messeveranstciitungen. Dabei
wird ober versäumt, einen Punkt hcrvorzuheben, der di« Sorg¬
losigkeit der verantwortlichen Stellen ganz besonders veranschau¬
licht, Man vermißte in den Räumen der Jagdausstellung ein
Rauchverbot:  dementsprechend sah man auch da und dort im
Saale einen Besucher gemütlich sein Zigarettchen oder Pfeijchcn
rauchen, ohne daß irgend jemand sich darum gekümmert hätte.
Schreiber dieser Zeilen konnte sich nicht enthalten, ein paar biederen
Landleuten die Freude an ihrem Glimmstengel zu trüben , er sand
übrigens bei den „Missetätern" volles Verständnis bei Vorhalt der
Gedankenlosigkeit ihres Gebahrens . Besonders festlich wirkte übri¬
gens der Anblick des «inen oder anderen Zigaretten rauchenden
Verkäufers bei den Verkaufsständen im ersten Stock. Man staunt,
daß die Veranstalter der Ausstellung sich so wenig ihrer Verant¬
wortung gegenüber den unersetzlichen Stücken der historischen Ab¬
teilung der Jagdausstellung bewußt waren , ganz abgesehen natür¬
lich van der Gefährdung der Besucher an Leben und Gesundheit,
die eine solche unbegreifliche Sorglosigkeit mit sich bringen hättekönnen.

„Der Handel mit Baulosen ." Zu der unter diesem Titel am
6. d. M. veröffentlichten Zuschrift aus Leserkreisen wird uns
von fachmännischer Seite geschrieben: Es liegt wohl dem betref¬
fenden Leser Ihres Blattes ein Irrtum vor , wenn er sagt, daß
der derzeitige Kurs der Baulose Em. 1926 zirka 12 8 bis 13 8
pro Stück notiert . Diese Lose sollten zum Kurse von 15 S ant
6. September emittiert werden . Wie jedoch auch in allen Zei-
tungen ausführlich geschildert wurde , waren die Anmeldungen
auf diese Lase so groß , daß die Zeichnungen nur zu einem ganz
geringen Teil befriedigt werden konnten . Durch die große Nach-
frage im Kurse stark in die Höhe getrieben , wurden die Bau-
tose Ein. 1926 am 13. September a. c. an der Börse  zum Kurse
von 27 8 mit dem Zusatz Geld ohne Ware , pro Stück für einen
ganzen Schluß, ds s. 50 Stück , offiziell eingefiihrt , nachdem sie
vom 6. bis 13 September an der Börse inoffiziell mit 29 8 ge-
handelt wurden . Seit dieser Zeit schwankte ihr Preis laut o f f i-
ziellem  Kursblatt der Wiener Börse zwischen 24.50 und 28 8.
Der von Ihrem Leser genannte Kurs von 12 8 bis 13 S pro
Stück war daher weder bei der Emission je gedacht, noch bis
jetzi jemals vorgekommen.

*
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Tobsuchksonfälle und Selbstmordversuch . Dienstag nachts wurde
die freiroiUge Rettungsgesellschaft zur Hilfeleistung nach Willen ge¬
rufen . Ei » junger , angeheiterter , scheinbar geistesgestörter Mann,
hatte einen Tobsuchtsanfall erlitten , und in diesem Zustande einen
Selbstmordversuch verübt . Am linken Handgelenk hatte er sich mit
einem großen Küchenmesser einige leichte Schniitverletzunge » beige¬
bracht , die aber nur einen geringen Blutverlust zur Folge hatten.
Da der Tobende über eine außergewöhnliche Körperkraft verfügt «,
ich überdies noch mit dem Messer zur Wehr setzte, gestattete sich
eine Abholung in der Wohnung und Verwahrung im Rettungsauto
owie der Transport in die psychiatrische Klinik , trotz nachheriger

Fesselung , nicht leicht. Zur Ueberwältigung mußt « Polizei ausgeboten
werden . — I » einem Kaffeehaus » erlitt am Mittwoch »ach 1 Uhr
früh ein Fraulein einen Tobsuchtsansall . Samariter mußten die
plötzlich Erkrankte mit ihrem Rettungsauto abholen und in die
psychiatrische Klinik überführen.

Lottoziehung . Graz,  13 . Okt . 74,- 63,- 34,- 47,- 37.
Ein Bubenstück . Die Stadtgemeinde Innsbruck hat kürzlich bei

den Brücken über den Inn Rettungsring«  anbringen lassen.
In der Nacht auf 13. d. M . wurde iw'r an der Kettenbrücke ange¬
bracht« Rettungsring am Boden liegend aufgefunden , das Seil
ist abgeschnitten und entwendet worden.

Abgängig . Die 189! in Schlüters geborene Hausgehilfin Antonie
Köhler  ist seit 2. d. M . früh von ihrem Dienstplatz in Innsbruck
abgangig.

Fahrraddiebstahl . Im 5)ausc Tschurtschenthalerstraßc 2 wurde
einem Juristen ein Fahrrad , Marke -Steyr , gestohlen.

Verhaftung . Bon der Polizei m Innsbruck wurde der 1909 in
Brand , Bezirk Gmünd , geborene Hilfsarbeiter Franz Ieschka  ver-
hastet . Er wird wegen Diebstahls vom Kreisgerichte in Krems
gesucht.

Erschöpfl zusammengrbrochen . Ein in der Neurauthgassc wohn¬
hafter Taglöhner fuhr am Mittwoch abends mit seinem Fahrrad«
von Schwaz nach Innsbruck , wo er um 9 Uhr anlaugte . Da die
Kräfte des Mannes offenbar für diese Radtour nicht hinreichten,
mußte er seine Fahrt bei der Kettenbrücke einstellcn und sich zu Fuß
weiterschleppen . Er gelangte so bis in die Nähe des Löwenhauses,
wo er in der Pappelallse gänzlich entkrästet zusammenbrach . Die
sreimillige Rettungsgesellschast Ubcrführtc den Erschöpsten in sein«
Wohnung.

Eine berechligle Dille . Bon inehrcrcn beschäftigungslosen Ange¬
stellten erhalten wir eine Zuschrift , in der darüber Beschwerde ge¬
führt wivch daß 'Arbeitgeber die freien Stellen ausgeschrieben haben,
die den Stellengesuchen bcigelegten Lichtbilder  meist nicht
znrücksenden , ja überhaupt leine Antwort geben , vielfach auch dann
nicht, wenn ein frankierter  Briefumschlag für die Rückantwort
mitgesanbt wurde . Den stellensuchenden Angestellten und Arbeitern
fällt es begreiflicherweise schwer, sich für jedes Gesuch ein neues
Lichtbild anzuschaffen . Die Klage erscheint daher gerechtfertigt und
wir sind überzeugt , daß der Appell an die Einsicht der Arbeitgeber
nicht v c r g e b l i ch bleiben wird.

Jahreshauptversammlung des Wänncrgesangvcneincs hall l. T.
Es wird uns berichtet : Am 8. d. M . fand im Eängcrheim , Gast¬
hof „Adler ", die diesjährige Hauptversammlung statt . Pie Rechen¬
schaftsberichte der einzelnen Vereinsfunktionäre wurden allseits be¬
friedigend entgegengenommen und der Vorstand dankte den Funk¬
tionären sür ihre Tätigkeit , besonders dem tüchtigen Schatzmeister
Hans Horn  st ein er.  In die Vereinsleitung wurden gewählt:
Vorstand B .-B .-Jnsp . Adolf Kolbe,  Vorstandstellvertreter Franz
P l a t t n e r , Chormcister Dr . Otto B r u g g e r und Oberlehrer
Joses Glatzl (neu ). Schatzmeister Hans Horn st einer,  Schrift¬
führer Fritz Ebenbichlcr  und 'Anton Schi « st l, Archivar
Franz Fachs , Tafelmeister Rudolf Wies er (neu ), Fähnrich
Josef M n g e r l e und R i « p e n h a u se n, Sängerräte Franz
R a n g g e r , Hans Fintl,  Ludwig Guglberger,  Vertreter der
beitragenden Mitglieder Silvio I u d und Hermann Bartl (neu ).
Weiter wurde von der Generalversammlung der älteste Sanges-
bruder Hans F i n t l für seine unermüdliche Tätigkeit in Musik
und Gesang stimmeneinhcllig zum Ehrenmitglied des Bereinss er¬
nannt . Ferner wurde die Teilnahme am deutschen Sängerbundessest
1928 in Wien beschlossen.

Zillertalbabn . Am 18. Oktober wird der Markt in
Fügen  nicht abgehaltcn , es findet dafür am gleichen
Tage der Herbstmarkt in Zell  am Zitier statt . ES ver¬
kehren daher ans der Zillertalbahn an diesem Tage : Per-
sonenzng Nr . 1 bis Zell a . Ziller , Personenzug Nr . 3 von
Zell a. Zillcr bis Mayrhofen und Personenzug Nr . 4
von Mayerhofen bis Zenbach . Anläßlich des Markttages
in M a y r h v f c n am 25. Oktober 1926 verkehren an
diesem Tage die Personcnzüge Nr . 1 und 4.

Krieger -denkwaieinweihnng in Straß . Aus Schwaz
wird uns geschrieben : Mit Rücksicht ans das Fest der
Seligsprechung in Zell a . Z . wird die Denkmaleinwcihung
in Straß ans den nächsten Sonntag , den 31. d. M ., ver¬
schoben.

Etwas vom Kirchturm in Eben . Aus Eben  am Achensee schreibt
man uns : Der Klöppel der großen Kirchturmglock« funktionierte
schon seit einiger Zeit nicht mehr gut . Der Bahnmeister der Achen-
seebahn , Johann Obholzer , der bisher über Bitte der Einwohner-
schuft öfter die notweudigcn Reparaturen an den Glocken unentgelt¬
lich vornahm »nd alles immer wieder in Ordnung brachte , ließ die
bariNherzigen Schwestern in Eben,  die den Mesnerdienst versehen,
aufmerksam machen , daß bei dem Klöppel etwas nicht in Ordnung
sei. Er erbot sich auch, die notwendige Reparatur wieder vovzu-
nchmen ; aber siehe da ! Man verweigerte ihm de» Zutritt .zum
Turme . Die Ursache soll angeblich eine kleine Meinungsverschieden¬
heit wegen eines Feldes fein. Die Folge davon war , daß der un¬
gezogene „Klachei " am Sonntag beim Läuten endgültig feinen Dienst
versagte und zu Bode » stürzte . Trotz der 8b Kilo , die er wiegt,
passierte nichts , weil er senkrecht zu Boden sül . Wäre er, was im
Schwung « leicht geschehen hätte können , zum Fenster hinausgeslogcn,
hätte er großes Unheil anrichten können , da gerade die Beerdigung
des Altpostwirtes Joses Huber  stattfand , und eine große Menschen¬
menge den die Kirche umgebenden Friedhof füllte.

Unter ein Auto geraten . Ans Küsstet  n wird
gemeldet : Am Samstag abends geriet der Taglöhner
I . Tschank  am Oberen Stadtplatz unvorsichtigerwerse
unter das Auto des Herrn Probst . Er kam mit Hautver¬
letzungen am Kopfe noch verhältnismäßig glimpflich da¬
von , mutzte jedoch ins Krankenhaus gebracht werden.

Hauptversammlung des Verkehrsvereincs in Sihbühel . Es wird
uns berichtet : Am 11. d. M . fand im Großgasthose Tiefenbrunner
(„Post ") die ordentliche Generalversammlung des Verkehrsvereines
Kitzbühel statt . Außer mit dem Rechenschaftsbericht und dem Voran¬
schlag sür die Wintersaison 1926/27 , die beide einstimmig angenom¬
men wurden , hat sich die Versammlung hauptsächlich mit der Frage
der Herstellung eines Eislaufplatzes  sowie mit notwendig ge¬
wordenen Satzungsänderungen besaßt . Da der Berkehrsvcrein Heuer
nicht in der Lage ist, den Eislaufplatz in eigener Regie , ohne bedeu¬
tende finanzielle Beihilse , herzustellen , hat die Generalversammlung
beschlossen, die Bildung einer Interessengruppe anzuregen , die sür
die Kosten des Eislausplatzes aufzukommen hat . Der Verkehrsverein
erklärt sich in diesem Falle bereit , einen Beitrag in der Höhe von
einem Viertel der Wintcrjportabgabe zu leisten, wogegen sich der
Kitzbüheler Sportklub „K. S . C." verpflichtet , seine Sportplätze
gratis beizustellen und die Auf - und Abmontage der Tennisplätze
zu besorgen . Die Generalversammlung hat einstimmig die Erwar¬
tung ausgesprochen , daß diese Vereinbarung auch zustande kommt
und daß ein Wintersportplatz vom Range Kitzbühels nicht ohne Eis¬
laufplatz bleiben wird . Dies umso mehr , als in der Schweiz auch
kleinere Ort « als Kitzbühel Eislanfplätzc besitzen. Es ergeht daher an
di« maßgebenden Interessenten die dringende Bitte , sich chebaidigjt

zu vereinen , um den Eislaufplatz , fei es in eigener Regie , sei es in
Anlehnung an den Kitzbüheler Sportklub oder an den Verkehrs¬
verein , zu erstellen . Die Satzungen wurden dahin abgeändert , daß
die Mitgliedschaft im Verkehrsverein « von der Fertigung einer Zah¬
lungsverpflichtung abhängig ist, kraft deren sich die Mitglieder ver¬
pflichten , ihre Jnteressenbeiträge pünktlich innerhalb gewisser Fristen
zu entrichten . Der Obmann , bezw. sein Stellvertreter , sind für die
budgetmäßige Verwendung der Bercinsgeldcr und sür die eigen¬
mächtige Kontrahierung von Schulden persönlich haftbar . Rach Er¬
ledigung einiger weiterer weniger bedeutender Punkte wurde die
Sitzung geschlossen.

Wunsch nach einer Autoverbindung in bas Wipptal.
Aus Steinach  wird uns geschrieben : In den letzten
Wochen isind mehrere neue Autoverbindungen eröffnet
worden, - nur das Wi p p t a l ist leer ausgegangen . Seit
September verkehrt der Postkrastwagen nicht mehr : ein
Bedarf nach einem regelmäßigen Autokurs ist aber jeden¬
falls gegeben und cs wäre zu wünschen , daß ein Kon¬
zessionär die Autolinte Innsbruck —Brenner auch über
den Winter einrichtet . Fordert er einen angemessenen
Preis , so kann er sicher sein , daß er viele Fahrgäste haben
wird.

Enthüllung einer Schrellergedenktasel i» Jnzing . Am 17. d. M .,
um 3 Uhr nachmittags , findet in I n z i n g die Enthüllung der
Gedenktafel am Gedurtshause Pros . Joses Schretters,  anläßlich
seines 70. Geburtstages statt , wozu Freunde und Gönner des
Künstlers willkommen find.

Kollaudierung in Rentte . Aus Reutte  wird uns be¬
richtet : Ende vergangener Woche fand die Kollaudierung
des Fabriksneubaues der Tiroler Oelw erke
statt , zu der der Bürgermeister Sch r etter,  vier Mit¬
glieder des Gcmcindrratcs eingeladen hatte . In der letz¬
ten Zeit waren nämlich Gerüchte aufgetancht , daß durch
den Betrieb des Oelwerkes eine starke Rauch - und
Geruchsplage  entstehen könnte . Die bei der Kollau¬
dierung anwesenden drei Mitglieder des Gemeinderates
konnten sich aber aus Grund des achttägigen Probe-
betriebes und der Airssagen verschiedener kompetenter Per¬
sönlichkeiten davon überzeugen , daß bet normaler Wit¬
terung von irgendwelcher Belästigung nicht gesprochen
werden kann . Leider warerl anscheinend Altbürgermetster
Bauer  als viertes Gemeinderatsmitglied und der Ver¬
treter des Heimatschntz -Bereincs am Erscheinen verhin¬
dert.

Eröffnung einer neuen Tclcvhonliuic . Aus Bregenz
schreibt man uns : Am 9. d. M . wurde die Telephonlinie
Wart  h —H och kr um ba  ch—S chröcken  ferttggestellt
und dem Verkehre übergeben . Mit der Eröffnung dieser
Fernsprechlinie ging ein langgehegter Wunsch weiter
Bevölkerungskretse in Erfüllung.

Freiwillig ans dem Leben geschieden . Aus Bregenz
wird berichtet : Am Dienstag morgens wurde in seinem
Zimmer in Borkloster der bet der Firma Beugers Söhne
als Büroangestellter in Diensten gestandene , Atjährigc
Alwin Duelli  an einem Mauerhaken erhängt  aus-
gefunden . Da der junge Mann in durchaus geordneten
Verhältnissen lebte , kommt als Motiv zur Tat nur eine
momentane Geistesstörung oder ein Anfall von Schwer¬
mut in Betracht.

Beim Odstpflücken vom Baume gestürzt . Ans Bre¬
genz  wird mitgeteilt : Ter mit Obstpflücken beschäftigte
Robert Fritz in Lustenau glitt auf dem Baume aus uuv
fiel ungefähr 8 Meter tief . Er erlitt einen Oberschenkel-
bruch . Außerdem dürfte er auch noch innere Verletzungen
davon getragen haben.

Wehrbundversammlung in Bregenz . Bon dort wird uns geschrie¬
ben : Am Dienstag abends hielt der „Wehrbund " im Saale des
„Deutschen Hauses " in Bregenz eine van den Wehrmännern des
AlpcnjägerbataiUons und der Minenwcrferbatterie sehr gut besuchte
Wahlversammlung ab , der auch Vertreter der politischen Parteien
beiwohnten . Der Obmann der Landesleitung , Oberleutnant M a re » t,
begrüßte die aus Wien erschienenen Referenten , Hauptmann W i t s ch
von der Bundesleitung und Bundesrat Dr . H c m a l n, ferner die
Vertreter der christlichsozialen , der graßdcutschcn und der national¬
sozialistischen deutschen Arbeiterpartei (Hitlerbewegung ), die Kom¬
mandanten der beiden Truppenkörper und das Offizierskorps . Haupt¬
mann Witsch hielt einen aussührlichen Bortrag über das Soldaten¬
versorgungsgesetz , dessm ^Verabschiedung vor den Parlamentsferien
durch die Haltung der Sozialdemokraten zunichte geworden war.
Am Schluss« seiner Ausführungen kam er noch auf die Bestrebungen
des Wehrbundes zu sprechen, dem jeder vaterlandsliebende Soldat
am 15. Oktober seine Stimme zu geben hätte . Bundesrat Dr . Hemala
erinnerte an die Zeit der Volkswehr und wies auf die große Ver¬
änderung hin » die sich seither in der Wehrmacht vollzogen hatte . In
seinen weiteren Ausführungen beleuchtete der Redner die Einstellung
der Sozialdemokraten , die sich als Freunde der Freiheit bezeichnen,
zur Demokratie in der Theorie und Praxis . Der Ortsgruppcnobmann
Hautmann Steidler  richtete an die anwesenden Soldaten einen
Appell zur Einigkeit und sordectc sür die kommenden Wahlen zum
Zusammenhalten aus . Nach einigen temperamentvollen Worten des
Zugsführers B ö j ch, der früher Gelegenheit hatte , -die Häuslichkeit
im sozialdemokratischen Mititäroerbaiid aus eigener Anschauung ken¬
nen zu lernen , gab Oberleutnant M a r e n t nach einen kurzen
Uebcrblick aus die Tätigkeit des Wehrbundes seit den letzten Wahlen.
Da sich kein Gegenredner meldete , wurde die ruhig verlaufene 'Ver¬
sammlung geschlossen.

Jahresversammlung der Bregenzer Witwen - und Waisenvereini-
gung . Wie aus Bregenz  mitgeteilt wird , hielt am Sonntag die
Kriegerwitwen - und -Waisenvereinigung va » Bregenz uird Umge¬
bung ihre gut besuchte Jahresversammlung ab . Der Kassabericht und
der Tätigkeitsbericht wurden genehmigt . Ein wichtiger Punkt war
der von Wwe . Prof . Jelinek  erstattete Bericht über die Reichs¬
bundtagung in Wien . Diesem lehrreichen Bericht , an dem sich auch
eine Aussprache knüpfte , war zu entnehmen , daß die Kriegerwitwen
nun kräftig an der Arbeit sind, um ihre Lage einigermaßen zu bes¬
sern. Die Neuwahlen gaben einige Veränderungen , da auch die Lei¬
tung des Berbandes der Kriegerwitwen und -Waisen von Vorarlberg
aus Frauen von Bregenz bestritten werden muß . In die Ortsleitung
wurden gewählt : Stef . Z u m t o b e t als Obsrau , B Dr . Braun
als Obfraustellvcrtretertn , ferner als Mitglieder die Frauen Re ich,
F r e n e r , Stovicek , Tizian  und G r e u ß i n g. Zum Schlüsse
sprach Ehrenmitglied Schulrat Lutz ermunternde Worte an die
Versammelten.

Wiederherstellung des Bozncr Wegmarkierungsgejetzes . Aus
Bozen  wird uns berichtet : Die Bevgsteigerkreife werden es be¬
grüßen , daß die Fremdenverkehrskommission Bozen  in zwei¬
jähriger mühevoller Arbeit das ausgedehnte W e g in a r k i c r u n g s-
n e tz im Umkreise der berühmten Touristenstadt wieder vollkommen
hergestellt hat . Damit ist eines der größten alpinen Markierungs¬
reviere mit einer Ausdehnung van über 600 Kilometer in Ordnung
gebracht worden . Es umsäht die Gebiete des Rittens und des
Saltens , der Uoberetfcher -Hochilüche mit dem Mendelstock und den
Prissianerhöhen , dann den Kahlerer - und Reggelberg mit seinem
ausgedehnten Hinterlande , sowie das Plateau von Gümmer ' und
reicht vom Laugen - und Möltenjcch bis zum Fuße des Latemar und
des Weiß - und Schwarzhorn . Für das Bozner Wegmärkierungs-
netz wurde durchaus das Ziffernsystem gewählt . Große Orien-
tierungstascln in der Stadt und an den Ausgangspunkten jür den

Besuch der einzelnen Gruppen und zahlreiche kleinere Wegweiser,
taseln an Kreuzung »- und Abzweigungsstellen wurden angebracht
und sämtliche Markierungen in eine Wegdezeichnungskarte aus¬
genommen , die dem von der FremdenOerkehrskommission aufgelegten
Bozner Stadtplan angegliedert ist.

Faschisternug der Bürgermustk - Kapelle in Neumarkt.
Die Bürgermusik - Kapelle in Neu markt  a . E.
in Südtirol ist schon seit langem das Ziel faschistischer
Zersetzungsbestrebungen . Den monatelangen Quer¬
treibereien ist es nun gelungen , die Vorstandsmitglieder
Holzknccht , Geier und Ortler,  die den deutschen
Charakter der Bürger -Kapelle mannhaft währten , zum
Rücktritt zu zwingen . Triumphierend berichtet die Meraner
„Alpenzeitung " über diesen Rücktritt und ergeht sich in
eine Flut von Schmähungen gegen Herrn Holzknecht,
dessen nationale Gesinnung und Betätigung den Faschisten
ein besonderer Dorn im Auge war . Nunmehr ist die Bür¬
ger -Kapelle unter faschistischer Führung wieder neu
gruppiert worden . Aus diese Weise werden auch harmlose
unparteiische private Zirkel im deutschen Südtirol lang¬
sam aber sicher entnationalisiert.

Die Anwendung der Gesetze über Heimatsrccht und Patz-
gebühren in Südtirol . Wir erhalten folgende Zuschrift : In jedem
Kulturstaate Europas richtet sich die Zuständigkeit und Staats¬
bürgerschaft einer verheirateten , nicht geschiedenen und unbeschol¬
tenen Frau nach jener ihres Ehegatten . Beim Magistrate in
Brixen (Südtirol ) gilt dieser Grundsatz jedoch nicht . Denn
diese Behörde verlangt , daß die Ehegattin , trotz nachgewiesener
Eintragung ihres Ehemannes , in die italienische Heimats - und
Staatsbürgerliste , noch separat  um die Erwerbung der ita¬
lienischen Staatsbürgerschaft und Eintragung in italienische
Heimats - und Staatsbürgerliste a n s u ch e n muß . In Meran
und Bozen  hingegen wird in einem solchen Falle das separate
Ansuchen der Ehegattin und deren separate Eintragung in die
italienische Staatsbürger - und Heimatsliste nicht verlangt . Eine
ähnliche Verschiedenheit der Behandlung der italienischen „Unter¬
tanen " tritt bei der Forderung für Patzgebühren  zu Tage.
Bei der Paßbehörde in Brixen wird nämlich nur für eine ein¬
malige  Ausreise nach Oesterreich der Betrag von 80 Lire
verlangt , während bei der Paßbehörde in Meran  jeder mittel¬
lose italienische Staatsbürger auch für eine einmalige Fahrt nach
Oesterreich einen Patz um nur Lire 7.50 erhält . Alle diese An¬
gaben gründen sich auf wiederholte , in den letzten Monaten vor-
gefallene Tatsachen . In Italien gibt es somit , wie es scheint,
in jeder Stadt eigene Gesetze nach den jeweiligen persönlichen
Ansichten der betrefsenden anitlichen Funktionäre.

Tödlicher Unfall eines Bozncrs in Graz . Von einem
schweren Unglücksfall wurde die Familie des Herrn Karl
von Mals hr in Bozen  Heimgesucht . Fhr einziger Sohn
Lorenz,  Ser im 16. Lebensjahre stand , und in Graz
an der Handelsakademie stndterte , wurde am Samstag,
den 9. ds „ das Opfer eines tragischen Unfalles . Am Sams¬
tag »gegen halb 8 Uhr früh , wollte der IMihrige Handels-
akademikcr Lorenz v. Malftzr , Ser einen Schnlausflug mit¬
machen wollte und einen Rucksack mit Proviant bei sich
trug , am Geidorsplatz aus Sen Beiwagen eines Straßen-
bahnzuges aufspringen , der in Ser Richtung nach Ser
Wickenburggasse fuhr . Er glitt  aus und geriet unter
Sen Wagen , dessen Räder über ihn hinwegrollten . Einige
Passanten trugen Sen bewußtlosen Schwerverletzten in
Sen Flirr des Hanfes Bergmamigasse Nr . 1. Es war ihm
Ser rechte Oberschenkel abgetrennt worden . Außerdem
hatte er einen B r u ch S c r S ch ä d e l b a s i s und innere
Verletzungen erlitten . Als die Rettnngsabteilnng ein¬
traf , war der junge Mann bereits verschi e d e n.

*

Innsbrucker Urania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundes „Taxishos"

BrariaTheresienstratze 45, von S bis % 1 Uhr .und von 3 bis 6 Uhr.

Geschichte der Diener Oper . Freitag , den 15. Oktober , 8 Uyc
abends , im Elaudiasoal wird Dr . Hans Z i n g e r l e unter diesem
Titel einen Vortrag halten . — Eintritt für Mitglieder 8 0.80 (Nicht¬
mitglieder 8 1.20).

Mitglieder , benützt die Leihbibliothek , die durch 200 Neuerwer¬
bungen vergrößert wurde ! ch M 259

Vor !räge und Veranstaltungen.
Vortrag über Suggestion und Autosuggestion . Es wird uns ge-

schrieben : Univ .-Professor Charles Baudoin  unterbricht seine
Reise zu dem in Wien stattsindcndcn Kongreß des „Kulturbundes ",
um in Innsbruck einen Vortrag über „Suggestion und Auto¬
suggestion " zu halten . Professor Baudoin ist der Entdecker und För¬
derer L oucs  und hat sich besonders mit seinem Buche „Psycho¬
logie der Suggestion und Autosuggestion " sowie anderer Schriften
über Eouöismus einen Namen gemacht . Der Vortrag findet Sams¬
tag de» 16. d. M . im Mufikvereinssaalc statt . Kartenvorverkaus in
der Wagner 'schcn Universitätsbuchhandlung.

Die Tiroler kmserschüheu im Weltkriege . Unler diesem Titel
>vi cd erholt der durch seine Lichtbildervorträge im In - und Auslände
hcvvorrogen 'de» Ruf genießende General des Ruhestandes H er¬
mann  y -Mi ksch  seinen rm Jänner l. I . in kleinerem Umfange
gehaltenen Vortrag am Mittwoch den 20. b. M . um 8 Uhr abends
im großen Saale des Großgasthofes „Maria Theresia " . Bei dek
glänzenden Rednergabe und dem überaus interessanten Inhalt seines
Vortrages , unterstützt von der großen Zahl herrlicher Lichtbilder,
sollte es niemand versäumen , diesen Vortrag zu besuchen, umsomehr,
als das Reinerträguis zur Deckung der Renovierungskasten der Ge-
dnchimskapeltc der Kaiserschützen am Tummelplatz bestimmt ist.

Badioapparat ' Baukurs . Der zweite Detektorbaukurs beginnt am
Montag den 25. d. M „ abends 8 Uhr . Die Anmeldungen dafür sind
abzugeben bei Kurt Lübck«, Maria -Theresicnstraße 42, oder am
20. b. M ., abends , im Klublakal , Watzingcrs Stehbierhalle , Claudia¬
straße . An diesem Abend ist der letzte Anmeldungstermin . Auch alle
Damen und Herren , die beabsichtigen , den zweiten Kurs mitzu¬
machen , um nochmals eine Anzahl Apparate zu bauen , werden ge¬
beten , sich längstens bis Mittwoch zu melden . An diesem Abend
findet gleichzeitig ein interessanter , lehrreicher Vartrag mit Diskus¬
sion statt . Dieser Detektorbaukurs ist der letzte: ihm folgen Kurse
für Röhrenapparate.

Eckener -Abend.
Ter offizielle Empfang des Führers des Amerika-

Zepvelin -Luftschiffes , Dr . Ecken er , der anläßlich seiner
Vortragsreise durch Oesterreich ain 16. und 17. Oktober
in I n n s b r n ck weilt , findet am Samstag,  16 . d. M .,
im Anschluß au seinen Stadtsaal -Vortrag mit 9.30 Uhr
abends int „Tirolerhof " statt.

An der Beranstaltimg wird der Landeshauptmann ais
Vertreter des Landes Tirol und der Bürgermeister als
Vertreter der Landeshauptstadt teilnehmen , ebenso alle

<
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im Ehrenausschuß vertretenen Körperschaften . Der
Empfang findet in Form eines zwanglosen Bierabends
statt , zu dem jedermann nebst seinen Angehörigen auch
im einfachen Anzug herzlich willkommen ist.

*

KB . Salzburg , 13. Okt . Dr . Hugo Eckener ist beute auf
seiner Reise durch Oesterreich hier eingetroffen und wurde
von den Spitzen der Behörden und der Bevölkerung
herzlich begrüßt . Abends fand zu Ehren Dr . Eckeners
im Kurhaus ein Begrttßungsabend statt.

*>

Die Innsbrucker Leitung des Bundes der Reichsdeutschen in
Tirol lädt seine Mitglieder und alle in Innsbruck und Umgebung
lebenden Reichsdeutschen und deren Angehörige «in, sich an dem
Empfangsabend  zu beteiligen , den der Bund gemeinsam mit
dem Automobilklub von Tirol zu Ehren des in Innsbruck weilenden
Dr . Eck « ner  am Sonntag d. 17. d. M . um 8 Uhr abends im gro¬
ßen Saal des Hotels „Europa " veranstaltet . Der Abend ist in zwang¬
loser Form als Bierabend gedacht. Außerdem sinden Vorführungen
der Akademischen Tiroler Heimatgruppe und der Mühlauer Sänger
statt.

Die neuen Aukolinien der Lokaibahngesellschast.
Die Betriebsleitung teilt mit : Die am 9. d. M . eröfsnet « Auto¬

linie nach Götze ns — Birgitz — Axams  ha ! trotz der durch
die kurze Frist bedingten , ungenügenden Vorarbeit und des damit
verbundenen Umstandes , daß dies« Linie selbst heute noch in weite¬
sten Kreisen unbekannt ist, in den ersten Tagen ihres Bestehens
eine überraschende Frequenz aufzuweisen . Dies beweist am besten,
daß diese Autoverbindung ein dringendes Bedürfnis für die vom
Verkehr mit der Landeshauptstadt säst abgeschnittene Gegend dar-
stellt . Auch der Stndtbcvölkerung erschließen sich hiemit neue , be¬
queme Ausflugsgebiete , Touren über das westliche Mittelgebirge
zu den Kalkkögeln , zur Adolf -Pichler -Hütt « u. v. a . Auf der ganzen
Strecke befinden sich altbekannte , gute Gasthös «, die dem Besuck)«r
dieser herrlichen Gegend vorzügliche Labung und gute Unterkunft
bieten . Wegen der schlechten Wcgverhältnisse wird bis auf weiteres
der Verkehr durch zwei kleine Autobusse (7 und 11 Sitze ) ausrecht-
erhaltcn . Diese gehen vorläufig vor» Gasthof „Goldener Adler " aus
und verkehren an Wochentagen:  Ab „Goldener Adler " um
9 Uhr , 12 Uhr , 14 Uhr nach Bedars ; 17 Uhr ; ab Axams »in 8 Uhr,
10 Uhr , 13 Uhr , 18 Uhr nach Bedarf . An Sonn - und Feier¬
tagen  werden nach Bedarf weitere Fahrten eingeschaltet . Der
Fahrpreis  beträgt bis Peterbrünnl 30 g , bis Ziegelstadel 60 g,
bis Götzens 1.80 3, bis Birgitz 2 8 und bis Axams 2.30 8 . Di« in
der Richtung nach Innsbruck gelösten Fahrkarten berechtigen zum
einmaligen Umsteigen  aus eine der elektrischen Stadtlinien der
Lokalbahn ohne weitere Aufzahlung.

Es ist weiter in Aussicht genommen , daß in nächster Zeit die
Lokalbahn mit großen O m n i b u s s e n den Verkehr vom Sj aupt-
bahnhof  über die Maria -Theresienstraße — Goldenes Dachl —
Jnnrain — Spital — Universität — Völfcrstraße —Peterbründl —Hotel
Schloß Mentelberg nach Ziegelei Rarer (Ziegelstadl ) und zu¬
rück ausnimmt . Diese Linie wird einem schon lange geäußerten
Wunsche der Bevölkerung des westlichen Teiles^ von Willen ent¬
sprechen und wichtig« Punkte , wie Bahnhof . Spital , Universität
usw . direkt verbinden.

Wenn die Bevölkerung ihr Interesse an dieser Autolinie durch ihre
rege Inanspruchnahme bekundet , wird auch die Lokalbahn in die
Lage versetzt werden , eine Verbesserung der Wegverhältnisse außer-
hack des Stadtgebietes durchziisühren lind damit einen rascheren,
angenehmeren lind klaglosen Betrieb zu erzielen.

Kreistag Bes3.t  B. in Snns&rut
Am 10. d. M . fand im Saale des Hotels „Europa " der diesjährige

zehnte Kreistag des Deutscheii Handels - und Industrieangestellten-
Bsrbandes und des Verbaiides deutscher weiblicher Angestellter.
Kreis Tirol und Vorarlberg , statt.

Mit einem Musikvortrag wurde die Tagung eingelcitet . In der
Eröfsnungsansprache gedacht« zunächst der Kreisvorsteher M a s k u s
der deutschen Brüder und Schwestern in Südtirol . Wie alljährlich,
so wurde auch an diesem 10. Oktober unseren deutschen Landsleuten
von neuem Treue gelobt . Stehend sangen die Anwesenden das
Andreas -Hoser -Lied.

Hieraus wurden nach Begrüßung der Ehrengäste diirch den Vor¬
sitzenden die eingelaujenen Glückwunschschreiben und Depeschen von
der Großdeutschen Partei , von der Nationalsozialistische » Partei
und von der Kollegenschafr aus Wie », Riedcrösterreich , Salzburg,
Oberöstcrreich , Vorarlberg , Bayern und Schweiz zur Kenntnis ge¬
bracht.

Auf Antrag der Abgeordneten des Landes Vorarlberg wlirden die
eingelaufenen Anträge zuerst zur Behandlung gezogen . Der Antrag
der Ortsgruppen Feldkirch  iind Dornbirn  auf die Erhebung
des Landes Vorarlberg zu einem eigenen Kreis wurde einstimmig
angenommen.  Der Vorsitzend« begrüßte diesen Beschluß und
stellte ihn als einen Fortschritt der Entwicklung beider Verbände
fest. Dann wurde ein Antrag des Bundes der Kaufmannsjugend
beraten und dem Aussichtsrat übergeben . Ferner lag noch «in An¬
trag auf Aenderung der Ausgleichsordnung vor . Die ausführliche
Begründung wurde vorgetrage » vom Gefchästsführer N o v a k -
Dornbirn . Die gegebenen Anregungen wurden für zweckmäßig be¬
funden und werden an den deutschen Gewcrkschastsbund weitergeleitet.
Ferner wurde auch der Ort für den nächsten Kreistag iestgelegt . Da
es der Wunsch aller Anwesenden war , auch in Zukunft gemeinsam
den Kreistag zu veranstalten , einigte maii sich auf Dornbirn.

Nunmehr wurden die Tätigkeitsbericht«  für beide Länder
erstattet . Kreisoorsteher Markus  schilderte zunächst die Entwick¬
lung beider Verbände in den Jahren vor dem Kriege und in der
Nachkriegszeit . Sodann ging er auf die Sozialpolitik über und
schildert« im Zusammenhänge damit die geleisteten gewerkschaftlichen
Arbeiten , sowie die erfolgreichen Kämpfe auf dem Gebiete des
Rechtsschutzes . Die Fürsorge für die Stellenlosen  und die
Leistungen an Unterstützungen , Vermittlung von freien Stellen
wurden eingehend erörtert . In Verbindung mit diesen Aufgaben¬
gebieten wurde auch die Bedeutung der neuausgebaute » Fi rtnen-
ä u s k u n f t e i allen Anwesenden vor Augen geführt . Einen großen
Raum im Tätigkeitsbericht nahm die Bildungsarbeit  ein , die
sich in Fachbildung , allgemeines Bildungswesen und die Pflege
der Geselligkeit gliederte . Die wirtschaftspolitischen Arbeiten sowie
die Versammlnngstätigkeit in dem letzten Geschäftsjahr fanden ent¬
sprechende Berücksichtigung . Der Tätigkeitsbericht lies klar erken¬
nen , daß auf allen Gebieten intensiv gearbeitet morden ist und beide
Verbände einen erheblichen Zuwachs aufwciscn . Zum Schlüsse ge¬
dacht« Kreisvorstehcr Maskus der verstorbenen Mtglieder , insbe¬
sondere des verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes Alfred Jelinek.
Zu Ehren der Verstorbenen erhoben sich die 'Anwesenden von ihren
Plätzen.

Nunmehr erstattete Geschäftsführer Nova  k-Dornbirn einen aus¬
führlichen Bericht über die Tätigkeit beider Verbände im Lande
Vorarlberg.  Den Ausführungen war zu entnehmen , daß im
Lande Vorarlberg , wenn anch unter schwierigen Verhältnissen , «r-
iolgreiche Arbeit auf allen Gebieten geleistet worden ist.

Anschließend daran erstattete der Kreiskassier W i tza n i den
Rechenschaftsbericht . Der Antrag der Rechnungsprüfer auf Ent¬

lastung wurde einstimmig angenommen . Sodann erfolgte die W a h l
des neuen Kreisvorstandes . Für Tirol  wurde der schei¬
dende Kreisvorstehcr Maskus  einstimmig wiedergewählc . Das
Abstimmungsergebnis wurde mit großem Beifall ausgenommen . Für
das Land Vorarlberg  wurde auf Dorfchlag der Abgeordneten
Geschäftsführer N o v a k einstimmig zum Kreisvorstehsr gewählt . Für
den Verband deutscher weiblicher Angestellter , Kreis Tirol,  wurde
Frl . Franziska Heinrich  zur Kreisvorsteherin gewählt . Di«
andern im Kreisvorstand vorgesehenen Aemter wurden von den
Ortsgruppen besetzt. Alle ei»gebrachten Vorschläge fanden ein¬
stimmige Annahme.

Hierauf hielt Frau Verbandsgeschäftsführerin Angela Zagork!
ein Referat über das Thema „Frauenberuf und Frauenverband ".
Sie hob die wirtschaftliche Lage der Frauen hervor , schilderte die
Notwendigkeit der beruflichen Ausbilltung der Frauen und Mädchen,
wobei sie ausführlich erklärte , daß für die Frauen der Beruf heute
genau so, wie für die Männer Zwang zum Broterwerb darftellt.
Die interessanten und wertvollen Ausführungen wurden mit großem
Beifall ausgenommen.

Sodann besprach Kreisvorsteher N o v a k das Arbeitsgebiet unserer
Ortsgruppen . Das umfangreiche Arbeitsgebiet einer Gewerkschaft
wurde ausführlich geschildert und gezeigt , mit welchen Dingen sich
heute die Ortsgruppen zu befassen haben , um als maßgebliche Ge¬
werkschaft anerkannt und beachtet zu werden.
^ Als nächster Redner sprach Kreisvorsteher Maskus  über das
Thema „Unsere Jugendarbeit " und erörterte hiebei die Bedeutung
und das Aufgabengebiet der Jugenderziehung vom Elternhaus bis
zur Auslehre . Auf Antrag des anwesenden Vertreters des Auf¬
sichtsrates Willy Weinzierl  wurde einstimmig beschlossen, einen
K r e i s j u g e n d t a g zu veranstalten , um dort die Stellungnahme
des Verbandes zur Jugendpflege in Gegenwart der Jugend , Elter»
und Vertretern der Behörde festzulegen.

Zum Schluß der Tagung sprach Verbandsvorsteher K a st e n b e i n,
der zunächst de» Kacnpf um die AngesteUtenverstcherung , sodann das
allgemeine politische Leben besprach und die Notwendigkeit der Er¬
starkung des nationalen Gedankens betonte . Kreisvorstehcr Mas¬
kus schloß hierauf die Tagung mit dem Dank an alle Erschienenen.

Mit Rücksicht auf den Landestrauertag war von einem Festabend
Abstand genommen worden , dafür versamnresten sich die Teilnehmer
des Kreistages am späten Nachinittag zu einem gen,einsamen Aus-
flug nach Jg >!s , wo von den Vorstandsdamen des V. d. w. A. für
Unterhaltung Sorge getragen wurde.

Kundgebung für Deuffch -Südtirol.
Die Ortsgruppe Jenbach  des Deutschen Tchulver-

eines « üdmark hielt am 12. d. M . im Gasthofe „Post"
eine gut besuchte Versammlung ab , die dem Gedenken
Deutsch -Südtirols diente.

Der Obmann der Ortsgruppe , Oberkommissär W i m-
le r , konnte außer den Mitgliedern des Vereines auch
Vertreter des Gemeinderatcs , des Turn - und Gesangs-
uereines , der Deutschen Vcrkehrsgewerkschaft , sowie der
Großdcutschen Bolkspartei begrüßen . Der Vorsitzende ver¬
wies irr seiner Begrüßungsansprache darauf , daß die Ver¬
sammlung der hartbedrängten Brüder in DeutschSüdtirol
gedenken möge , deren Land am 10. Oktober 1010 von den
Italienern annektiert wurde.

Die Gedenkrede hielt Abgeordneter Dr . Straffner,
der nachwies , daß Italien weder einen historischen , noch
einen geographischen oder strategischen Anspruch auf
Deutsch -Südtirol habe . Er zeigte anch, daß die Behaup¬
tung der Italiener , daß es sich in Deutsch -Südtirol um
eine cntnationalisterte italienische Bevölkerung handle,
grundfalsch sei. Deutsch -Südtirol sei für Italien der
Lohn gewesen , den es für seinen Verrat an den Mittel-
mächteil im Jahre 1915 versprochen erhalten hat . Die
Okkupation Deutsch -Südtirols widerspreche jedoch dem
Sclbstbestimmungsrcchte der Völker , das Italien selbst
im Vereine mit den übrigen Ententemächten als Kriegs¬
ziel und Grundlage des Friedens verkündet hat.
Dr . Straffner sagte zum Schlüsse seiner Ausführungen,
daß es infolge der Drangsalierung der Deutschen in
Sttdtirol soweit gekommen ist, daß man die Not des
Deutschen Volkes in die zwei Worte znsammensassen kann:
Deutsch -Südtirol.

Die Ausführungen Dr . Straffuers wurden mit starkem
Beifallc ausgenommen , der sich wiederholte , als der Vor¬
sitzende dem Redner im Namen der Ortsgruppe den Dank
aussprach . Der rührigen Ortsgruppe danken die Jen-
bacher die schön verlaufene nationale Feier.

Ei » Rachklang zur Salzburger Tagung der Völkerbmrd-
ligen.

Paris , 13. Okt. „Quoditien " veröffentlicht aus der Feder Prvfefsor
A u t a r d v über di« Salzburger Tagung der Völkerbundligen einen
Artikel . Aulard schreibt, daß die überzeugende Beredsam-

r zur Bereisung einer
schmackhaften &'ndsupp @!

keil  des Südtiroler Delegierten S t e r n b a ch den tiefsten Eindruck
auf den Kongreß geübt hat . Sternberg legte die Beschwerden der
Südtiroler Bevölkerung dar , namentlich die Wirkungen des faschisti¬
schen Gesetzes, das der Bevölkerung die Aenderung der deut¬
schen Namen  unter dem Vorwand der Wiederherstellung des
Zustandes in längstvergangenen Jahrhunderten aufzwingt . Die ita¬
lienische Delegation hatte außer ihrem Schweigen keine Antwort auf
die Aussührungen des Sprechers der Deutschen Südtirols . Prosessor
Aulard hebt zum Schluß hervor , daß die Minderheitskommisston der
Välkerbundliqen sich ernstlicher mit der Frage der Unterdrük-
k u n g des Deutschtums in S ü d t i r o l besahen müsse.

MgkkMWWmz in fionöed.
Aus Lan d eck  wird berichtet : Am Dienstag , den 12. d. M .,

hatte der Leiter der Bezirkshauptmannschaft Landeck , Ober-
regierungsrat M a r z a n i, wiederum eine Versammlung der
Bürgermeister des politischen Bezirkes Landeck einberufen , zu
der fast alle Bürgermeister , Nationalrat H a u e i s , Landtogs-
abgeordncter Walter Schüler,  Bundesbahnzentralinspektor Sei¬
fert,  Vorstand der Steuerbezirksbehörde Finanzrat Z e b i s ch,
und Vertreter des Landesfischereioereines Inspektor Schlor-
Hauser  erschienen waren . Die Sitzung wurde in Pirchers Gast¬
hof „zum Arlberg " um 10 Uhr vormittags eröffnet . Oberregie¬
rungsrat Marzani gedachte einleitend der seit der letzten Ber-
sammlung verstorbenen Altbürgcrmeister Schranz von F e n -
d e l s und Tsch o l l von St . Anton  mit ehrenden Worten.

Die von Stadt und Bezirk Landeck längst gewünschte Warte¬
halle  in der Haltestelle P e r s u chs stand an erster Stelle der
Tagesordnung . Zentralinspektor Seifert  gab eine Ueberstcht
über die bisher gepflogenen Unterhandlungen . Ursprünglich be¬
stand ein Vertrag zwischen der Bahnverwaltung und der seiner¬
zeit selbständigen Gemeinde Perfuchs , die verpflichtet war , im
Errichtungsfalle alle Kosten der Erbauung und Erhaltung ein-
schfteßlich Beheizung , Beleuchtung und Reinigung selbst zu tragen.
Nachdem nun die Gemeinde Perfuchs in der Stadt Landeck
aufgegangen ist, hat die Stadt Landeck die weiteren Unter¬
handlungen wegen dieser Wartehalle geführt und ein einfache»
und billiges Projekt vorgeschlagen . Dieses Projekt hat aber nicht
den Beifall der Bundesbahnverwaltung gefunden , dafür legte
Inspektor Seifert ein ganz neues , von der Bahnverwaltung aus¬
gearbeitetes Projekt vor , nach dem eine neuzeitliche Wartehalle
mit Kassenraum , geschlossenen Warteräumen und Klosetts in
heimischem Baustile geplant wäre . Bezüglich des Kosten-
bedarfes  mit 12.000 8 gab der Inspektor die bindende Zu¬
sage ab , daß im Falle der Ausführung dieses Projektes die Bahn¬
verwaltung die Hälfte dieser Kosten übernehmen würde , wäh¬
rend für die andere Hälfte die Stadt Landeck aufzukommmen
hätte . Auch die gesamte Wartung und Beleuchtung würde die
Bahnverwaitung in diesem Falle auf sich nehmen . Bürgermeister
H a m e r l - Landeck griff diese Anregung auf , die allerdings erst
vom Gemeinderate zu beschließen sein wird : sein Versuch , auch
eine Beitragsleistung der Gemeinden des Stanzer - und Paznaun-
tales zu erreichen , scheiterte an deren Absage . Anschließend
kamen weitere Bahnfragen  zur Besprechung . Bürgermeister
Hamerl begehrte die Einführung der ermäßigten Touristenrück¬
fahrkarten , die bisher nur Innsbruckern zugänglich waren , auch
für Landeck , Nationalrat Haueis unterzog den neuen Winter¬
sahrplan einer Kritik , in der er bemängelte , daß in der großen
Spanne von 17 Uhr bis 23 Uhr kein Zug zwischen Innsbruck
und Landeck verkehre . Ein einziger Abendzug fährt um 8 'A Uhr
von Innsbruck bis Tests , dessen Weitersührung bis Landeck,
wenn schon nicht bis St . Anton dringendst notwendig sei. Auch
Abg . Schüler  vertrat diesen Standpunkt , dem sich in der
Folge zahlreiche Redner anschlossen . Auch die unmöglichen An¬
schlußverbindungen des Vormittags durchlaufenden D - Zuges
kamen zur Besprechung . Inspektor Seifert gab auf alle diese
Punkte Auskunft und sicherte die möglichste Berücksichtigung
aller oorgebrachten Wünsche zu.

Die nun folgende Aussprache Uber die Fischereirevier¬
bild  ii n g im Bezirke Landeck beanspruchte ziemlich viel Zeit.
Die Gemeinden wollen es vermieden wissen , daß ihnen durch
Bildung eigener Pachtreviere alles Verfügnngsrecht über ihre
Fischereien entwunden werde . Schließlich konnte eine einoer-
nehmliche Einigung erzielt werden , wonach die einzelnen Gemein¬
den ihre eigenen Fischercirevicre bekommen , falls dies im
Einklänge mit dem Fischereigesetze in dem oft kleinen Umfange
tunlich ist. Weiter berichtete Finonzrat Z e b i s ch über Steuer¬
sragen , zu denen Nationalrat Haueis etliche wichtige Auf-
klärungen gab.

O.-R .-R . Marz a » , gab hierauf ein« Ueberficht über die
S e u ch e n v e r b r e i t u n g im Bezirke und über die Erfolge
der getroffenen Abwehrmaßnahmen . Auch zu dieser Frage mel¬
deten sich viele Redner , die alle die günstigen Erfolge der be¬
hördlichen Maßnahmen anerkannten . Hiebei wurden beachtens¬
werte Stimmen laut , die eine Verschärfung  der nach dein
Tierseuchengesetz zulässigen Strafe », aber auch Belohnungen für
besonders erfolgreiche Äbwehrmaßnahmen begehrten , die jeden¬
falls sehr zu beachten sind . Bei dieser Gelegenheit kamen auch
wirtschaftliche Fragen zur Besprechung , zu denen Nationalrat
H a u c i s einen Bericht über die oon der Bundesregierung ge¬
planten und teils schon verwirklichten Verfügungen zum Schutze
des Bauernstandes , insbesondere Kleinbauernstandes , brachte.
Etwas fragivürdig waren seine Vergleiche zwischen Baue  r n -
und B c a INt e n st a n d, wobei oon Herrn Haueis anscheinend
gänzlich übersehen wurde , daß auch der kleinste Bauer wenig,
stens etwas besitzt , während die niederen B -amtengruppen nichts
haben als ihren Gehalt , um den es keinem Bauernburschen cin-
sallen würde , auch nur einen Streich zu tun . Dessenungeachtet ist
die Lage der Gebirgsbauern gerade im Bezirke Londcck sehr
schlecht. Nach weiterer anregender Aussprache wurde die Sitzung
um 214 Uhr nachmittags geschloffen.

Beschlüsse der Vorarlberger Landesregierung.
Bregenz , 12. Oktober.

In der Sitzung der Landesregierung vom 9. Oktober wurde zur
Kenntnis gebracht : Die Eröffnung des Grundbuches für dis Kata¬
stralgemeinde Lech mit 1. Dezember l. I . — B e sch ! u ß gegen¬
stände:  Die der Bauernkammer für Vorarlberg zur Förderung
der Landwirtschaft im Jahre 1926 als L a n d e s s u b v e n t i o ii in
Aussicht gestellten 40.000 8 werden im Teilbeträge von 16.000 8
als erste Rate flüssig gemacht . — Der Voranschlag der Gemeinde
S chr u n s für das Jahr 1926 wird genehmigt . — Die Vorarlberger
Landesregierung genehikiigt das Ergebnis der Kollaudierung der
Re gui ie r u n gsar beiten  am Gießcnbach , an der Ach und
am Mühlebach im Bereiche der Gemeinden Hohenems . Aitach,
Götzis und Koblach (Rlüintalentwäsierung 1. Serie ) mit dem Ge»
samtaufwan -de von 60.4P .66 8 . Der nach Abzug der bereits ge-
leisteten Zahlungen seiter« des Landes zu leistende Restbetrag oon
135.80 8 ist sofort slüssig Pi macken . — Die Landesregierung behält
sich die Entscheidung übe- die Teilnahme a» der Ausfallshaftung
anläßlich der Abhaltung einer Energiewirtschaftsaus-
ftellung  1927 in Wien bis zu jenem Zeitpunkte vor . wo die
Stellungnahme der andere » Länder bekannt ist. — Das von der
Bezirkshauptmannschaft Bluhenz aufgenommene Schadensprotokoll



Seite 6. 9h\ 237. jFnti - brircker Nachrichten Donnerstag , den 14. Oktober 1826.

riber die in der Gemeind « Bludenz (Fraktion Außcrbraz ) und in
der Gemeinde Jnnerbraz verursachten Unwetterschäden wird dem
Bundeskanzleramts mit dem Anträge vorgelegt , bei Festsetzung der
für _ die einzelnen Parteien zu gewährenden N o t st a n d s a u s-
hilsen  eine Partei in Jnnerbraz nach Möglichkeit zu berück¬
sichtigen. — Der Referent für die Vcrpslcgsstationen wird beauftragt,
die zur Wiedereröffnung der Naturalverpslcgs-
ft a t i o n c n notwendig und praktisch erscheinenden Vorschläge in
Bezug auf die allenfalls notwendige Abänderung der Grundsätze sür
die Organisation der Naturalvcrpslcgsstotioncn , der Dienstinftruktion
für die Leiter und der Hausordnung ehestens zu erstatten . Ebenso
wird der Referent zu der am 18. d. M . in Linz stallfindenden Be¬
sprechung der Ländcrvertretcr in Sachen der Eröffnung der Ber-
pflcgsstationen (Herbergen ) entsendet , um sich über die Einrichtungen
der anderen Länder zu informieren . — Zu einem Llnsuchcn um eine
Produktionsbewilligung nimmt die Landesregierung wie folgt
Stellung : Nach den Erfahrungen des letzten Jahres ist damit zu
rechnen , daß das Unternehmen einen großen Verlust erleidet und
weiter , daß beim Abtransport !: des Untenrnehmens Schwierigkeiten
entstehen . Die Produktionsbewilligung wird daher nur für Stadt¬
gemeinden erteilt , die sich verpflichten , für den Abtransport auf
eigenes Risiko Sorge zu tragen.

Die strategischen Bauarbeiten Italiens
an der Grenze.

Wiener Blätter meldeten kürzlich , iit maßgebenden
Kreisen des italienischen Generalstabes seien die Pläne
für die Befestigung des Eisack - und Etschtales gegenüber
der österreichischen Grenze ausgearbeitet , italienische Offi¬
ziere der Bauabteilung Hütten das Gelände begangen.
Italienische Offiziere haben , wie aus Bozen  berichtet
wird , das Gelände am Südausgange des Eisacktales und
des Etschtales bei Bozen wirklich besichtigt , ihre Arbeit
hängt aber mit der geplanten Verlegung des Bahngleises
in dieser Gegend zusammen , jedenfalls eine vorbedachte
Arbeit zu militärischenZwecken.  Charakter strate¬
gischer Art aber tragen andere sichtbare Arbeiten der ita¬
lienischen Regierung an der österreichischen Grenze oder
in deren Nähe . Die Verbreiterung der Reichs-
st r a tze vom Brenner über Bozen und Trient
von fünf Bieter auf acht Meter ist beschlossene Sache, - zum
Teil werden die Arbeiten hiefür bereits ausgeführt , die
neue Heeresstratzc endet im Festungsgebiet von Verona,
woraus erkenntlich wird , worum cs sich haudelt . Diese
große Arbeit soll bald vollendet sein ) um sic zu ermögli¬
chen, werden alle anderen Straßcnbauprojekte nicht
strategischer Art zurückgestellt.

Eine italienische Grcnzstraße von Be¬
deutung  wird nun auch jene , die von Stcrzing aus
uordostwärts gegen die Zillertaler Gletschergruppe führt,
durch das Pfit schertal  zum Pfitscherjoch , auf dessen
Höhe (2248 Meter ) das Jochhaus non den Italienern be¬
setzt ist . Nach dem Ausbaue dieser Talstraße , bisher nur
im ersten Drittel mit leichten Landmagen befahrbar , er¬
hält die Brennergrenze in ihrem Ostauslaufe eine kräf¬
tige Stütze . Eine Militürstratzc zweiter Ordnung , vom
Eisacktale aus parallel lausend mit der Brennergrenze
bis ins erste Drittel des Zillertaler Gletscherstocks hinein,
kann unter Umständen ein wertvolles Aufmarschgebiet
werden , um Infanterie mit Umgehung des Brenners
rasch nnd kurzweilig ins Zillertal und ins Junta ! zu
bringen . Vom Pfitscherjoch abwärts gegen das Zcmmtal
mag die Beschaffenheit des Karrenweges zu Transpor¬
ten nicht geeignet sein , es genügt aber leichte Erreichbar¬
keit des Stützpunktes am Pfitscherjoche , um sich in Vor¬
teil zu setzen und außer dem Reschenpasse , dem Brenner¬
passe noch eine dritte Einbruchsstelle nach Norden zu
schaffen , durch das Pfitschtal ins Zillertal , die zu einem
Teile mit jedwedem Kricgsgerät befahrbar ist . Das
P fit schc r jo chh au s selbst kann heute schon als eine
Jnfanteriekaserne bezeichnet werden , in der Brenner-
ltzegend erstehen neue Unterkünfte für Militär und wer
auf der Fahrt durch das Eisacktal mit kritischem Blick
und den Zweck der italienischen Rüstarbcit wägend , die
Neubauten an der Bahnstrecke zählt , wird sich wundern,
daß Italien in den kleinsten Haltestellen an der Brenner-
bahu im Eisack Häuser erbaut , die für die Bahnangestell¬
ten der Stationen bcstimnN sein sollen.
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--- Skadtthcaler Innsbruck . Heute , Donnerstag , um 8 Uhr abends,

wird der mit so großem Beifall aufgenommene Operettenschlager
„Adieu Mimi " ausgeführt . Als Neueinstudierung tritt am Freitag
zum erstenmal „Die CsavdaSsürstin " in Szene . Die Titelrolle fingt
die neuengagierte Operettensängerin Grete von Rittersheim , auch
die sonstige Besetzung wird bei der Wiederholung des Werkes alle
Ehren bringen . Der Vorverkauf findet joden Tag in der Zeit van
halb 10 Uhr vornüttags bis halb 1 Uhr mittags und von 3 Uhr
nachmittags bis 7 Uhr abends im Theater statt . Dort werden auch
Dutzendkarten zu 20 Prozent Ermäßigung abgegeben.

--- ExlVühm , Löwcnhaustheater . Donnerstag , abends 8 Uhr,
als zehnter Abend im Schönherr -Zyklus „Karrnerleut " , hierauf:
„Kindertragödie " von Karl Schönherr . Regie : Obcrfpiellsiter Eduard
Köck. — Am Freitag abends letzte Vorstellung in dieser Spielzeit:
„Der G 'wissenswurm " von Ludwig Anzengruber . — Rach Schluß
der Vorstellung verkehren täglich Züge der Straßenbahn ab Halte¬
stelle Handelsakademie nach Hall und Berg Jfel . — Kartenvoroer-
kauf in der Kunsthandlung C. A. Czichnn.

--- „Die Thurnbacherin ." Ein Tiroler Stück in drei Auszügen von
Rudolf Greinz.  Im Lüwenhausthcatcr auf der Exlbühn « am
11. Oktober . — Kurz nach Schönherrs „Ende " und lang vor seinem
„Weibsteufel " ist die „Thurnbacherin"  1S10 entstanden , trotz¬
dem ist es , als wäre in ihre Gestalten , in den alten Thurnbacher vom
Grutz und in die Moid von, Weibsteusel , Blut und Leben über¬
geströmt , so verwandt und ähnlich vollsastig wandeln sie ihren grausen
Schickfalsweg über die Bühne . Die Fülle schrecklicherLeidenschafts¬
folgen ist allerdings fast zu sehr gedrängt , der Realismus der Szenen
aufs äußerste gespaimt , aber der Kern dieser Tragödie ist nicht
weniger echt wie die bewegende Kraft der Dramen Kranewitters und
Schönherrs . Auch in der „Thurnbacherin " quillt Haß und Mord
aus zäher , heimatlicher Schollenliebe , aus dem Berbundeirfoin mll
eigenem Grund und Boden . Und find wir auch an straffere und
sparsamere dramatische Zeichnung ähnlicher Charaktere gewöhnt , die
Gestalt des alten Thurnbacher , die sich zur steilen Höhe des felfen-
harten Rächers seiner und feines Hanfes Ehre aufreckt, hebt das
Drama auf künstlerische Höhe . — An die beste Exlkunst reichte die
ausgezeichnete Darstellung der „Thurnbacherin " ein verspätetes
Geburtstagsangsbinde für den 80jährigen Dichter — heran.
Eduard K ö ck fornite den Thurnbacher zu einer meisterlich belebten
Gestalt , die seinem Grutz nnd feinem alten Rott ebenbürtig zur
Seite tritt . Wie die zermürbende Sorge immer wieder in bebenden

Zorn aufflammt und der Alte nach dem letzten Niederbruch hoch-
ausgerichtet , wie das Schicksal selbst, zum Rachemord in die Kammer
schreitet, das gehört zu den ganz großen Leistungen dieses natur-
starken Künstlers . Und Anna Exl  sprüht « als sinnlich berückende
Moid von triebhafter Herrschsucht, ein schönes, aber todbringendes
Raubtier , dem die böse Lust aus den schwarzen Augen funkelte.
Neben diesen beiden Antipoden konnten sich weder Josef Hauser
als Friedl , noch August Burger  als Hias , trotz bester Einfühlung,
recht behaupten , Pepi M a r i k war diesmal als Thres in ihrer
herben , kantigen Harte an , rechten Platz . Das Publikum des fast
ausverkauften Löwenhaustheaters blieb lange von dem grauenvollen
Stoff gefangen , dann aber zollte es dem Dichter und der Darstellung
lebhaften Beifall . Die wenigsten von den vielen , die den fruchtbaren
Unterhaltungsschriftsteller Rudolf Greinz  kennen , hatten ihm solch
Harken dramatischen Griff zugetraut . P.

— kolpingsbühne . Sonntag , den 17. d. M ., 8 Uhr abends
Wiederholung des Volksstückes ,,Jm Austragsstüberl " von Hans
Neuert und M . Schmidt im Kolpingsfaal , Dreiheiligenstraße 9.
Kartenvorverkaus bei Kunsthandlung Czichna , Burggraben.

— Musikverein Innsbruck . Freitag den 22. Oktober findet im
großen Stadtsaal das erste Symphoniekonzert in der Winterspiel¬
zeit 1628/27 mit folgender Vorlragsordnung statt : Händel : Concerto
grosso; Bach : Violinkonzert A-Moll ; Beethoven : 5. Symphonie . Das
Diotinfolo spielt der neue Konzerttneister des Musikvereines Herr
Eduard Oswald . Kartenvorverkauf am 20., 21. und 22. Oktober
im Mu silvcreins geb äude . Freitag den 18. Oktober 6 Uhr abends
Orcheftervollprobc.

— Das 1. Abonnementkonzcrk der Konzertdirektion Edgar Lewis
findet oin 28. ^Oktober statt . Die berühmte Bläservereinigung
der bayerischen Staatstheater bringt Mozarts herrliche Serenade für
13 Blasinstrumente und die große Suite von Richard Strauß für
13 Blasinstrumente zur Erstaufführung in Innsbruck . Für die erste
Aufrührung der Suite von Strauß waren SO Proben nötig ; nachdem
von den 15 Virtuosen zwei Klarinettisten erkrankt sind, die in
Anbetracht der ungeheuren Schwierigkeit dieses Werkes nicht ersetzt
werden können , mußte das Konzert , das ein musikalisches Ereignis
ersten Ranges werden wird , von , 19. Oktober auf den 25. Oktober
verschoben werden . — Kartenvorverkauf im Klavier - und Grammo¬
phonhaus Josef Fcichtinger , Maximilianstraße 1.

— Iean paul -Gaethe -Abend . Walter Sedlmayer , der auch in
Innsbruck bereits bestbckannte Münchner Dortragsmeister , gibt am
Samstag den 23. Oktober einen Vortragsabend mit Werken Jean
Pauls und Goethes . Um auch weiten Kreisen den Besuch dieses
interessanten Abends zu ermöglichen , find volkstümliche Preise on-
gefetzt; Karten sind in der Musikolicnhandlung Johann Groß
bereits erhältlich.

— Pfarrchor St . Iakob . Donnerstag den 14. d. M . 6 Uhr Probe
für Chor und Orchester in der Kirche (Tcdeum und Messe). Freitag
den 15. d. M . 6 Uhr Probe sür Chor in der Kirche.

— Radio Wien 531. 6 Uhr : „Quer durch Oesterreich " : Schän-
bninn . Eine Wanderung durch sechs Jahrhunderte , von Dr . Krön-
seid gesprochen . 8.30 Uhr : „ Das Buch ". 6. Die kulturhistorische
Bedeutung der Buchdruckerkunst von Dr . R . Junk . 7.30 Uhr : Englisch.
8.05 Uhr : „Ein Hcrbstmonöuer ", Operette von Kalmann.

— Tschechischer Druck auf österreichische Theater . Wien,  13 . vkt.
lieber die Direktorin des Earl -Theaters Frau Dora Eiben  schütz
wurde die Sperre verhängt . Nicht nur das dem Oestcrreichffchen
Bühncnverein angeschloffenc deutsche Bühnenkartell , sondern die
gesamte internationale Schauspielerorganisation wurde von der er¬
folgten Aussperrung verständigt . Die Theaterorganisation wollt«
nämlich vermeiden , daß künftig ein fremdes Spieler-
cnfemble im Carl -Theater gastiert . Das jetzt dort stattfindende
tschechoslowakische Gastspiel  wurde nur gestattet , weil
das Außenministerium der Tschechoslowakei auf der Durchführung
der Gastspiele bestand mrd Repressalien für deutsche Künstler in der
Tschechoslowakei befürchtet werden.

$umen+®poct+$pieI
Das 6. Internationale Meraner

Tennis -Turnier.
Aus Meran,  12 . Oktober , wird uns geschrieben : Trotz des

nicht allzu günstigen Wetters war die Beteiligung auch der letzten
Tage eine äußerst rege . Den Höhepunkt bildete das Spiel Froitzheim
gegen den rumänischen Meister Mishu . Trotzdem Froitzheim verlor,
waren die Sympathien fast aller Zuschauer auf Seite des deutschen
Altmeisters . Mishu war in besonders guter Form , beeinflußte aber
Froitzheim sichtlich durch sein fortwährendes , überflüssiges Drein-
reden . Mateika spielte ein ganz besonders schönes Spiel gegen den
Engländer Coln . Mayes . Im Zusammenhänge mit diesem Spiele
muß leider erwähnt werden , daß Sportveranstaltungen in großen
Kurorten nicht immer und nicht in allen seinen Teilen rein sport¬
lich, objektiv erledigt werden können , sondern oft von wirtschojl-
iichen Interessen des Kurortes beeinflußt werden . Folgende Spiele
wurden weiter ausgetragen:

Hsrrcncinzel , offen um die Meisterschaft : Fishek -Würzweiler WO .,
Moldenhauer -O. Salm 6 :1, 6 .0 ; L. Salm -Lorenz 7 :8, 6:4 ; Mishu-
Hanstein 6 :4, 6 :1; F r oitzh eim-T hü mm cl 6 :3, 6 :4; Coln . Mayes-
Buß 8 :6, 6:3 ; Siedhoff -Fries 6 :2, 6:1; Kehrling -Fishcr 6 :2, 6 :2;
Moldenhaucr -L . Salm 6:2, 5 :7, 6 :2 ; Mishu -Fr oitzh eim 6 :1, 10:8;
Coln . Mayes -Siedhoff 6 :2, 6:2.

Hcrrcneinzrl . offen : Uhl-Blühdoru 7:8, 6 .-2 : Hausmann -Bobby
WO .. Uhl-Olah 6:3. 2:6. 6 :0 ; Fries -Bsegcr 6 :8, 7 :5, 6 :2; Haus.
mann -Zintl 6:4, 6 :3 ; Uhl-Gerord 2R0 ., Mateika -Fries 6 :3, 6 :1;
Artens -Weill 60 , 6:0 ; Haupt -Stummer -O. Salm 6:4, 6 :3; Artenr-
Wolfs WO ., Artens -Thiimmei 6 :2. 6 :3 ; Mnteika -Albrccht 7:5, 9:7;
Moteika -Uhl 6 :2. 6 :3.

Dameneinzel , offen : Friedleben -Schlesinger 6 :1, 6:1: Kallmeyer-
Amende 8:6, 6 :3 ; Pctery -Schurig 60 . 6 :1; FriMebcn -Elliffen 6 :3,
6:2; Petery -Knllmeyer 6 :4, 6:2.

*

Das Meisterschaftsspiel Sportverein gegen I . A. E.. das wohl van
jedem Fnßballonhänger am meisten erwartete Treffen , findet Sonn¬
tag , den 17. d. M ., um 10 Uhr vormittags am Tivolisportplatze statt.
Die beiden Ausstellungen werden noch bekanntgegeben.

Zwei rabiate Leute.
Innsbruck , 14. Oktober.

Die Brüder Anton und Josef L i c dl m a y r aus Abfam , der erste
Hilfsarbeiter von Beruf , der zweite Wchrmann , waren mit einem
Freund : bei einem Waldfest des 21. T . 23. am „Eichhof " gewesen.
Ais die drei mit ihren Rädern in die Stadt kamen , zechten sic noch
in verschiedenen Gasthäusern , obwohl sie des edlen Naß schon am
„Eichihof" mehr als genug genossen hatten . In der Dunkelheit fuhren
di« drei Angeheiterten mit ihren Fahrrädern über die Jnnbrücke , die
Brüder Liedlmayr zwar mit Licht, ihr Begleiter jedoch ohne Licht,
weshalb er von einem Wachmann beanständet wurde . Anton Liedl-

mayr , der — wie er behauptet — durch das Einschreiten des Wach¬
mannes gegen feinen Freund recht „nervös " geworden war , ver¬
suchte seinen Freund den Armen des Gesetzes zu entreißen , indem
er auf den Wachmann losschlug. Als jedoch ein zweiter Wachmann
herbeieilte und den Gewalttäter festnahm , stürzte sich Josef  Liedl«
mayr auf den Wachmann , der seinen Bruder verhaftet hatte , und
riß ihn zu Baden . Die beiden radialen Leute mutzten mit Hilfe
eines Zivilisten auf die Wachstube gebracht werden.

Gestern hatten sich die Brüder Liedlmayr vor dem Einzelrichter.
OLGR . Wolf,  unter der vom Staatsanwalt Dr . Huber  ver¬
tretenen Anklage der öffentlichen Gewaltätigkeit zu verantworten.
Ihre Verteidigung führte R .-A . Dr . Maritschnig.  Die An¬
geklagten wollten sich an Tätlichkeiten gegen die Wachleute Nicht
erinnern und schützten Volltrunkenheit vor . Der Richter verurteilte
2lnton Liedlmayr , der schon mehrere Vorstrafen , darunter eine vyn
sechs Monaten wegen Gewalttätigkeit auszuweisen hat , zu
fünf Monaten  schweren Kerkers , seinen Bruder , den Wehr¬
mann Josef Liedlmayr , der auch schon wegen einer Rauferei und
wegen Wachebeleidigung vorbestraft ist, zu drei Monaten
schweren Kerkers und zur Entlassung aus der Wehrmacht.
Der Verteidiger meldete gegen das Urteil die Berufung  an.

Ein Hennendicb.

Der wegen Diebstahls schon sehr schwer vorbestrafte Arbeiter
Josef Heinz  hatte eines Tages Appetit auf Hühnersraten . In
der Nacht stattete er einem Hennenstall in Pradl einen Besuch ab,
kragelte alle neun Hennen , die sich dort ihres Daseins freuten , ab
und steckte sie in den mitgebrachten Rucksack. Um rascher sort-
zukommen , stahl Heinz in aller Eile noch ein Fahrrad , das im
Hofe unbewacht stehen geblieben war und ergriff die Flucht . Der
Hennendieb hatte aber wenig Glück, den noch in der selben Nacht
wurde er verhaftet und dem Landesgericht eingelicfert . Bei dieser
Gelegenheit wurde noch ein zweiter Strasfall bekannt ; Heinz hatte
sich von einem Bekannten ein Fahrrad ausgeliehen und es einige
Tage später einem Mechaniker , der daran eine Reparatur vor¬
genommen hatte , verkauft . Der Schaden wurde zwar von der
Frau des Heinz wieder gut gemacht, aber efft nachdem di« Behörde
von der Veruntreuung schon Kenntnis erhalten hatte . Die Strafe
sür den Diebstahl urD die Demntteuung bemaß der Richter mit
sechs Monaten  Kerker.

Ein Unverbesserlicher.

Der 51jährigc Schuster Lorenz Erlsfeldner  aus Wienau hat
schon gut zwei Dutzend Strafen wegen Diebstahls erlitten . Allein
während des Krieges hat er von den Militärgerichten wegen Bs-
trug , Diebstahl und Desertion Strafen von insgesamt neun  Jah¬
ren «chatten , die er auch verbüßt hat . Der Schuster läßt aber das
Stehlen noch immer nicht bleiben . Einem Bauern , bei dem er in
der Stör gearbeitet hatte , stahl er vier Paar Schuhe , die er selbst
hergestellt und auch schon bezahlt bekommen hatte . Zwei anderen
Personen veruntreute er je ein Paar Schuhe , die er zur Reparatur
erhalten hatte . Da Erlsfeldner in den letzten anderthalb Jahren
keine Strafe mehr erhalten hat , was bei feinen schweren Vor¬
strafen immerhin etwas bedeutet , bemaß der Richter die Strafe für
den Angeklagten , der von R .-A . Dr . Angerer  verteidigt wurde,
diesmal nur mit drei Monaten  Kerker.

Ein u »aufgeklärter Fall.

Ein Partteführer der Baufirma Spritzer , der mit seinen Lettten
in Bludenz  beschäftigt war , hatte sich gestern unter der Anklage
der Veruntreuung und des Betruges zu verantworten . Er bekam
von der Firma die Gelder zur Auszahlung seiner Leute , soll »aber
vielen Arbeitern zu wenig ausbezahlt haben . Im Laufe des Be¬
weisverfahrens ergab sich jedoch, daß der Partieführer zwar den
Handlangern zu wenig,  den Maurern aber zu viel  ausbezahlit,
das Geld also nicht für sich behalten hatte . Diesbezüglich trat der
Staatsanwalt von der Anklage zurück. Den Betrug soll der Ange-
klagte dadurch begangen haben , daß er den Arbeitern bei der Aus¬
zahlung di« Beträge , die sie im Gasthaus schuldig waren , zwar ab¬
gezogen , aber nicht dem Wirt bezahlt habe . Der Verteidiger , R .-A.
Dr . A n g e r e r, war jedoch in der Lage , saldierte  R c chn u n-
gen  des Wirtes vorzulegen , die di« Zahlung der in Frage stehenden
Beträge bestätigen . Der Richter trat daraufhin den Mt dem Be¬
zirksgericht ab, das nun zu prüfen haben wird , ab die Rechnungen
tatsächlich bezahlt worden sind , da der Wirt das Gegenteil behauptet.

Das Urteil gegen den Muttermörder in Wels.
Wir berichteten am Montag über die Anklage gegen den 17jährigen

Handelsangestellten Erich D i t t e n b c r g e r, der am 24. April 1. I.
in Wels seine Mutter , die verwitwete Kanditeichändlerin Anna
Rehak  mit einer Hacke erschlagen und beraubt hatte . In der
Verhandlung vor den Geschworenen in Wels am 11. d. M . zeigte der
entmenschte jugendliche Muttennörder nicht die geringste Reue . Das
Zeugenverhör und das Bewcisversahren erhärteten die in der
Anklageschrift ausgeführten Tatsachen . Große Bewegung ging durch
den Saal , als über Antrag des Staatsanwaltes die Gerichtsärzte
Obermedizinalrat Dr . M i t t e n d o r f e r und Stadtarzt Dr . John
das bei der Obduktion angebohrte Schädeldach  der Ermordeten
mit seinen furchtbaren Verletzungen zeigten . Das einzige Mal
während der ganzen Verhandlung zeigte nun der Angeklagte eine
Spur von seelischer Erregung . Er vermag das ihm vorgezeigte
Corpus delicti nicht anzusehen , schlägt die Hände vors Gesicht und
stöhnt leise. Das Gutachten der beiden Aerzte bezeichnet den Mörder
als für seine Tat voll verantwortlich,  nicht der leiseste
Anhaltspunkt sei für eine geistige Verwirrung gegeben . Die Tat
war wohl überlegt  und vorbedacht ausgesührt . Die Frage¬
stellung umfaßte eine Frage auf Meuchelmord , wozu der Verteidiger
eine Eventualfrage auf Totschlag und eine Zusatzsrage auf
unwiderstehlichen Zwang , der Staatsanwalt eine Frage , ab der
Mord tückisch geschehen sei, verlangte . Alle drei verlangten Fragen
wurden abgewiesen , es blieb bei der Hauptifrag « auf gemeinen
Mord.  Staatsanwalt Dr . Janecek  wies auf das Schauerliche
der Tat hin , die zwar durch die fehlende Mutterliebe etwas
gemildert , aber niemals begreiflich wird . Das Vorgehen des
Angeklagten , der mit kalter Uebcrlegung tagelang den ' Mord an
seiner eigenen Mutter vorbereitet hat . muß seine Sühn - finden.
Das klare Geständnis läßt an der Tötungsabsicht keinen Zweifel.

Nach dem Resume des Vorsitzenden bejahten die Geschworenen nach
einstündiger Beratung die Frag « auf Mord mit 12 Stimmen . Die
Zusatzsrage aus Meuchelmord wurde mit sieben ja und fünf nein
beantwortet . Auf Grund dieses Verdiktes verurteilte der Gerichtshof
Erich Dittenberger zu sieben Jahren schweren Kerkers,
verfchäfft durch Fasttag und Dunkelhaft an jedem 23. April . Ditten-
bergcr nahm die Sttafe an , sein Vormund nahm sich Bedenkzeit,
ebenso der Staatsanwalt.

Kin - csmord.

Amalie Kr exl , ein « 19jährige Sennerin aus G o s a u, ist des
Kindsmordes angeklagt . Die Beschuldigte ist geständig , ihr unehe-
liches Kind , das sie am Boden sitzend am 19. August l. I . auf der
Sommeraualm gebar , beim Halse gepackt und erwürgt  zu haben.
Sie versteckte dann den Leichnam und verschwieg der eigenen Mutier
und der Hebamme die Geburt . Schließlich nmßte sie aber zu einem
Geständnis schreiten, da die gcrichisärzttiche Obduktion als Todes-
uffache zweifellos Erdrosselung ergab . Sie gab als Grund dieser
Tat an , daß sie ihr Liebhaber im Stiche gelasse habe . Die furcht¬
baren Schn,erzen bei der Entbindung hätten dhr wiederholt die
Besinnung geraubt . Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage,
so daß ein Freispruch  erfolgt «.
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Deutscher Metcorvlogentagi» Karlsruhe.
Karlörulie, 12. Okt. Die Deutsche meteorologischeGesellschaft

hatte Mitglieder und Gäste zu ihrer fünfzehnten allgemeinen Ver¬
sammlung nach Karlsruhe für den 4. bis 7. Oktober eingcladcn.
Aus den vierundzwanzig mehr oder minder interessanten Vorträgen
der Fachsitzungen seien nur wenige hcrvorgehoben, die auch für Nicht-
fachlcute beachtenswert waren, lieber das Grenzgebiet zwischen
M e t e o r o l o g i e und Medizi  n, die Bioklimatologie, sprach
Professor Linke (Franksurt), indein er die großen Schwierigkeiten
und bisherigen Fehler dieses Forschuugszweiges hervorhob. Sie
bestehen vor allem daraus, daß der lebende Organismus auf Klima«
Wirkungen nicht einfach physikalisch-chemisch reagiert. Besondere
Schwierigkeiten verursache» die Erscheinungen der„Gcwährring"und
der „Akkordwirkung": Die , F ö hn kr a n khe i t" beispielsweise
ist nicht einfach eine Summierung der Wirkung der einzelnen Ano¬
malien, die die meteorologischenElemente bei Föhn ausweisen,
sondern ist qualitativ verschieden von einer solchen Summierung.
Nur das Zusammenwirken aller Wittern»,;e,saktoren, die das Wetter«
bild des Föhns ausmachen, erzeugt die Föhnkrankheit.

Einen besondere» Fortschritt in der Bildung der langfristi¬
gen Wettervoraussage  scheint die Eittdeckung Feiges
(Breslau) zu bedeuten, daß sich Föhn i» Schlesien durchschnittlich
alle dreiundvicrzig Tage wiederholt und auch die Abweichungenvon
diesem Durchschnitt eine auffallende Regelmäßigkeit einhalten, so
daß es mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit möglich ist, aus ein bis
zwei Jahre int voraus anzugeben, an welchem Tage Föhn herrsclsenwird.

Die Erforschung d e ü Wctterrhythmuö  unterliegt
nach Wcickmann (Leipzig ) selbst einem fünsunddreißigjährigcn
Rhythmus. Gegenwärtig streben wir einem Höhepunkt der Wetter»
wellenforschungzu. Das erst beginnende Studium derkos m i schc n
Einflüsse auf das Wetter  vertraten M y r b a ch (Wien)
und A ll f s e ß (Kochel). Erstcrcr zeigte, daß die Erde beim Durchgang
durch die Meteoritenschwärmc erhöhter Niedcrschlagswahrscheinlich«
keit ausgesetzt ist und daß große Sonncnflcckengruppcn aus den
winterlichen Tcmpcratnrvcrlaus in Wien einen durchgreifendenEin¬
fluß zu haben scheinen, wenn sie bei Vollmond durch den Zentral¬
meridian der Sonne gehen.

* \
Bankraub in England.

KB. Liverpool, 13. Okt. Die Stadt Liverpool wurde
heute durch einen sensationellen Bankraub in lebhafte Er¬
regung versetzt. Ein bewaffneter Räuber  drang
in eine im belebtesten Stadtviertel gelegene Bank ein,
hielt den Kassier mit einem Revolver  in Schach und
schoß  auf einen Angestellten, dem er eine schwere Ver¬
wundung zufiigte. Er stürzte dann auf die Straße und gab
flüchtend ans die ihn verfolgende Polizei und Volksmenge
eine Reihe von Schüssen  ab , durch die ein Polizei-
bcamtcr und zwei Zivilpersonen schwer verwundet
wurden,. Schließlich gelang es, den Räuber zu ver¬
haften.  Sein Raub bestand nur tu einigen Silber -'
münzen, die er beim Ueverfall zusammengerafftHatte.

Eisenbahnunglück in Poluisch-Oberschlesien.
Charley, 13. Okt. Kurz nach Mitternacht stieß infolge

falscher Weichenstellung bei der Station Charley-Pieka
ein P e r s o n en z n g mit einem G ü t e r z u g zusam¬
men. Ein Gepäckswagen und mehrere Gütevivagen wur¬
den auf die Böschung hinausgeschoben. Bisher wurden
zwei Tote und acht Schwerverletzte  geborgen.
Die Schwerverletzien befinden sich in einem derartigen
Zustande, daß mit einer Erhöhung der Zahl der Toten
gerechnet werden mutz. Der schuldige Weichensteller
wurde festgcnommeu.

Eiscnbahnznsammenstotzin Brasilien.
KB. Sao-Paolo , 13. Okt. Ein Personenzug stieß in der

Nähe der Stadt Villa Anastasio mit einem GÄterzug zu¬
sammen. Acht Personen wurden getötet und 50 verletzt.

* Ziehung der Klasseulotterie. (Ohne Gewähr.) Beider
zweiten Ziehung der fünften Klasse der 15. österreichischen
Klasseulotterie wurden im ganzen 2200 Lose gezogen,
darunter 220 mit Gewinuen von 300 8 aufwärts . Es
wurden gezogen: Mtt einem Gewinn von 10.000 8 die
Lose Nr. 9536, 23084, mit 40008 89275, mit 30008 37163,
86691, mit 20008 23072, mit 10008 12820, 24250, 38775,
61473, 67249, 75601, 76944, 92529, mtt 500 8 3975, 17268,
22245, 24214, 25342, 29634, 29885, 35086, 36783, 42241,
45190, 45287, 48447, 50856. 58309, 59363, 61115. 63724,
64036, 66736. 72606, 73398, 75908, 78886, 79589, 88791,91996.

Die Ziehungen der 5. Klasse dauern bis 16. November.
Besorgen Sie Ihre Ersatz- und Kauflose bei:

„Glückssteile Stein  "
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* Selbstmord durch Opium . Linz,  13 . Oft . Die 23jährige Bauers¬
tochter Maria Helmel  aus Niederham, Gemeinde Raab, wurde
am 11. b. M, vormittags in der Pfarrkirche Raab in bewußtlosem
Zustande vom Mesner am Boden liegend aufgsfundsn, Wie der
Arzt feststellte, hatte di« Lebensmüde Opium getrunken. wie ist am
gleichen Tage gestorben,

* Einbruch in ein Postamk. Kl age nsurt, 13. Okt, Unbekannte
Täter brachen in das Postamt in Steindorf am Ossiachersee in
Kärnten ein. Sie schleppten die eiserne Kasse aus dem Postamts
und zertrümmerten sic. Es wurden 802 S geraubt.

* Apoihekerlagung in Wien. Am Dienstag nahmen im Festsaal
des Apothekcrhauses in Wien die Beratungen der Organisation der
Apotheker Oesterreichs ihren Anfang. Rach der Begrüßung durch
den Vorsitzenden Kommerzialrat Apotheker WilhelmS w ob o da
schilderte Ratlonalrat Pnrtik die gegenwärtig schwere wirtschaftliche
Lage der Apotheker, worauf MagisterE cher t als Vertreter der
pharmazeutischen Angestelltenschaft darauf hinwies, daß die schwere
Zeit dadurch heraufbeschworen wurde, daß die Oberste Sanitäts¬
behörde es dulde, daß das Erwcrbsfeld immer mehr abbröcklc und
in andere Hände übergehe. Dies sei aber eine Gefahr für die
öffentliche Gesundheitspflege. Rach ihm besprach Apotheker Herz
die Abgrenzung der Ver kau f s r echte zwischen Apothekern und
anderen Gewerbebetrieben, worauf eine Entschließungeinstimmig
angenommen wurde, in der es heißt, die Gesamtheit der öster¬
reichischen Apothekerschaft finde er oerwunderlich, daß dos Mini¬
sterium für soziale Verwaltung mit einem Verordnuiigsentwurs über
die Kleinverkaufsrechte der Apotheker und anderer Gewerbstriede
dafür einzutreten scheine, daß in Hinkunft zur Abgabe wichtiger
Arzneien neben den Apotheken auch andere Geschäfte berechtigt sein
sollen. Die Freigabe von Heilmitteln gefährde aber die Sicherheit
des arzneibedürftigen Publikums, Apotheker stehen unter strengster,
behördlicher Kontrolle, ihre Letter und deren Mitarbeiter haben
genaueste Ausbildung erhalten, welch« Sicherungsmahnahmen
anderen Betrieben fehlen. Dis Ansicht im Publikum, daß Detail¬
drogerien billiger sind als Apotheken, sei irrig. Billige Preise gehen
auf Kosten der Güte der Ware, Das Publikum genieße hicfur besten
Schutz dadurch, daß die Preise für Heilmittel nicht vom Apotheker,
sondern ausschließlich vom Ministerium für soziale Verwaltung als
Arzneitaxe erstellt werde», derenC'inhallniig genau überwacht werde.
Die österreichischeApathekerschaft protestiere daher schörfstens gegen
den Verordmingsentivurf.

* Tencrnngsknndgebnngen tn der Tschechoslowakei.
Brünn,  13. Okt. Die sozialistische Gewerkschaftsorgani¬
sationen veranstalteten heute vormittags Kundgebungen
gegen die steigende Teuerung und die Arbeitslosigkeit.

* Kreditnöte einer Filmdiva. Berlin,  13. Okt. Wie
die Blätter melden, ist gegen die bekannte Ftlmschauspie-
lerin Grete R e i n w a l ö vom Verband der Damenschnei¬
der bei der Kriminalpolizei die Anzeige wegen Kr e d i t -
betrug  erstattet worden. Die Kriminalpolizei hat die
Anzeige zur weiteren Behandlung an die Staatsanwalt-
schaft writergclcttet.

* Vier Personen vom Zngc getötet. Amsterdam,
13. Okt. Heute nachmittags hat der Postzug Amsterdam-
Rotterdam zwischen SHiedan und Kethcl vier Eisen¬
bahn  a r b e i t e r, die infolge des Sturmwetters den
Zug nicht hatten kommen hören, überfahren. Alle vier
waren sofort tot.

* Hohenzollernscher Kirnst besitz verkäuflich. A m ster-
da in, 14. Okt. (Priv .) In hiesigen Kunsthandlungskretsen
gelangten Gobelins und Mobilien aus dem Besitze der
H o h e n z o l l e rn zum Verkaufe. Ein Londoner Kunst¬
händler erhielt das Angebot, wertvolle Gobelins und
Bilder ans dem 18. Jahrhunderl zu verkaufen, unter
denen sich auch solche aus dem Besitze des Exkaisers
W i I h e l m befinden.

« Fliegernnglück. Paris.  13. Okt. Das Flugzeug der
Brüder Arrachart  ist heute morgens beim Start in
Swerdlowsk verunglückt. Die beiden Flieger wurden leichr
verletzt. Der Apparat ist vollkommen zerirünnnert . —
Prag,  13 . Okt. Heute vormittags ist der Pilot -Zugs-
führer Siedler  seinen Verletzungen, die er beim Flug¬
zeugunglück in Pardubitz erlitten hatte, erlegen.  Das
Flugzeugunglück hat somit zwei Todesopfer  ge¬
fordert.

* Die Seligsprechung p. Engelbert Kollands. R o m,
12. Okt. Gestern vormittags fand in der Sankt-Petrns-
Basilika die Seligsprechung des Zillertaler Paters En¬
gelbert Kolland  und der übrigen s>beu spanischen
Franziskaner statt, die alle tat Jahre 1860 zu Damaskus
den Märtyrertod erlitten haben. An den Feierlichkeiten
nahmen auch Vertreter der Tiroler  Franztskaner-
provtaz teil, der Pater Engelbert angehörte, und ein
Pilgerzug mit beiläufig 53 Teilnehmern. Darunter waren
auch zwei Verwandte des Märtyrers Kolland.

fan&tDivtfd)aft
(Die Erste Haslinger Pserdezuchlgenossenschast in Aams) bei

Landeck hielt am 10. d, M, in Zains unter der Leitung des Ob¬
mannesHau ei s und des Genossenjchaflssekretärs Grijfemann
eine sehr gelungene Zuchtpferdeschau ad. Erschienen waren als Preis¬
richter OberlandstallrneisterHofrat Köhler  in Vertretung des
Bundesministeriu'ms für Land- und Forstwirtschaft, Larrdstallmeister
Davon Ingenhaess,  sowie Dierzuchtoberin-spektor Ing, Kögl.
Von weit und breit waren Pferdeliebhaber gekommen, um mit un¬
verhohlenem Interesse an der Hand des zahlreichen, teilweisêvor¬
zügliche» Ausstellungsmaterialsdie Bestrebungenund die Anstren¬
gungen der Haflinger Psebdezuchtgenossettschast zu vevsolgen. Aus
schön und praktisch hergevichteiem Schauplatze wurden Stuten mit
Fohlen, Stuten ohne Fohlen und Iungpferde gerichtet, woraus ein
gemütliches Abendessen Aussteller und Festgäste in H. Hauers. Loka¬
litäten vereinigte, bei dem HofratKöhler  einen sehr interesiantcn
Rückblick aus die Entwicklung der Haslinger Zucht warf und Land¬
stallmeister Ingenhaess  und Oberinspektor Ing, Kögl  ver¬
schiedene wichtige züchterische Ratschläge erteilten. Sehr evsreut wur¬
den die Mitglieder dieser erst nach dem Kriegsende geschaffenen Ge¬
nossenschaft, die das berühmte Südtiroler Haslinger Pferd aus Rord-
kiroler Boden mit immer deutlicher werdendem Erfolge verpflanzt
hat, durch das Erscheinen einer militärischen Einkausskommissivn aus
Wien, die mehrere Tragtiere ankauftc, sowie durch de» Ankauf von
Haslinger Hengstfohlen für den Staat durch den Oberlandstallrneister
Hofrat Köhler. Durch diese Verkaufsnröglichkeitin der jetzigen
schweren Absatzkri.se wurde den Haflinger Züchtern am besten in
praktischer Weife das Interesse, das man der .Hebung der Haflinger
Zucht entgegenbringt, dokumentiert.

(Großer Tmkertagi» Feldkirch.) Der VorarlbergerImkcrtag, der
am 10. d, M, im Rahmen der Feldkircher Obst-' und Gartenbau¬
ausstellung abgehalten wurde, war Nicht nur von Imker» aus
allen Talfchaften Vorarlbergs, sondern auch aus Tirol, Kürn-
ien, Steiermark, Salzburg, Wien, Liechtenstein, Schweiz und Bayern
überaus zahlreich besucht. VerbandsobmannFußenegger(Dornbirn)
mies in der Begrüßungsansprache aus die Bedeutung der Bienen¬
zucht in volkswirtschaftlicher, kultureller und gesundheitlicher Hin¬
sicht hin. BürgermeisterGohm entbot den Willkommengrußder
Stadt Feldkirch. Von Beifall begrüßt, ergriff nun Professor Doktor
Zander  aus Erlangen das Wort, um über die Harmonie des
Biencnlebens und ihre praktische Auswertung zu sprechen. Rach
kurzer Mittagspause sahen die Imker den Bienenfilm des Universi¬
tätsprofessors Dr. Karl Fritsch über„Die Sprache der Bienen"
und „Aus dem Sinnenleben der Bienen", Der Film ist ein Kunst¬
werk deutscher Gründlichkeit und Ausdauer und bietet Einblick in
das bis heute ja nur zmn kleinsten Teil erforschte Innenleben der
Bienen, M. J ü strich,  der Meister der Schweizer Rassenzucht
(St, Gallen) sprach über Punktieren und Prämiieren im Zuchlwcsen.
Ausgehend von der Ueberstemdung unserer alten einheimischen
Bienenrasse im vorigen Jahrhundert und deren nachteilige Folgen,
erklärt« er die Notwendigkeit zielbewußter Rassenzucht, um die
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5 . G. S.
Ein Fnnkronran von Friedrich Sernt.

„Wir wollen es rratürlich versuchen. Vorher aber müs¬
sen wir an das Nächstliegende denken und Nachsehen, was
diese Kisten enthalten. Denn daß wir einige Zeit hier
bleiben und wie Südseeinsnlaner hausen müssen, läßt sich,
glaube ich, unter keiner Bedingung umgehen. Und da
erscheint es besonders wesentlich, Inventur anfznnehmen
und unser Vermögen festzustellen."

Er besah ihre Hände. „Ja —," meinte er lachend, „ob
Sie diese Hände durch Arbeit entweihen wollen? Aber
mitgefangen, mitgehangcn. Ihre Maniküre in London
wird den Schaden schort wieder reparieren können."

Sic sah ihn verschmitzt an. „Hier haben Sie diese ge¬
priesenen Hände, die — nun darf ich das ja sagen — bei
den Londoner oberen Zehntausend ein gewisses Ansehen
genossen. Bestimmen Sie über ihre Verwendung."

„Sie sind ein tapferes Mädchen — Verzeihung — Miß
Saunders . Also fangen wir an."

Er nahm Axt, Hammer und Zange und machte sich an
die Oeffnung der Kisten. Die erste war bereits eine Ent¬
täuschung,' sie enthielt Arbeiterpantoffel aus Filz. „Da¬
mit werden Sie keinen Staat machen können," meinte er,
„aber," unterbrach er sich, „in richtiger Anordnung ergeben
sie vielleicht ganz akzeptable Matratzen für unser Nacht¬
lager."

Sie machte ein bedenkliches Gesicht.
„Ich werde Sie schon überzeugen."
„Sie Pantoffelheld!" Velde lachten.
Die beiden nächsten Kisten länglichen Formats waren

mit schön polierten Holzstangen angefüllt. Dann kam eine
mit Teerjacken.

„Eine nicht gerade formvollendete, aber angenehme Er¬
gänzung unseres Anzuges," stellte Frank fest, während
Dorothy auspackte und mit gerümpftem Naschen auf-
schichtcte.

Und in der Tat , Grey mutzte gestehen, daß das Gold¬
brokat des Kleides, soweit es überhaupt noch vorhanden
war, keine Farbe gehalten hatte: und auch die Form des
einstigen Meisterstücks von W. R. Richard and Sans,
Regent-Street , London, war erheblich außer Fasson ge¬
kommen. Immerhin genügte, so meinte Grey, der ge¬
bliebene Rest, um eine schickliche Bekleidung zu gewähr¬
leisten, zumal auch er selbst mit seiner zerrissenen, ent¬
färbten und salzgestärkteu Uniform vor ihr nicht besser
bestehen könne. Außerdm sei in dieser Gegend ja eine ge--
segnete Temperatur , und bis zur Regenzeit habe es noch
gute Weile. Und überdies — vielleicht fände sich in den
Kisten noch manches Nützliche, mit dem man die Totlet¬
tenfrage lösen könne. Jedenfalls müsse er, bevor die Hitze
zu groß würde, die noch im Wasser festgesahrenen Kisten
an Land schaffen. Sie aber solle sich wieder niederlegen,
denn es sei ihr sicher nolwendig und förderlich, auszu-
ruhen und sich auf ihr Robinsondasein durch Ruhe und
Sammlung vvrznbereitcn,

Mil einem dankbaren Blick wurde er entlassen und die
stolze Dorothy Blanche Saunders folgte seinen Ratschlä¬
gen willig und gehorsam. Grey hingegen machte sich wie¬
der an die Arbeit und hatte, ehe die Sonne den Zcnith
erreicht halte, die zwölf Kisten alle an Land wohl-
verstaut.

Nun erinnerte er sich daran, daß er außer etwas Salz¬
wasser. das er während der Fahrt hatte schlucken müssen,
noch nichts zu sich genommen hatte. Er ging also rasch
zu dem Wäldchen hinauf, bahnte sich mit einem aus dem
Werkzeugkasten stammenden Beil vorsichtig einen Weg
durch das dichte Unterholz und bemerkte zu seiner
Freude, daß sowohl die Banancnbänme, als auch die
Kokospalmen überreichlich mit Früchten behängt waren.
Bald hatte er genügend Früchte gesammelt. Er befreite
die Niisse von den Schalen und fing die bläulich-weiße
Milch sorgfältig in sauberen und geräumigen Schalcn-
hälften auf. Auch die Proviantkiste unterzog er einer
sorgfältigen Untersuchung. Es stellte sich heraus, daß sie
außer erheblichen Mengen Schiffszwiebäck mehrere Dosen
Fleisch, Gemüse und Fischkonserven enthielt. Für heute
entnahm er lediglich ein kleines Paket Zwieback. Tann

formte er aus leicht angefenchtetem Sande eine kleine,
platte Erhöhung, bedeckte sie mit Palmenblättern und
breitete seine Schätze darauf aus. Dann begab er sich zu
Dorothy, die offenen Auges dalag und trairrigen Gesichts
in den Himmel sah.

„Mangels des gewohnten Gongs, Miß Saunders , mutz
ich bitten, den Klang meines mittelmäßigen Organs als
Herold und Tafelrufer anzunehmen. Dort im Garten-
saal unter freiem Himmel habe die Tafel bereitet und
aufgetischt."

Dorothy lachte. „Sie scheinen alle Schisfsämter auf das
treffliche zu verstehen, Grey. Ein Steward jedenfalls
sind Sie von bewundernswerter Klasse. Wenn Sie alsKoch—"

„Nein, Miß Saunders , als Koch bin ich gar nicht in
Funktion getreten. Hier beginnen Sie mich liebenswür¬
digerweise zu überschätzen. Ueberzeugen Sie sich selbst!"

Er führte sie zu seinem Werk.
„Diese Früchte hat die liebe Südseesonne dort oben

in den Bäumen gar gekocht, mitsamt dem Kokosnektar,
und der Schiffszwiebäck, der schon vor einigen Monaten
seine jetzige Gestalt angenommen haben mag, stammt,
soviel ich weiß, aus der Brotfabrik von K. L. M. Wilson.San Franzisko , Midland Street ."

Dorothy lachte wieder, „Wissen Sic , Greu. dieses
Menu erscheint mir reizvoller und reichhaltiger als die
Speisenfolge, die mir der Doktor Wilde vor dem Souper
gestern vorgetragen hat." Sie unterbrach sich. „Wilde —
der gute, dicke Wilde, wo mag er sein?"

„Mit einiger Wahrscheinlichkeit nicht mehr unter den
Lebenden jedenfalls."

„Und wo dann?
„In einem beständigeren Dasein, hoffe ich."
Dorothys Augen unfflorten sich. „Und die anderen alle?

Me. Donald und seine Mannschaft, die brav!' Mutter
Frisco , Mister Veilchcnfeld, Basel

Gtzey horchte auf.
„Basel Beazly? Was ist mit ihm?

(Fortsetzung folgte
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Leistungsfähigkeit der Bienen auf einen höheren Stand zu bringen.
Die Punktierung allein genüge aber nicht. Es mühte auch noch ein
Ansporn durch die Einführung von besonderen Auszeichnungen ge¬
schaffen werden , ein Weg , der vom Imker zum Verein , vom Verein
zur Zuchtgruppe führt , die nun als Träger des Rassenzuchtgedankens
in der Schweiz außerordentlich ersprießliche und erfolgreiche Arbeit
leistete . Rassenzüchter Fridolin Null  aus Triesen (Liechtenstein)
sprach über Frllhjahrspslege eines Dröhnerichs . Anschließend spürte
er den Ursachen der strichweise verheerend auslretenden Seuchen
nach. Er bezeichnet« als teilweise Ursachen : im Notzustand erzogene

•eifei oder Drohnen , mangelhafte Fütterung , Zuckersütterung, ' bc-
sEders im Frühling , und übermäßige Eingriffe . Der Großimker
N e u n t e u f f e l aus Hirt in Kärnten verbreitete sich über die
Steigerung des Erträgnisses der Bienenzucht durch Wanderung in
trachtreiche Gebiete . Große Beachtung fanden die Ausführungen
Neunteuffels über die Fälschung des Honigs  durch Sirup
und die ausgestellten Probemufter ließen es selbst dem erfahrenen
Imker schwer fallen , aus Mustern in den verschiedenartigsten Farben
echten Honigs , den vom Standpunkt des Nährwertes und der Ge¬
sundheit ganz wesentlich minderwertigen Kunsthonig zu unterschei¬
den . Sima» (Feldkirch ) verwies auf den Gegensatz zwischen
Jmkcrschaft und Kunsthonigerzeugern in Oesterreich bei Zustande¬
kommen eines Honigschutzgesetzes.  Hierauf nahm die Ver¬
sammlung stimmeneinhellig folgend « Entschließung  an : „Die
versammelten Imker fordern die Regierung sowie alle zuständigen
Nationalrätc auf , zum Schutz« der heimischen Bienenzucht und zum
Schutze der Verbraucher das Honigschutzgesetz endlich zu schaffen."
Der Anregung des Vorsitzenden zufolge ' beschloß die Versammlung
zum Schlüsse, niit sämtlichen Uferstaaten des Bodcnsces Fühlung zu
nehmen , um die alljährliche Abhaltung  eines Imker-
t a g e s der Bodcnfeeufcrstaaten einzurichten . Der Besuch der reich¬
haltigen bienenwirtschaftlichen Ausstellung in der Volkshallc schloß
die Tagung.

(Feldkirchcr Wochenmark ) am 12. Oktober . Besuch sehr gut,
Handel sehr lebhaft . Es kosteten das Kilo Tafelbutter 8 6.20 bis 6.10,
Kochbutter 5.— bis 5.60, Emmentalerkäse 4.60 bis 4.80, Halbemmcn-
taler 4.— bis 4.20, Fettkäse 3.30 bis 3.70, Mischling 2.80 bis 3.20,
Backsteinkäse 2.20 bis 2.40, Sauerkäfc 1.00 bis 2,20, neue Kartoffeln
—.22 bis —.26, grüne Bohnen —.70 bis —.90, Gurken —.50 bis
—.00, Zwiebeln — .50 bis —.60, Tomaten — .90 bis 1.—, Weißkraut
—,14 bis — .16, Blaukraut —.30 bis — .40, Kohl —.30 bis — .40,
Koch-Aepfel —.20 bis —.25, Früh -Birnen —.20 bis —.30, Garten-
Birnen —.30 bis — .45, Zwetschken — .65 bis —.70, Pflaumen —.80
bis —.90, Heidelbeeren 1.50 bis 1.60, Preiselbeeren 1.60 bis 1.70;
der Bund Kohlrüben —.30 bis —.40, Randig —.25 bis — .35, Rettig
— .10 bis —.20, gelbe Rüben — .10 bis —.20, Knoblauch — .30 bis
—.50, Mangold — .20 bis — .30, der Teller Spinat —.25 bis —-30,
das Stück Karfiol —.40 bis 1.—, Kopfsalat — .10 bis —.15, Eier
S —.23 bis —.24. ,— Am 0 b ft mar ft war di« Ausfuhr sehr
stark , der Handel lebhaft . Es kosteten das Kilo Mostäpfel 8 —.10
bis —.14, Mostbirnen — .10 bis —.11, Lagerüpfel — .24 bis —.30,
Kochäpfe ! —.20 bis —.24, Dörvbirncn 8 —.18 bis —.20.

(Linzer Vrnchtbörse) vom 12. Oktober. Getreide oberösterreichischer
Provenienz : Weizen 36 bis 38, Roggen 27 bis 29, Futtergeiste
24 bis 25, Maihlgerfte 26 bis 28, Hafer neu 24 bis 26. Mehl,
inländische Qualitätsmarken : Grieß 76 bis 78, Nr . 0 fein 74 bis 75,
Nr . 0 griffig 75 bis 76, Nr . 1 67 bis 69, Nr . 2 59 bis 62, Nr 3
54 bis .56, Nr . 4 47 bis 50, Nr . 5 40 bis 43, Nr . 6 34 bis 36,
Nr . 7, Futtermehl Ia, 26 bis 28, Nr . 8, Futtermehl Ha , 16.50 bis 18.
Roggenmehl : Extra 0 58 bis 62, Roggen 1 49 bis 51, Roggen 2
41 bis 48, Schwarz 3 28 bis 31. Kleie : Weizenkleie grob 18 bis
19.50, sein 16 bis 17, Roggenkleie 15.50 bis 16. Alles Usance¬
qualität per 100 Kilogramm in Schilling und Groschen ab ober¬
österreichische» Mühlenstationen . Rauhfutter : Heu, lose, neu , 11 bis
13, Heu , gepreßt , 12 bis 14, Schaubstroh , Maschinendursch , 4.50 bis
5.50 , Handdvusch , lose, 6 bis 7, Preßstroh 6 bis 7, Klee 14 bis 12 ab
obe röst errei chis chen Be rlad est ati on en.

(wiener Pserdemarkt .) Zum Verkauf kamen am 13. d. TO.:
155 Stück Gebrauchs - und 683 Stück Schlächierpferde . Es wurden
bezahlt : Leichte Zugpferde 400 bis 1200 8 , schwere Zugpferde 600
bis 1400 8 , Kutschpferde 600 bis 1800 8 per Stück : Schlächierpferde I
70 bis 100 g, II 50 bis 65 g, Pferde für Wurftzwscke 40 bis 45 g
per Kilogramm Lebendgewicht . — Der Markt verlief sehr lebhaft.

DotHtoictfcbaffr
Der Umfang des Welthandels 1913 und 1925,

Der Deutsche Hauptverband der Industrie weist in seinem Ver¬
bandsorgane auf Grund amerikanischen und reichsdeutschen Ma¬
teriales auf überaus interessante Daten über den Umfang der Ein-
nnd Ausfuhr in der Gegenwart hin . Im Jahre 1925 dürfte der
Welthandel zum ersten Male feit dem Kriege wieder den Umfang
der Vorkriegszeit  erreicht haben . In 55 Ländern , die etwa
neun Zehntel des gesamten Welthandels darftellcn (es fehlen von
wichtigeren Staaten nur Mexiko , Niedcrländisch -Indien und China)
betrug der Handel im Jahre 1925 zusammen 58.5 Milliarden Dollars
gegen 37.9 Milliarden Dollars im Jahre 1913 und 51.6 Milliarden
Dollars im Jahre 1924. Die absolute Zunahme im Jahre 1925
gegenüber 1913 war 54.3 Prozent , was ziemlich genau der inter¬
nationalen Erhöhung der Indexzahlen entspricht.

Die Zusammenstellung zeigt vor allem , welche Länder und Erdteile
im Hinblicke aus die Gestaltung ihres 'Außenhandels die Kriegs-
gewinner und Kriegsverlierer sind. Bei den Vereinigten
Staaten von Amerika  ist die große Steigerung des Außen¬
handels allgemein bekannt , ihr GefamthaNdel nahm im Jahre 1925
gegenüber dem Jahre 1913 um 113.6 Prozent zu . Aber auch
Kanada (Zunahme 94 Prozent ) und die südamerikanischen Staaten
(z. B . Zunahme bei Argentinien 62.6 Prozent ) find zu dieser
Gruppe zu rechnen , weiter die großen Staaten des fernen Ostens
(Zunahme bei Japan 194.8 Prozent ) und endlich Australien (Zu¬
nahme 109.1 Prozent ). Die europäischen Neutralen
haben im allgemeinen ihre Vorkriegsstellung behauptet (Zunahme
bei Schweden 68.44 Prozent , bei der Schweiz 39 .9 Prozent ), das¬
selbe gilt auch für Großbritannien (Zunahme 59.1 Prozent ), Frank¬
reich (Zunahme 44.3 Prozent ) und Italien (Zunahme 48.8 Prozent ) .
Das Deutsche Reich (Zunahme 1.6 Prozent ) weist ungefähr die
Dorkriegszifsern auf , was aber infolge der gestiegenen Preise einen
erheblichen 'Ausfall bedeutet . Bei der Gefamtüberficht erscheint
Europa deutlich als der K r i e gtz v e rl i e r e r . Sein Handel stieg
in den Jahren 1913 bis 1925 in den absoluten Ziffern nur um
29.1 Prozent , während der Handel 'Amerikas um 95.3 Prozent,
Asiens unt 155.8 Prozent , Afrikas um 70.7 Prozent und Australiens
um 109.1 Prozent zugenommen hat.

*

(Insolvenzen in Tirol .) Das Ausgleichsverfahren wurde eröffnet
über das 'Vermögen des Josef M n i r, vulgo „Stassincr ", Guts¬
besitzer in Strassen . Aurgleichsverwalter ist Hans Mcbhofer , Kauf¬
mann in Sillian . Die Ausglcichstagsatzung wurde für den 19. No¬
vember beim Bezirksgericht in Sillian anbcraumt , Forderungen
sind anzumelden bis 3. November.

(Aus dein Tiroler Handelsregister .) Die Eintragung vom 29. Juli
dieses Jahres betreffend die Alpenländifche Bergbaugesellschaft
m. b. H. in Innsbruck wird dahin richtig gestellt , daß der nun¬
mehrige Geschästfssührcr nicht Franz Zins , sondern richtig Franz
Zins  er , Domänendirektor in Aulendorf , nunmehr in Mayrhofen,
Zillertal , ist. — Firmenlöschungen:  Gelöscht wurde die
Firma Tvtschnig & C o., mechanische Schlosserei , Auto - und
Maschinenrcparaturwerkstätte in Lienz , infolge Geschäftsauflösung.

— Die Firma Robert B o l l a n d, Apotheker und Drogerist in
Landeck, infolge Geschäftsauflösung . — Jmolgc beendeter Liquidation
die Firma Baugenossenschaft für Bedienstete der österreichischen
Staatsbahnen in Liquidation . — Die Firma Merkur.  Eijen-
und Mstallwaren -Handelsgesellfchast m. b. H. in Innsbruck , infolge
beendeter Liquidation . Die Firma Johann H o f e r & Co ., St . Anton
am Arlberg , infolge Geschäftsauflösung . — Ebenfalls . infolge Ge¬
schäftsauslösung die Firma Bcrh . Unterhueber,  Gemischtwaren¬
handlung in Lienz . — Bei der Firma Lokalbahn Innsbruck —Hall
in Tirol , 21- 05., Sitz Innsbruck , wurden Robert R i ß I, Schloß¬
besitzer in Lüchsenhausen , 'Andreas N o r z, Schriftsteller in Inns¬
bruck, als Mitglieder des Verwaltungsrates gelöscht. Franz
.Hofer  sen . in Innsbruck , Dr . Georg Altadonna  in Inns¬
bruck, als Mitglieder des Berwaltungsrates mit statutengemäßem
Zeichnungsrccht eingetragen.

(Der Danknotenumlauf .) Wien,  13 . Okt. Nach dem Ausweis
der Nationalbank vom 7. Oktober beträgt der Banknotenumlauf:
840,745 .266.67 ; minus 23,805.845 .01.

(Die Lage auf dem Arbeitsmarkie .) Wien,  13 . Okt . Die bessere
Beschäftigung in der österreichischen Industrie kommt naturgemäß
auch auf dem Arbeitsmarkte zur Geltung . Bei der Gruppe der
'Angestellten  zeigt sich allerdings noch feine wesentliche
Besserung der Situation , da gegenwärtig noch über 15.000 Angestellte
zur Vermittlung vorgemcrkt und fast 18.000 im Bezug « einer
Unterstützung sind. Allein auch hier ist in den letzten Wochen eine
langsame Abnahme der Stellcnsuchenden zu beobachten . Eine stärkere
Einstellung von Arbeitern  erfolgte saisongemäß in der Leder-
und Schuhindustrie , zum erstenmal feit längerer Zeit auch in der
Möbelindustrie , und zwar besonders bei den Möbeltischlern . 'Auch im
Baugewerbe ist die Vermittlungstätigkeit noch immer günstig . So
war es insbesondere möglich, neue Maurer , Zimmcrleute und
Bauhilfsarbeiter einzustellen . In der Textilindustrie zeigen Strickes«
und Stickerei , Wäscheerzeugung , Damenkonfektion , Hutindustrie mkd
Modifterei eine Besserung . In der Metallindustrie ist in den Gruppen
der Eisen - und Metallwaren ein Rückgang der Arbeitslosigkeit zu
verzeichnen . Auch in der Nahrungsmittelindustrie ist die Lage etwas
günstiger , vornehmlich die Zuckerwarenindustrie ist gut beschäftigt.
Ein Ansteigen der Arbeitslosigkeit  ist in der letzten
Zeit eigentlich nur im Hotel - u n d Gastgewerbe,  in der
graphischen Industrie und im Haushaltnngspersvnal zu verzeichnen.
In der chemischen Industrie ist ebenfalls eins geringe Zunahme der
Arbeitslosigkeit zu beobachten , dach kann dis Lage des Arbeitsmarktes
im allgemeinen noch als günstig bezeichnet werden . Sofern das
günstige Wetter anhält , hofft man , daß bis in den November
hinein die Zahl der Arbeitslosen noch ständig zurückgehen wird.

(Die Zentralbank der Deutschen Sparkassen.) Das Moratorium,
das der Zentralbank der Deutschen Sparkassen behufs Erleichterungen
für die Liquidation des Institutes eingeräumt worden ist, läuft be¬
kanntlich Ende dieses Monates ab. Es ist jedoch heute bereits fest¬
stehend , daß bis zu diesem Termin die Formalitäten für die anstands-
lofe Durchführung des ganzen Arrangements nicht erfüllt fein werden.
In weiterer Konsequenz dieses Sachverhaltes beschäftigt man sich
schon jetzt mit der Frage , ob es nicht geboten wäre , den Termin für
das Moratorium zu verlängern.  Einstweilen sind die Gläu¬
biger der Zentralbank noch immer in einer unangenehmen Situation
und in voller Unkenntnis darüber , was sie eigentlich zu erwarten
haben . Bis vor kurzem galt es als selbstverständlich , daß mit den
Mitteln , die der Staat der Zentralbank der Deutschen Sparkasse
geboten hat , das Auslangen zur Befriedigung der dringendsten Ver¬
bindlichkeiten gesunden werden wird . Sollte eine Berlängerung des
Moratoriums vor sich gehen, so würden dadurch natürlich für die
Bezahlung der Angestellten große Beträge erforderlich sein. Der
Spesenetat der Zentralbank der Deutschen Sparkassen beträgt monat¬
lich 3 Milliarden Kronen . Von Interesse ist es, daß durch die Ver¬
fügung des Kuratoriums vorerst wenigstens die Besitzer von Depots
bei der Zentralbank der Deutschen Sparkassen ihre Papiere
frei machen  können , und zurückerhalten , wenn sie das Darlehen,
das auf diese Depots bewilligt worden ist, zurückzahlen . Mit der
Rückzahlung der Einlagsgelder ergeben sich immer wieder Disfe-
renzen , die sehr unangenehm sind und nicht behoben werden können.

(Der Ueberschuß im österreichischen Bundeshaushalt .) Die end¬
gültigen Gsbarungsevgebnisse des österreichischen Bundeshaushaltes
in der Zeit vom l . Jänner bis 31. Juli 1626 ergeben einen geringen
Ueberschuß , der jedoch sehr bedeutend wird , wenn man die Investi¬
tionen abzieht . Die Gesamtausgaben  in Oesterreich beliefen
sich vom Jänner bis Juli auf 553.33 Millionen Schilling , die Ge¬
samteinnahmen  aus 555.44 Millionen Schilling , so daß ein
Ueberschuß  von 2.11 Millionen Schilling verbleibt . Unter den
Ausgaben figurieren jedoch Investitionen in der Höhe von 77.43
auf der Ausgabenseite und 4.43 Millionen Schilling auf der Ein¬
nahmenseite , so daß sich insgesamt Investitionen  in der Höh«
von 81.86 Millionen Schilling ergeben . Würden die Investitionen
nicht zu den Ausgaben gerechnet werden , so ergäbe sich ein G c -
s a m t ü b e rs chu ß von 83.97 Millionen Schilling für die ersten
sieben Monate dieses Jahres . Prälimimert waren die Ausgaben
einschließlich der Investitionen mit 553 .23, die Einnahmen mit 494.80
Millionen Schilling . Da die Ausgaben nur um 0.1, die Einnahmen
aber um 60.64 Millionen Schilling höher waren als das Präliminare,
ergibt es sich, daß die tatsächliche Gebarung um 60.74 Millionen
Schilling günstiger  war als man angenommen hatte.

(Die Verluste- der Arbeikerbank bei der Rütgers -A.-G.) Wien,
13. Okt. Heute fand beim Wiener Handelsgericht die erste Glaubigcr-
verfanmrlung der Julius Rütgers - A .-G.  statt , bei der die
Arbeiterbank  ziemlich viel Geld verliert . Der Masieverwaltsr
erklärte , daß eigentlich keine Aktiven  vorhanden seien. Die
Bücher wnrden bis zu Ende 1924 geführt . Noch der Bilanz des
Ausgleichsverwalters betrug das Vermögen der Gesellschaft VA  Mil¬
lionen Schilling , wovon 1.4 Millionen ans das galizischc Grubcn-
terrain entfallen . In der Fabrik in Angern , die 1.8 .Millionen
Schilling wert war , wurden verschiedene Exekutionen durchgeführk
und sämtliche Waren und Rohmaterialien exekutiv versteigert . Diese
Waren wurden mit 150.000 Schilling geschätzt, während der Ver¬
steigerungspreis 55.000 Schilling betrug . Durch diese Veräußerungen
wurde die Fabrik entwertet . Auch das Haus am Hohen Markt , dar
etwa 300.000 Schilling wert war , ist hypothekarisch überlastet . Des¬
gleichen die Petroleumgruben in Polen . Dr . Freundlich .als Ver¬
treter der Arbeiterbank trat für die Bestellung eines Giäubiger-
ausfchusies ein und meinte , daß aus diesem Konkurs nichts zu
h o l e n f e i.

(Die deutschen Reparationszahlungen im Scpteinbcr .) Nach den
Mitteilungen des Generalagenten für die Reparationszahlungen
wnrden im Monat September 84.94 Millionen Mark eingenommen.
Zusammen mit dem Kassenbestand vom 31. August d. I . waren
demnach am 30. September 178.56 Millionen Mark verfügbar.
Hiervon erhielten Frankreich  35 .48 Millionen Mark , das britische
Reich 15.09 Millionen Mark , die Vereinigten Staaten von Amerika
10 .92 Millionen Mark , Italien 5.09 Millionen Mark und Belgien
6.62 Millionen Mark ; insgesamt wurden an die rcparations-
bcrechtigten Staaten 76.92 Millionen Mark ausgezahlt.

(vermehrte Passivität der schweizerischen Handelsbilanz .) Die
schweizerische Handelsbilanz hat sich zwar im September wesemlich
gebessert , indem die Einfuhr von 201.1 Millionen Franken im Sep-
teinber 1925 und 194.9 Millionen im August d. I . auf 180.1 Mil¬
lionen gesunken ist, während sich die Ausfuhr gegenüber dem Vor¬
monat von 148 auf 163.7 Millionen erhöht  e. Indessen stellt
sich trotz dieser Besserung der schweizerischeAußenhandel in den ersten
neun Monaten dieses Jahres ungünstiger  als im Vorjahre , da
die Einfuhr gegenüber dem Vorjahre von 1781 auf 1743 Millionen,
nljo um 38, die Ausfuhr dagegen von 1580 auf 1314 Millionen
Franken , also um 246 Millionen Franken gefallen ist, so daß sich
der Passivsaldv der Handelsbilanz von 231 auf 429 Millionen erhöht.

(Anziehen der Geldsohe in der Schweiz .) Im Zusammenhang mit
der internationalen Geldmarktentwicklung ist auch in der Schweiz
seit kurzem ein leichtes Anziehen der ^ ätze zu verzeichnen . Der
Privatdiskont,  der im Mon -atsdurchschnitt August 2.34 Pro-
zent betrug , war Ultimo September auf 3 Prozent gestiegen und
steht gegenwärtig aus 2.75 Prozent . Der Satz für täglicher Geld
hat von 2 aus 3 Prozent angezogen . Die Kurse inländischer
Obligationen sind gefallen . Die eidgenössische Bank in Zürich hat den
Zinsfuß für ihre Kassascheine von 4.5 auf 4.75 Prozent erhöht.

(Der Rechnungsabschluß der Bank sür elektrische Unternehmungen
in Zürich .) Die Bank für elektrische Unternehmungen in Zürich
veröffentlicht soeben ihre Bilanz für das am 30. Juni abgelaufene
Geschäftsjahr 1925/26 . Obwohl , wie der Geschäftsbericht betont,
das abgelaufene Jahr bei den meisten Tochtergesellschaften nicht
sonderlich günstig war , verteilt das Institut dennoch eine Dividende
von neun Prozent . Die industrielle Depression habe , wie im Be¬
richt ausgesührt wird , die Stronmbnahme fast überall stark beein¬
trächtigt . Ein großer Teil des Ausfalles konnte aber durch Neu¬
anschlüsse wettgemacht werden . Die Verwaltung glaubt , daß die
Perspektive sür die Zeit normaler WirtschaftsoerhÄtnisie sehr
günstig ist, denn diepraktischeDerwertungderEnergie
sei noch lange nicht erschöpft, sondern eröffne den elektrischen
Unternehmen ein weites und lukratives Betätigungsfeld . Zu den
Elektrizitätsgesellschaften , die der Bank sür elektrische Unterneh.
mungen angeschlosscn sind, gehören alle österreichischen
W ass e rkr a ftg es ells «hast en , mit Ausnahme der Steweag
und der Kärntnerifchen Wasserkraftwerke . Sowohl die Oberöster»
reichische Wasserkraft - und Elektrizitäts -A .-G . (Oweag ), als auch die
Stern - und Hafferl -A .-G ., die Linzer Elektrizitäts - und Straßen¬
bahngesellschaft und die „Ti wag ", die den Achensee ausgebaut
hat , werden , wenigstens zum Teil , von der Elektrobank finanziert.
Boi allen diesen Gesellschaften ist di« Schweizerische Bank seit der
Interessenahme der B o d e n k r e ü i t a nst a It au der Bank für
OberKsterreich und Salzburg Partnerin unserer größten Jmmobiliar-
bank . Der Geschäftsbericht der Bank für elektrische Unternehmungen
weist ziffernmäßig folgende Beteiligungen aus , wobei sich sämt¬
liche Zahlen auf 'den Nominalwert der einzelnen Aktien beziehen:
Schweizerische Gesellschäften 7.22 Millionen Franken , italienische
33.3 Millionen Lire , spanische 12.8 Millionen Pesetas , französische
24.5 Millionen Franken , deutsche 31.2 Millionen Mark , belgische
4.3 Millionen Franken , österreichische  4 .3 Millionen Schilling,
polnische 1.5 Millionen Zloty und portugiesksche 4 Millionen
Eskudos.

(Die Stabillsterung der belgischen Währung .) Paris,  13 . Okt.
Der Gouverneur der Bank von Belgien hatte eine Unterredung
mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich . Er erklärte , daß
Belgien jetzt in der Lag « fei, seine Währung zu stabilisieren . Er
habe die volle Zusicherung erhalten , daß die ' Bank von Frankreich
das belgische Stabilisierungswerk nicht hindern , sondern im Gegen¬
teil fördern werde.

Kurse und Mise
Abschtvächung der Lira.

Wien , 13. Okt. (Priv .) Nach den Steigerungen der letzten Tage hat
die Devise Mailand  sich heute erheblich a b g e s chw' ä ch t.
Mailand wurde zu Beginn des Verkehres gegen Zürich bei 20.55 um-
gesetzt. Der Rückschlag ist auf Abgaben der internationalen Konter¬
mine zurückzuführen . Die großen Spekulanten benützten die starke
Steigerung der Lira , um Ware höher anzubringen . Paris  lag
eine Nuance schwächer bei 14.85.

Wiener Börse.

Wien , 13. Okt. Der Verkehr setzte in der Kulisse in meist abge-
schwachter Haltung ein , da auf Budapcster Rechnung Abgaben er¬
folgten und die Spekulation auf viclcm Gebieten Realisationen vor¬
nahm . Das Geschäft verfiel später der Stagnation , nur ungarische
Werte befestigten sich auf Budapest , desgleichen einige Eisenaktien.
Renten waren vernachlässigt und durchwegs niedriger gehalten . Im
Schranken hatten ebenfalls fast alle ungarischen Papiere unter Ge-
winstsicherunacn der Bndapester Spekulation zu leiden . Ferner lagen
noch die meisten Zucker- und Montanwerke matt . Die Mehrzahl der
Schrankenwerte blieb umsatzlos und ohne Notiz . Die Kursverände¬
rungen der gehandelten Papiere hielten sich bis auf wenige Aus¬
nahmen in engen Grenzen.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Rotierunacn sind in Tausendern angegeben.)

Wien , 13. Okt. Völkcrbnndanleihe 76.475; Mairente 7.1; Julirente
6.21 ; Februarrente 11.8 ; Aprilrcntc 28.5; Oesterr . Goldrente 76.25;
Oesterr . Kronenrentc 5.65 ; Donau -Save 810 ; Türkenlose 480 ; Wiener
Bankverein 100.5; Oesterr . Bodenkredit 170 ; Brit .-ung . Bank 42;
Centralbodenkredit 0.5; Oesterr . Kreditanstalt 144 ; Ungar . Kreditbank
323.5; Anglobank 96 ; Kroatisch « Eskompte 121.4 ; Niederöster-
reichijche Eskompte 266 ; Kompaß 11; Ländcrbank 122.5; Mcrcurbank
60 ; Nationalbank 2,044 ; Wiener Unionbank 107.6 ; Berkehrsbank
37 ; Zivnostenska banka 711 ; Donaudampschiff 1,010 ; Ferdinands-
Nardbnhn 9,100 ; Graz -Köflacher 200 ; Staatseifcnbahn 360 .5 ; Süd-
bahn 177.3 ; Allgemeine Ballgesellschaft 176 ; Union -Baugesellschast
201 ; Korn -Bau 6; Perlnioojer 2,815 ; Union -Baumaterial 191;
Brosche 3,025 ; Clotilde 17.2 ; Jungbunzlauer 4,550 ; Alpine Montan
365 ; Austria Email 193 ; Berg -Hütten 4,735 ; Coburg 349 ; Enzes-
felder 20 ; Felten S 40.75; Hutter , Schrantz 349 ; Kabel Draht 187;
Kram . Eisen 495 ; Krupp 283 ; Poldihütte 1,013 ; Prager Eisen
2,080 ; Rima 177 ; Roihau Neudeck 599 ; Schöller -Stahl 16.8 ; Waagner
126.3 ; Waffenfabrik 57 ; Warchalowski 104 ; Zenica 385 ; A . E . G.
Union 74.1; Brown Boveric 163 ; Bereinigte elektr . 363 ; Elin 34.8;
Siemens 18.5.1; Mundus 1,050 ; Slavonia 37.5; Timber 285 ; Brüxer
Kohlen 2,400 ; Galiz . Montan 31.2; Oberung . Kohlen 246 ; Rosfitzer
255 ; Salgo 628 ; Steir . Magnesit 31 ; Trifailer 382 ; Urikany 1,490;
Veitscher Magnesit IM ); Flesch 105 ; Vriinner Masch . 134 ; Daimler
4.9; Fiat 148; Grazer Waggon 38 ; Heid Masch . 21.5 ; Hosherr,
österr . 27.1, Ungar . 153; Manoschek 158 ; Simmeringer 175 ; Ziele-
nicwski 100 ; Elbemühl 41 ; Leykam 153 ; Neusiedler 2,320 ; Apollo
1,100 ; Fanto 136; Gal . Karpathen 105 ; Galicia 1,117 ; Naphtha
113 ; Schodnica 144; Cosmanos 758 ; Ebrcichsdorfer 124; Färberei
762 ; Landeis 20 ; Teppich Haas 77; Schöller Zucker 5,220 ; Schön-
priesener 1,495; Eisenbahnverkehr österr . 502, Ungar . 320 ; Eisb .-
Wag .-Leih . 288 ; Semperit 167.5 ; Innere Bundesanleih « 74; Pfund¬
obligationen , 25jährige , 1.—5. E . 228 ; 6.- 8. E . 227 ; 9.- 10. E.
226 ; 11.—13. E . 225 ; L. O. 1.—3. E . 138 ; Linzer Tramway 153;
Wiener Ziegel 448 ; Liesinger 676.

Wiener Balnten -Kurse.
Wien , 13. Okt. Deutsche 168.15 Geld , 168.75 Ware ; Englische

34.26 (34 .42) ; Französische 20.32 (20 .48) ; Holländische 281.50 (283.50) ;
Italienische 27.77 (27.93); Jugoslawische 12.4850 (12.5450) ; Polnische
77.90 (78.90) ; Rumänische 3.75 (3.79) ; Tschechische20.9225 (21.0425) ;
Ungarische 99.08 (99.48).

Wiener Devisen -Kurse.
Men . 13. Okt. Amsterdam 283.10 Geld , 284.10 Ware ; Belgrad

12.5025 (12.5425 ) ; Berlin 168.41 (168.91) ; Brüssel 19.64 (19.76);
Budapest 99.11 (99.41) ; Bukarest 3.76 (3.80) ; Kopenhagen 187.80
(188.20) ; London 34.3325 (34.4325) ; Madrid 105.40 (105.80) ; Mai¬
land 27.93 (28 .03) ; Newyork 707.35 (709.85) ; Oslo 164.55 (164.95) -
Paris 20.13 (20.23) ; Prag 20.9525 (21.0325); Sofia 5.1050 (5.1450);
Swckholm ISS.95 (189-55) ; Warschau 78.15 (78.65) ; Zürich 136.70
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Berliner Devisen-Knrse.
Berlin , 13. Ott. Wien 58.21; Prag 12.42; Budapest 56.70; Hol¬

land 167.87; Oslo 97.78; Kopenhagen 111.71; Stockholm 112.14;
London 283.56; Newyork 4.191<; Italien 16.62; Paris 11.94;
Schmelz 81.08; Belgrad 74.12.

Züricher Tcrnsei,-Kurse.
^ Zürich, 13. Ott. Berlin 123.20; Holland 207.05; Nemyark 517.50;
London 2.510'°/,, ; Paris 14.81; Mailand 20.57 H;  Prag 15.3214;
Budapest 0.007245 Bukarest 2.75; Belgrad 9.14'4 : Sofia 3.73 %;
©tcn 73.01 'ä ; Brüssel 14.40; Kopenhagen 137.50; Stöckliolm 138.3354;
Oslo 119.50: Madrid 77.05.

Vemrtinadfeicfytm
An alle Vereine!

Da in der letzten Zeit wiederholt Bereinsnochrichten doppelt
und verspätet eingescmdt wurden , erinnern wir daran , daß nur
jene Einsendungen Ausnahme' finden , die mit dem Vereins¬
stempel  versehen sind und vor 8 Uhr abends abgegeben werden.

*

Set Tiroler künstleistund „Heimat" ladet seine Mitglieder und
lstaitc zu der am 17. Oktober um 3 Uhr nachmittags in Inzing
ftnltfirdenden Enthiillungsseicr der Gedenktafel für Professor
Schrctter ein.

TheasophischcGesellschaft Innsbruck. Donnerstag 8 Uhr abends
Vorstandssitziing, Kapuzinergasse 32.

Alännergcscmgverein Pradl . Donnerstag Probe zur Aufführung
am 16. Oktober.

Innsbrucker Freiwillige Rctluugsgesellschasl. Donnerstag abends
8 Uhr Uebung im Rettungslieim

Korps „Gokhia". Freitag Eräffnungskneipe im „Greif".
T. AI. V. „Limbria ". Donnerstag 6 Uhr c. t . A. C. auf der B»de.

Für Aktiv« offiziell.
„Rugia ". Donnerstag B. C. im Cafö ...Klenk".
Ladinerverein. Samstag 8 Uhr abends Vereinsoerfammlung im

Gasthof „Gold. Kreuz", aiifchließeiid gemütlicher Abend.
verein der Deutschen aus Böhmen. Donnerstag Vereinsabend beim

„Sailer ". Samstag Kirchwsihkränzchen im Hotel „Maria Theresia".
verein der Mährer und Schlesier. Sonntag nachmittags Derrins-

misfliig zum Planotzenhai.
Bund der kaufmannsjugend im D. h . v . Donnerstag abends

8 Uhr Wochenabend auf der Geschäftsstelle. Vortrag „Was man bei
der Lehrlingsprüfung wissen muß".

Deutscher Turnverein Innsbruck, Zöglingsobteilung. Donnerstag
Turnstunde von 7 bis halb 9 Uhr in der Handelsakademie.

Turnverein „Jahn ", Innsbruck. Donnerstag und Montag Turn-
adende der Frauen - und Mädchenabteilung.

Akademische Sektion Ir -nebrnck des D. u. Oe. A.-V. Donnerstag
halb 9 Uhr c. t. Sektionsabend beim „Breinöß!" sBürgrrtzimmer).

Ossterr. Gebirgsnerein. Donnerstag Dcreinsabend beim „Weißen
Kreuz". Die Ausfchißmitglieder treffen sich Samstag auf der Rvß-
kogelhütte.

Akad. alpiner Verein. Donnerstag halb 9 Uhr c. t. Eroffnungs-
abestd auf der Bude „Gold. Stern ". (-Lichtbildervortrag: Bb. Pensch,
Bergfahrten im Kaunsrgrat .)

Deutsch-alyinc Gefellschaji„Alpeiner". Donnerstag 8 Uhr, abends
Monatsversammlung im Vercinsheim Gaschof „Gold. Dachl", 1. St.
Sonntag Stiftungstour auf den Ächerkogcl.

Alpine Gesellschaft Mettersleiner. Donnerstag Wochenabend im
Tasthof „Sailer"

Deutsch-alpinc Gcscllschast„kalkköglcr". Donnerstag halb 9 Uhr
Kneipe im „Grünen Baum ".

Alpiner Klub Karwendier. Donnerstag halb 9 Uhr Klubabend
im Gasthaus „Alt-Jnfprugg ". Besprechung wegen Herbstausflug.

Vergsteigcrriege des Innsbrucker Turnvereins . Donnerstag halb
9 Uhr abends Riegcnnbcnd beim „Hellenstainer".

Alpine Gesellschaft„Die lustigen Bergler". Donnerstag Vereins,
abend im Gasthau; „Neupradl ".

Pradler Athletik-Sportklub. Donnerstag 8 Uhr abends Vorfamm-
lung beim „Rtitzinger".

Tiroler Rad- und Rennfahrer -Vereinigung. Donnerstag fliegende
Kneipe im Gasthaus „Hummel", Hofgafse. Die Preisverteilung findet
am Samstag den 16. ü. M. im Klubheim statt.

Aadfportklub „Innsbruck 1923". Donnerstag halb 8 Uhr̂ abends
Ausschutzfitzu n,g im Vercinsheim „Kälterer Weinstube", Sillgasse,

; Hernach Klubabend.
Radsahrervcrein „Ldelraute". Dannerslag Klubabend im Ver-

einsheim „Reiter", Manahiljstratze 7.
Radsportklub „Innsbruck 1923". Donnerstag abends Klubabend

lm Vcreinslheim „Kälterer Weinstube", Sillgastc.
Radfportklnb Alpenrose Innsbruck. Wegen Ableben der Frau

des Vorstandes Kollegen Oppitz entfällt der dies-wöchentlichc Klub¬
abend. Dafür Beteiligung am Begräbnis Freitag um 414 Uhr
nachmittags am Friedhof in St . Nikolaus.

Kl«mAinimen
MMmiMausch Gesetzte» Aätel verrich¬

tet alle Hausarbeiten ge¬
gen Kost und Wohnung
icdoch will sie in der freien
ori i ihre ii Verdienst nach-
gehen . Unter »Rein und
sauber 9808 " an die Ver¬
waltung . 4

«tadl - und Fcrulanlche
K-niiiitclt schnell und to¬
sten lae da » WohnnngSbüro
der Firma Ich Ncnniair.
Viaikkgrabcn lt . 1.50 i -I

Zu« mieten Schön möbl . einbettige»
Zimmer mit separiertem
Eingang , möglichst zentral
oder Zaggen nähe . aus 1.
Novem -ber gesucht . Unter
»Touerinietcr M 33" an d.
Verwaltung . 4

Kleines Geschäft »« !» ! in
Kitzbühel ist sofort zu ver¬
mieten . Zuschriften unter
;BS « 8d " an dir Verwal¬
tung . I Zimmer , möbliert oder

nnen-ob !.. mit clektr . Licht,
für zwei solide Herren zu
m'eten gesucht . Geil . Zu-
schriften mit Preisangabe
an M . Rufchek , Wien,
17. Bez ., Tornbacherstraßc
Nr . 103. 9621-4

---

Zu mieten amch!
Kinderlose » (ri |ct>oo r

(gutsi tuierlcr Beamter)
sucht Wohnung . Vermitt¬
lung wird honoriert . Un¬
ter »Ruhige Mieter 4666"
an die. Verw . 2

Junge », kinderlose » Ehe¬
paar sucht unmöblicrle »,
lnizbareS Zimmer m Koch¬
gelegenheit . Unter „Kin-
d: rlv ? 9602 " an die Ver¬
waltung . 4

Gefchäftslolal mit Maga¬
zin gesucht . Zuschr . nnter
.Preisangabe 9831 " an die
Verwaltung . 2

Möblierte » Zimmer wirb
per sofort von Herrn ge¬
sucht . Unter »Preisangabe
4004 " an die Verw . 1

Zimmermiete
Schöne ? . 2b«i !igss Zim¬

mer an beficren Herrn zu
vermieten . AndrcaS -Hofer-
Straße . 2t . Part . 9954 -3

Snene Stellen
Eheusseur (Schlosser)

wird für Personenauto ge¬
sucht . Angebote nebst Zeug¬
nisabschriften unter „W.
L. LI -2 h " an die DcNval-
tung erbeten . f

An Hochfchülcr ist hübsch
möbliertes zweibettigcS
Zimmer , zentral gekegen , zu
vermieten . Adresse an den
AiuSknn 'stStafcln unter Nr.
9-282 . 3 Dauernde Existenz , sosor-

tigen Verdienst und höchst«
Provision dnreb Verkauf
von Bautosen 1926 auf
Monatsraten . Friedrich
Knall , LoSabtlg .. Wien,
litt . Argentinierstratze 27
(TvSranapalais ) . M 4M -ö

Schönes Zimmer , zwci-
fenfterig . mit separ . Ein¬
gang . uwnbbl . . an ruhig«
Partei sofort zu vermie¬
ten . Kaufhau » Turkentönig
in Rum . 3995 -3

Schönes Zimmer an zwei
eventuell an einen soliden
Herrn ob 16. Oktober od.
sofort zu vcvmieten.
Defreggerstrohc 10. 2 . St.
recht ? . 3998 -3

Junge », anständige»
Mädchen wird zum Weil(Id?
auStragcn gesucht . W -rtsch-
anstalt , Jahnstratze L.

9603-5

Hoher Verdienst durch
leiästc Schreibarbeit . Pro-
spektvers . iAdrcssenfchrci-
lwu) . P . Steinbeck . Berlin-
Rofenthal t . A 314 -5

Schöne » , sonnige » Zim¬
mer mit 1 oder 2 Betten
und Klavier zu vermieten.
Fischergassc 32, 2. « tvck.

3993 -3
Reifend «! Düchtige . streb¬

sam « Herren , in der Tertil-
branchc vollkommen ver-
ster-t , wenden in allen Bun-
desbändern von gut cinge-
sühriom Haufe für den
Privaikundenbeliuch anfge-
nvnrmerr , Anträge unter
»Dauerstellung 1350" an
Kicnrcich ? 2lnz .-Gcf .. Graz,
Sackst roste 4. 9637 -5

Einfach möblierte », heiz¬
bare ». separierte » Zimmer
ist sofort ni vermieten.
Riedgäsf « 53 , 3 . « tock.

3992 -3

Zimmer an zwei solide
Herren zu vengcben . Hof-
gaste % 4 . Stock link ?.

9619 =3

Zimmer mit guter Der»
pllegung an Herrn zu ver.
mieten . Herzog -Siicürich-
Stvoße 28 . t . St . 4087-3

Flinke , ehrliche Putztrau
kün drei bi« vier Stunden
täglich (ab 4 Uhr nactM .)
gesucht . Kvnditorei Erhärt
L E-v .. Mufeumstraßc 10.

9613-5Gut heizbare » Zimmer
ist an 3 Zimmerkollegen »u
vermieten . Adresi « an den
AuSdunft »t>»fe1n unter Nr.
3999 . 2

Sehr solides , katholische?
Stubenmädchen mit guten
Nahkenntnisscn in Herr-
schaftShau » in Innsbruck
gesucht . Angebot « mit Re¬
ferenzen und Ansprüchen
unter »Soggen 9608 " an d.
Verwaltung . 6

Ammer aciucht
Angenehme » Zimmer in

der Stadt wirb von svll-
ve« Herrn gesucht . Ange¬
bote unter »Sofort 3997"
an di« Dcvw . 4

Braver Laufbursche aut
anständigem Han sc ou > so»
fort gesucht . Franz Unter-
berger , Andr .-Hoscr -Strabe
Nr . 26 . liXL-7i

Ael 'tere . ehrlich « «krau
sucht einfache Schlafstelle
,zogen Bezahlung . Unter
„Dankbar 9614 " an die
Verwaltung . 4

SlellenaemÄe
Fräulein sucht leere » vd.

möbliertes Zimmer , son¬
nig . heizbar . Mühlau ob.
Hötting bevorzugt . Zufchr.
unter LNühlan öder Höl¬
ting 9595 " an die Drrw . 4

Mädchen , in Hauswirt¬
schaft bewandert , da » auch
kochen kann , sucht auf 15.
Oktober Stellung . Gest.
Ang «b. unter »D . B . Ho 7"
an die Derw . 6

'Al? Hilfskraft in Gait-
han » sucht tüchtige » Mäd¬
chen mit Kvchkcnntnissen
Stellung . Get . . Angebote
iint . „Verläßlich Ha 6" an
die Derwalt -ung . 6

Radi » - Akkumulatoren
„Barta ", 2 Monate im
Gebrauch , gut gepslegt . 2
Kästen , je 60 Volt und 2
Kästen je 2 Volt als über¬
zählig billig verkäuflich.
Hunoldstraße 25 . 3 . Stock,
täglich ab 7 Uhr abend » .

52b =7
Frifeurin sticht Posten.

Unter „Fleißig 9458 " an
die Verw . 6

Rette Kellnerin sucht
Posten in ein gute » Hau »;
schöne Zeugnisse vorhan¬
den . I . Wischatta , Kuf¬
stein . 3996°6

Zu verkaufen 5 Krant-
bokliche auS Lärchenholz.
'L-pcckbacherstr . 6 . im Ge-
schäst . 3970-7

Mode -Ulster , Raglans.
Boznermäntel 8 35.—,
Kameelhaar - Wetterkrä-
gen 8 28.— n. Lteirer-
röcke 8 25.— nur bei
Walchenstein, Iahnstr.
Nr- 6, Dreiheiligen.

H 8230-7

Kontoristin . Wienerin,
in allen Büroarbeiten be¬
wandert . sucht Stelle , auch
für halbe Tage . M . Tu-
snn -kh , Schu 'bcrtitraße 1.

9593 -6

Junge » Mädchen sticht
leichte Hausarbeit , 9tuf
Lohn wird nictst reflektiert.
Unter „Ehrlich 9591 " an
die Verw . 6

Doppelschlaf,immer (Zir¬
bel) , Spiegel . Aiarmor-
Pialten , auf Teilzahlung,
Rainer , Seilcrgasfc 44,

4008-7Mädchen , ini Näifen be-
wandert . sucht leichtere
Stelle in besserem Han »,
woselbst sie da » Kochen er¬
lernen köniiitr . Nähere»
Bäckeiei Pichler , Kirfclzen-
talgdsse 2 . 9688 -6

Verkaufe Weriheimkaffa
2ir , 1, Oitomanen , Kästen.
Tische . Sessel , Roßhaar¬
matratzen . Rainer , -öeilcr-
gassc 14. 4009-7

Pelzkragen in allen Mode¬
farben von 10 8 an bei
I . F . Wieser , Bnrgqral >en
Nr . 19. M 273s 7

Stelle gesucht stir ein
Mädchen vorn Lande an?
gutem Haufe zu feinerer
Hcrrfchait al » Stütze der
HauSifvau . Selbe ist im
Kochen . Handar >beiten und
Häuslichen bewandert . Zu¬
schrift erbeten unter »Gute
Dehandiunig 9598 " an die
Verw . 6

Meine Freundin hat wie¬
der ganz lichltblvndo ? Haar,
seit sie Tonkonit -Kamillen-
schampori ! verwendet , Tan-
ninger . Elaudiastraße.

9635 -7

Hau »schn«tdcrin sucht
noch einige Störplätze . Ar¬
beitet schicke Toiletten au»
alten etensso wie au » neuen
Sachen für Damen unjd
Mädchen . Unter . 'Sehr
fPiitit 9601 " an die Verw . 8

Dodpelschlaizimmrr , Zir¬
belhai, , geschnitzt , in sehr
schöner AnSnihrung , mit
Spiegel , Tisch und zwei
Sesiei , nni 350 8 zu ver¬
kaufen , Joh . Danningcr,
meihan , Tischlerei . Pfasten-
hoien , Tirol . 9836 -7

Ehrlicl -c, jüngere Fra«
sucht für vor - rber nach¬
mittag » irgendwelche Be¬
schäftigung . Bririe erbeten
unter »Derlößtich 9830"
an die Derwalituirg . 8

Hausschuhe
Kamalihaar -, F «bz- und Lc-
devsohk« 8 4.50 . SchuhhauS
R . Neuwirih , Meraverstr.
Nr . 9 (Landhan ?straße ) .

M 485-7Jung » Kontoristin mit
Kenntnissen in Buchhal¬
tung , Stenographie und
Matschiizschreiben sucht «hc-
stcn » Stellung . Zufchriften
er'beten unter »JahreSzang,
ni » G 9t a " an die Verwal¬
tung . 6

Gin Dauerbrandofen u.
ein« -Hobelbank zu verkau¬
fen , Zcmi . Leopoldslr . 32,

9625 -7

Herren - und Damen-
Winlermantel billig , Drei-
tzeiligenstrahe 3t , 2 . Stock
rechts . Von 2— 4 Uhr.

8829 -7
Junger , strebsamer Buch¬

halter und Korrespondent
sucht passende Stelle . Gest,
hlngebote erbeten unter
»Gewissrnhaft 9838 " an d.
Verroaltung . 6

Weiße » Kinderbett , gpt
erhalten , zu vevkanstn.
Schillvrstraste 6, 2 . St . r,

9827 -7
Reinliche Bedienerin , di«

auch gut lochen kann , sucht
Posten . Auskunft von 1—3
Uhr Nniversitätstraßc 3.
4 . Stock . 9812 -6

Violinen von 14 -50, Gi¬
tarren von 25 .— , Mandv-
Tinwt 23 .— Notenständer
2 .50 , Mundharmonika » 1.—
Lautenbänder 8 4-50 an,
Etui ? Saiten , Beftand-
lcSle, Reparaturen billigst.
Musik hau ? . Mufeumstraßc
Air . 14 , Eckhau » Mufeum-
feöie. 54 c-7

Fräulein au» »ut« n
Hause sticht Stell « oll»
.Krnderfräulein . Unter
»Tagsüber 9605 " an di«
Verwaltung . 8

Aussatz . Sparkocher mit
Bratröhre . Zimmer -Dor-
fatzöten „As-ko" liefert die
Herde - nnd Ofenbaiuwerk-
ftatte Ant . Knauer . Via-
duktstraße Bg . 31 . 9139-7

äu BectaafNi
Mundharmonika « , echte

Knittlinger . und Spielkar¬
ten , Piatnik . Musikalien¬
handlung Ringler . Ana-
tvmicftraße . M 208-7

Musikschüler . Vor Ein¬
kauf An Nage befichtrgrn,
Preise angeschriebcn . JrmS-
brucker Mistikhau », nur
Mufeumstraßc Nr 19 Eck-
Han » Mluiseumfest«. 54 b-7

Rur erftklasfige Klaviere,
Pianino ». Havmoninm » .
neueste Modelle , prachtvolle
englische Flügel Mi Ein-
sührungspreisen , herrliche
Pianino » jeder Ausführung
bei Schneider «- Sühne,
Klavicrsabrik seit 1885.
Wien . Linz . Jnn »bruck,
Laopoldstraßc 44. Seltene
Gelegenheitskäus «, Teilzah¬
lungen . alle Reparaturen.
Stimmungen billigst!

M 226

Buchen - und Fichtenbrei-
ier bibligtt . Bohvhossögc
Sall . 3929 -7

Wetterkrägen , Förstcr-
krägen au ? Erlinaer Loden
und Strichloden billigst bei
Dellemann . Schlvssergasse.

M 47-7

Mäntel , Kostüm «. »Klei¬
der . Dlufan etc ., Quali¬
tätsware , kauft man am
bililigften Kleiderfalon
Lul -fchvunigg , A>danigassc
Nr , 4, 1. Stock . Günstige
Zahlungscrieichterungen.

3994-7

Dunkelblauer Anzug u.
Uebervock für Knaben von
13—15 Jahren ., neu . prrik-
wert zu verkaufen . Platier,
Jnvstratze 113 , Pari.

9W8-7

Matratzen , Betteinsätz«
jeder Art . Ottomanen,
Bettsau leniil », Liegcstühlc.
Tchlafdiwane Wall - und
Steppdecken . Bürgerftraße
Nr . 20. Tapezierer Hent-
ichel. 9226-7

Realitätenverkehr
und Geldmarkt
Gafthou » mit Kramerei.

20 Joch Eigenwaldung , 9
Rindern . J Pferd , in schö¬
ner Lage . 10 Minuten zur
Bahn , 59 .000 S. <Nr . 142 .)
Gasthan » in einem Som¬
mer - und Winterkurort,
flotter Geschäftsgang,
Preis 35 .000 8 . ,Nr . 18.)
Wirtschaft mit Eigcnalpe
und Waldung , 18 Rindern
lt . 2 Pferden , schönem
Wirtscha ftSge'bäude . gün¬
stige Lage , Wt  Stunden
zur Bahn , 60.000 8 . (Rr.
63.) Wirtschaft mit Eigen-
waldung , 5 Rindern , l
Pferd , schöne Lage , 15 Mei-
nnten zur Bahn u . Schule,
mietenfrei 29 .000 8 . (Nr.
48.) Hau » mit Bäckerei u.
Kvänierei , Farbhandol,
Tabaklra ! k. reichem Be-
trieibSinventar . 3 Pferden,
Wagen etc ., 5 Minuten
zur Bahn , 3-0,000 8 , (Nr.
11*3.) Mechanische Tischle¬
rei, Maschinen - . Bank - u.
Anstreich -Werkstättc , mit
2 Stock lchhem Wohnhau?
mit 24 Wohnräumeu .samt
allen einschlägigen 'Maschi¬
nen . in einem großen Orte,
5 Minuten zur Bahzi.
42,000 8 . (Nr . 144 F .)
Sämtliche Lbfekle liegen
in Tirol . F ) Berlmögc der
Lage (a » der Atu tost raße
liegend ) eignet sich da ? Ob¬
jekt auch vortzügl -ich für
eine Autorvparaturioerk-
stätte . Auskunft durch Rea¬
litätenbüro Aionia?
Gnggbberger . Wörgl . Ti¬
rol . 9577-14

Gitarren , Zithern , Man.
dolinen von 28 8 auf¬
wärts Teilzahlung gestat¬
tet . Hatzlwanler . Kirboch-
gafle 12. M 104-7

Wiederverkäufer , Gast¬
wirte ! Schinkcnwürfte per
Kilo 8 3L0 . Touristen-
würfte 8 3 .40 . Salzburger
8 2 .40. prima Frankfurter
8 4.20 . prima Landjäger
per Paar 8 — .4-c M . Kerle
Wurst - u . Selchwarenhdlg .,
Innsbruck . M .-Theresten-
Straße 44. 7814 -7

AMöbelpreist inierreicht
billig für verläßlich gute
Möbel , u zw . Schlafzim¬
mer , Speisezimmer , Her¬
renzimmer , Küchcneinrich-
tungen etc . bietet Karl
F>» ch» 4 Brüder , Wilhelm-
Greil -Straßr 4 M 76-7

Klangvolle Zithern,
tchön« Laute . Filmphoto-
kamera billig . Ziastlerstr.
Nr . 18, 2 , Stock recht »,

9560 -7

Wir empföhlen Boden-
wach», BWMeige , Scahl-
spöthn«,. Fußchdcnlacke,
EnraiRacke , Blank Fix I.
Nl, . Pinsel etc . zu biklig-
flen Preisen . Lgck- und
Farbhandels -Gef . m . b. H„
Innsbruck , Stistgiafse 12.

9595 -7

Ein Sägfpäneoscn . wenig
gebraucht , samt Röhren,
sehr gut erhalten , zu ver¬
kaufen , Lack- und Farb-
handcl »-Kes . m . b, H„
Innsbruck , Sristgoffe 42,

9594-7
Zn pachten gejucht Gast¬

haus od. Gasthof in Inns¬
bruck . AuSiühriichc Anbote
unter »Info W 285 d " an
die Vcrwalt -nmg. ltSchöne ? Doppestchlafzim-

mer umständehalber im
«anzien cd«i- geteilt biitz-g
verkäuflich . KapUHinergafse
Nr . 4t , Bauer , 9596-7

Zu verkaufe « : Schöner
Herrlchajtssitz mit Park,
12 Minuten vom Bahnhoi«
einer verkehrsreichen Stadt
IlnterinnralS . Anzahlung
50,000 8 . Awboi « unter
»Bklku W 384 c" an die
Verwaltung . 14

Achtung ! 20 % unter dem
Einkaufspreis wegen Räu¬
mung des Warenlagers,
In allen Kolonial - und
DelikatMenwaren sowie
Weinen und Likören bie¬
ten wir Ihnen günstigste
EelagenheitEuise . W , En-
gelr '» Erben , Maria -The-
resien -Straße 41. 1. Stock,

9597-7

Sckiöne, neuerbaut « Villa
mit Garten , Bahnhoistratze
gelegen , ist preiswert zu
verkaufen . Unter »llnler-
inntal 9473 " an die Ver¬
waltung . 14

Strickplilse -Röcke. unaust
geffbar , Rviniwolle , von
8 17.— aufwärts . Sir ick-
lvarcnerzengung Kanz , Er,
levftraße 41. 1. St . 9634-7

Haueverkauf . Ein au » zu
ebenen: Erde mit einem
großen Raum und großem
Magazin » im ersten Stock
au » doppelter Wohnung
mit ie 2 Zmrvrern . 1 Küche
u . Abort besteherdc » ncu-
cvbautc » Hau ? mit grober
Wastevkraft ist prciSroert
zn verkauiev . Anfragen an
Alois Hrobacher in Mötz.
Hau » Nr . 67. 9847.14

Schöner » fast neuer Wa¬
gen (Schwiirmrerf ist billig
zu vevkaustn bei Gebhard
IInterle .stner , Bäckermeister
in Schwaz . Tivol.

U 257 o-7

äütnnfenaeM! Kleiner . gntgeilrendcr
Touristen , bezw. Penfion »-
gasthof mit kl. Oekonomie
in prachtvoller Gegend
Tirol » sehr preiswert um
ca . 30 .000 8 , Anzahlung
ca . 15.000 bi » 29 .000 8 , zu
vevkau 'en . 'Auskünfte nnt.
,1430 " durch Realitäten
ltzirv GenoileufchastSver-
band . Innsbruck , Wilheim-
Greil -Straße 14, 9838-44

Strnmpfreparatur , An-
droaS -Hofer -Str . 24 . kaitft
dünn « Strümpte in jeder
Farbe . 91W -8

.Kleiner . gebrauchter
Tparhrrd wind zu kaufen
gesuchi . Zuschriften unter
..Sparherd 9564 " an di«
Verw . 8

Schwarze » Pianino »der
Stutzflügel , gut erholten,
zu kaufen gesucht . Adresse
au den AuSkunstStafeln
unter Nr . 9586 . 8

5000 Schilling werden
von hiesig . Gef »härtSmonv
aegen 14% Zin » und erst-
klaifsiger Sicherstellung out
6 Monal « bi » 4 Jahr ge¬
sucht . Unter »Sicher 4003"
an die Verwaltung . 1-4„Kronprinz "-Pc trv ieu m-

KaSvfen zu kaufen gesucht.
Zuschriften unter „Zum
Kochen 9633 " an die Ver¬
waltung . 8

Geld ! Sofort!
von 1%  an pro anno auf
Häuier . Güter . Landwinl-
fchaftev . Christliches F >-
nan -zier-nrrgSibiiro . Wien,
l „ Kärntnerstratze 21.

52 a -14

Pianino dringend zu kau¬
fen gesucht . Unter „Sofor¬
tige Bezahlung 9618 " an
d -c Verwaltung . 8

Darlehen gesucht. 50.000
bi» 55.000 8 auf erste Hhpo-
ihek für Tiroler Herr-
ichastSlfitz. Attbote unter
„Golda !m W 284 s" an die
Verwaltung . 14

Sämtlich « Damen - un-
Mädchen - Hutreparaluren
werden angcnmvmen . Auch
an » mi .tgebrachtcm Samt,
Seide . Spitzenstoff , ivenn
auch alt . eräugt elegante
Damenhüt « Modistin Lein,
Anichftr . 5 . 2 . Stock . Große
'Auswahl in eleganten und
einfachen Hüten . 9199-40UntercitM

Adreflen -Auskünftc und
Adreffen aller Länder für
Bezug Absatz und Propa¬
ganda . „Gerviania " . Inns¬
bruck , Templstraße Nr . 2.

103 c-40

Berlitz -Schule , Meraner-
straße 1. Neue Kurse für
Anfänger und Forigefchrit-
ten« in Englisch , Franzö¬
sisch und Italienisch.

9106 . 11
Nehme geistinde», —3

Jahre alte » Atüderl in
gute , liebevolle Pflege.
Briefe unter »Sonnige
Wohnung " an die Insera¬
te»stelle Moser . .Hall.

403 n-10

Ter englische und fran¬
zösische Unterricht beginnt
wieder ab 14. Oktober . In
« "Monaten geläufig spre¬
chen. Einzelunterricht und
Aberdkurfe (4—8 Teilneh¬
mer ) . Ausbildung bi ? zur
höchistsn Vollendung von
staail . geprüit . Lehrerin
mit Wieirer Universität ?-
bildnng . Ictzl Lcopoldstr.
?lr . 41, 1 St 3944 --.il

Hausfrauen und Büro»
leitet schätzen die Staub-
sauger -Bcrlechung Mein-
hardstratzc 3 für » Reine-
machen ! 9514-10

Gründlichen Gitarrenn-
terricht erteilt Andrea ?-
Hoser -Straße 37 , 1, Stock.
Zn sprechen von 12—2 Uhr

959041,1

Frau übernimnir Her,
renunterhgsen zum nähen
sowie Wäsche zum auSdsi-
sern . Adresse an den AuS-
kunitStafeln unter 9687. 10

Biolinlehrrr gesucht.
Zuschriften unter »Hono¬
rarangabe G 94 a " an die
Verw . 11

Teilhaber (in ) mit 80008
für ein Kino nnd Gasthau»
(alleinstehende Dame oder
Herr bevorzugit ) . Angebote
unter „Sichere Existenz
9599 " an die Der « . 10

Stenographie - Nachhilfe
uird Lehnstnnden erteilt
Fräulein . Zuifchr . erbeten
unter „Golidkronr 9609 " an
die Verwaitung . 11

Ueberuehme Wäsch« zum
waschen , bügeln , reparie¬
ren . Schonendste Behand¬
lung . sonnige Wiese zum
Trocknen , reinste ÄuSsüh-
rung »iigeliäiert . Wird » b-
grholt . Handwäscherei
Mzzi None ». Aeühlau 91.

761 -10

Attaem-Verkobr
Bekavntieöast lvünicht

Fräulein , 30 Jahr ? alt,
Vermögen 7000 .8 , unab¬
hängig , zweck» .Heirat mit
einem einfachen Herrn in
sicherer Stellung Offerte,
ivenn möglich mit Bild,
nnt . »Ernstgemeint G 941"
an die Verwaltung . 9

Rosche HUse 'bei schwachem
Geschästsgang bringt der
Wegweiser zum Geschäft»,
erfolg , llnentbehrl . Rat-
gäber für Handel - sowie
Gewerbetreibende . Prei»
8 1 .30. Zu beziehen gesen
Voreinsendung mit Post¬
anweisung . da Nachnahme
zu teuer , direkt vom SeÄst-
verlag August (Steimel in
SaWm rg -Maxglan . Strau,
bingerstr . 9. 238 c-10

Hübsche Brünett «, gut¬
mütig . 33 Jahre , häuslich,
wirtschaftlich , sucht behuf?
Ehe Herrn - in gesicherter
Lebensstellung . Zufchriften
unter „Jungstau Lia " an
die Verwaltung . 100-,-9 Wiener Salouhumorist

und Regilotor mit erstklas¬
sigem Progranim empfehlt
sich Gesellschaften u . Ver¬
einen . Zuschriften . erbeten
unter „Mäßige » Honorar
4008 " an die Verw . 10

f-^

BerlcliieSem»
Der Mantel die große

Herbstmode ! zur seinsten
Ausführung empfiehlt sich
Modesalon I . Terboglav
u . Co ., SpciMacherstr . 11
nur 1. Stock . 79 h-40

Suche Teilhaber mit
20 .000 'di? 25 .000 8 zweck»
'Ankauf eine » Easthvst ».
Unter „Bald 4010" an die
Verwaltung . 10

Christliche Wisienschaft.
Wer lehrt diese oder gibt
darüber Auskunft ? Anl-
>vort erbeten unter »Chri¬
stian Seien « 9639 " an die
Berivaltung . lc

'SccluMmcfaen
Verloren wurde Freitag

oder Samstag ein gold.
Kettovarmdand . Ter redl.
Finder wird gebeten , da ?,
selbe gegen Findertvhn
Hötting . Brandsochstvatze
Nr . t . ab ;ngeb ?n . 9602 -12

Abschriften , Diktate.
Schrcibmaschinarbeiten u.
Dervielfältigungen billigst.
.Germania " . Tcmplstr . 2.

3683 -40

Fuß - u Schönheitspflege.
Maniküre , Pediküre , Hüh-
neraugenentfrrnung , Besei-
tiaung lästiger Haare und
Warzen . Massage durch or¬
thopädisch -klinisch geschulte
Kraft . Innsbruck , Habs¬
burgerhof . Mufcumstraße
Nr . 21. S 383-10

Derjenige , der am Mtt-
woch beim Wcsttwhnihos um
418 Uhr früh die Pc -lzdo»
ausnahm , wird ersucht,
selbe im städt . Fundamt
abzugeben , widrigen » bi«
'Anzeige erstattet wird.

4004-12

Der Kirchwrihmarkt in Silz  wird der¬
zeit nicht abgehalten und wird auf einen
späteren Termin verschoben.

3 21 k Bürgermeisteramt Silz.

\ )>* i
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EINLADUNG

zu einer Besichtigung der in unserem Atelier nach Maß
angefertigten Kleidungsstücke am Samstag , den 16 . Okto¬
ber 1926 , von 6 bis 7 Uhr abends , in unseren Geschäfts¬
räumen , Meranerstraße 8.

JULIUS WEISS & Co.

Triumph -Kino Heute zum letztenmal : M5<5
Lha de Putti in ihrem letzten deutschen Film Junges Blut

Zum Strudel
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

gehört stets Irisch
geriebener Mohn

Nur bei mioo
Handl’s Nachf.

Seilergasse 12

/VWVVW5 , WvVAV///VVM ^ AVA/ 'M ' WV/vWVVW/.

^Reform-^ losen
‘BaumwolG Trikot
e/eiden^Trikot  .
eTebafwoll*Trikot

von e) 3 .60 aufwärts
von cJ 3 .80 aufwärts
von <5 10 » aufwärts

BauloseEm.1926-
verkaufen wir in bequemen Monatsraten.
Auskünfte werden bereitwilligst erteilt.
Vertreter werden gegen höchste Provision
aufgenommen . Wr. Wechselst .. Komdt .-Ges.

S. Hüfler, Wien, II ., Taborstraße 52.

Größte ffluswatU

n7 {.(Carmenberger
Innsbruck , TKeranerßraße 1 s m

Stottern ist oft schon tn vier¬
zehn Tagen durch
meine vorzügl . Me 1
tliode beseitigt . Glän¬
zende Dankbriefe von
Aerzteu , Lehrern etc

u . amtl . Gutachten . War früher selbst schw . Stotterer.
.Jeder kanu sich selbst von dem üebel befreien . Geben |
Sie kein Geld f . wertlose Kurse aus . sondern verlangen

los meit ^ Büchlein '. L. ÄSiltüLl !. »Wl !IIVI!s.

Gelegenheitskäufe
bei Rosenstein!

Mantel - Velour
135 cm breit S

Maulwurf - Plüsch
120 cm breit S

JOSEF ROSENSTEIN
Innsbruck

Hotel Maria Therena : Heute Militärkonzert Eintritt
frei

Roßhaar -Kehr - und Handbesen , Wollbesen,
Wurzel -Reibbürsten , Parkett -, Teppich -,
Wasch -, Schuh-, Hand -, Nagel -, Kleider - u.
Klosettbürsten , Parkettbohner , Reibtücher.
Klopfer . Gläscrplnsel , Pfannenreiber . Klei¬
derhalter , Einkanfnetze , Fußmatten u. v. a

empfiehlt zu billigsten Preisen
Josef Putxenbacher

En gros - En detail
Mariahilf .10 Seilergasse 8.
Wiederverkäufer , Hotels und Gasthöfe

Rabatt . pi9D

Schneidergehilfe
Großarbeiter

für nur feinste Arbeit , wird für dauernde
Beschäftigung bei sehr guter Bezahlung
per sofort gesucht. — In Betracht Kommt
nur ganz guter Arbeiter , der in allen Groß,

arbeiten bewandert ist.
M32o äofef BeiSer

Herren- und Damenmoden. Bregenz.

Elegante Herren Kleider
Uralte« Sport» Salon

Engl. Stofflager

Tel. 9444 Gierlngcr tci. 944/4
Marla-Thereslen-Str, Triumphldnohaus. 1. Stock

Bürgerliche Preise *? i
Fixbesoldete Zahlungserleichterungen

EXISTENZ
*«* Alieinvertrseb.

Wir suchen für den Alleinvertrieb für
Oesterreich oder einen Teilbezirk für

unsere patentierte
Kartoffelschälmaschine

eine rührige Persönlichkeit , die finanziell
in der Lage ist , Auslieferungslager zn

unterhalten.
Offerten an Fa . .Joergen & Co-, G. m. b. H.,

München 23. Römerstraße 21, erbeten.

Nr. XIII/20 .108M233i

Aus veterinärpolizeilichen Gründen wird der
am 16. Oktober 1926 fällige Nutzvieh- und
Pferdemarkt lGallimarkt ) verboten.

Sollten sich die Seuchenverhältniffc weiterhin
bessern, so werden die Novembermärkte abge-
haltev . Eine diesbezügliche Kundmachung folgt.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 12. Oktober 1928.

Der 1. Vizebürgermeister : Untermijller e. h.

Mit gerichtlicher Bewilligung werden aus dem
Nachlasse noch Bibiana Böttier am 15. Oktober
1926. um 2 Uhr nachmittags , im Hause Inn-
stratzc 25. 2. Stock, eine Schlafzimmereinrichtung,
Kücheneinrichtung und Geschirr, sowie sonstiger
Hausrat freiwillig und öffentlich gegen sofortige

j Bezahlung und Wegschaffung versteigert,
j Besichtigung unmittelbar vor der Versteigerung
! möglich. 16h
| Der öffentliche Notar als Gerichtskommissär:
Dr. Vinzenz Wassermann, ösfentlicher Notar, m. p.

Ita Nebenverdienst od.Existenz
mit gutem Einkommen
durch Berkandaeschäst. Lo¬
kal. Kapital u. Dorkenrii-
nisse nicht nötig. soi-orl
Verdienst Leichtes Arbei¬
ten bequem am Tisch zu
Haute. Bei Anfragen Rüst
Porto beilegen. L . Hirt,
vorm. K. Knaub Wien.
16. Be».. Währing, Poü-
amt 110. Postfach. 52e

Wir geben hiermit die trau¬
rige Naehricht , daß unsere
innigstgeliebte Gattin , bezw.
Tochter , Schwester und Schwie¬
gertochter , Frau

Marie Wirm.Baas
am 12. Oktober 1926, • nach ■
langem , schwerem Leiden , im
21. Lebensjahre verschieden ist.

Das Leichenbegängnis findet
am Freitag , den 15., Oktober,
um 4'4 Uhr nachmittags , von
der Leichenkapelle St. Niko¬
laus aus auf dem dortigen
Friedhof statt.

In tiefster Trauer:
JOSef OppllZ , Beamter,

als Gatte
Juliana und Karl Hass

als Eltern.
96(1

Zagdversteigerung.
Am Sonntag , den 17. Oktober l. I ., um 2 Uhr nachmittags,

findet in CNllkramÄ »Gasthaus des Ignaz Stecher (Dauner ) die Ver¬
steigerung des Gcmeindejagdrechtes der politischen Gemeinde Bldrans
um den Ausrufungspreis von 800 Schilling statt.

Ausgegeben werben 7 Jagdkarten und 2 Iagdauffichtskarteu

Bezirkshauptmannichaft Innsbruck.
Der Hofrat : Dr. Lechthaler e. h. 1011

Verk aiü 's*
zentrale für

Tirol von
liabüiasdiineo
Grammophone

Mildizentrifugen
Automobile , Fahrrad¬

gummi.
Puch - und Dürkopp-
Fahrräder , Puch - und

Ariel -, engl . Weltmarke-
Motorräder.

Neues Puch -Motorrad,
Type 175. 3 PS.

Billigste Eickaufsquelk
für Wiederverkäufer.
Reparatunverkstättc.

Jos. FiiAtingir. .'Mdlüdl
Maria «Theresieii »Str . 42.
Filialen in Kufstein und

Landeck . 90

Generalvertreter
für den Vertrieb von

Baudosen aller Em.
werden zu den bestbestehenden Konditionen
aufgenommen . — Unter „Dauerndes Ein¬
kommen“ an Bock & Herzfeld , Wien , I -,
216e Adlergasse 6.

Harzer Edelroller-Hanarien

/
jetzt zum
beilegen ! B
9589

Hefe Tag - und Lichtsänger aus
dem bisher höchstprämiierten
Stamm Tirols und Vorarlbergs
sowie Prima Zuchtweibchen wieder
zu verkaufen . Viele Dankschreiben!
Höchste Anerkennung ! Schon im
Sommer bestellte Vögel kommen
Versand ! Bei Anfragen Rückporto

!. Stampfer , Rennweg 6, ehemalige
Hofstallung.

ftilr

Danksagung.
Für die uns anläßlich des Todes unserer

lieben , unvergeßlichen Mutter , bezw. Schwester.
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante , derFrau

GenovevaLeitner
rasthofbesitzerin „Zum Brixjeeger Hof'

erwiesene Anteilnahme und für die ehrende,
zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse
sowie für die vielen schönen Blumenspenden
sprechen wie hiermit , allen , besonders der Brix-
legger Liedertafel für das ergreifende Grab
lied unseren tiefgefühlten Dank aus.

Innsbruck , am 14. Oktober 1326.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
Leirhenbest . „ Fiwtät ‘*. M. Winkler Ir .. Ariifehstr.  1-

WWMWBMW
liunäfntentalnttoMM-m

l!M74
in bertits b:!onn:er tiefter
Qualität »:i staunend bil¬
ligen Preisen emplichlt
ßorl gelDtiiöjner

11 Innsbruck, Anichstrahe9.*
Telephon 265.

iT _
Fvrdson Traktor. mit
neuer Zwrllingsbereisu ng,
elektrischer Lichtanlage,
samt nenberciüen, sowie2
gutcitzallenenAnhäiägewa-
gen sehr preiswert ,n ver-
kausen. Anfragen find zn
richten an Ägnoq Mgscr.
Speditlozi, « chwaz. MtSVH

MDim  Em. 1926
(2 Ziehungen jährlich ) ,

Haupttreffer S 200 .000
Außerdem viele große , mittlere und kleinere Treffer.
1 Stüek in 15 monatlichen Raten . . . . ä S 3_
5 Stück in 15 monatlichen Raten , . . . iS 14.30

10 Stück in 15 monatlichen Raten . . . , ä S 29.30
20 Stück in 15 monatlichen Raten . . . . öS  57 .50
ohne jeden Zuschlag außer gesetzt . Stempel sofort zu
haben . Schon nach Bezahlung der ersten Rate alleini¬
ges Spiel recht auf sämtliche gekauften Lose mit Serie

und Nummer.

Sichern Sie sich den Kursgewinn
durch sofortige und direkt « Bestellung , auch durch

Postanweisung , beim M2S3

WIEDNER WECHSELHAUS
W (« n , IV., Wiednar Hauptstraße 20 (Paulanerhof)
MHBMBMMWM Gegründet , 1883. WWWWWWMWW

Erstklassiger Reisender
der Lebensmittelbranche , in Tirol und Salzburg
bei der Landkundscliaft bestens eingeführt , zu
dauernder , fester Stellung*von angesehener Vor-
kriegsfirma gesucht . Mittleres Alter , repräsen-
tables , suggestives Auftreten und streng reeller
Charakter Hauptbedingung . — Gefl. Anfragen
vermittelt Herr Anton Haberzettl , Innsbruck,
Körnerstraße Nr. 11. unter der Chiffre „Hand
H 106k in Hand "-

Ideal

ägespäne-Öfen
und Herde w« m

iri allen Größen prompt lieb rb r
Anton Waltl . Hall in Tirol
Niederlage : Innsbruck , Pradlersiraße 5

t
# l
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